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Franzüſſche Treſberelen

Fran Heeresreorganiſation
ws an heinlandrüumung

nſerem Sond iwer 10 Jerer, De Krater
Befeſtigungen der franzöſiſchen Grenze

rn m mehr zum Mittelpunkt der Aufmerkſamkeit der öffent

e el n e e e e en esnheit, deutung dieſer Frage in den V 7ger u e m fand eine Beſprechung des Krieomnſteg
mitten e neralſtabschefs Debeneh in der Armee-r Kammer ſtatt, und zwar über den glei

u eigenmmer zahlreicher werden auch die Ausfü ihen er 5 t Wichtigkeit der e
ührut Befeſtigungsanlagen an der franzöſiſchr P h W rieſege e Ken

erklärt, daß die ider Oſtgrenzen Frankreichs nicht z ne Vanke S kggnarn
betrachten ſei, ſonderPreblenen, und rer nur im Einklang mit zwei anderen

mit der Räumung des Rheinlandes
und d n Meenns der Armee behandelt werden könne. „So

u 7 7 ſtehen und ſich unſere Truppen insbeſondere
n nz finden, ſo ſagt das Blatt, „iſt unter der Voraus

g, ſich unſer Flugweſen entſprechend entwickelt,
W wir ghe unſere Sicherheit garantiert.

nn wir aber aus politiſchen Gründen die Räumung de i3 s 4landes als wünſchenswert betrachten, ſo iſt es notwendig di

natürli i irliche Varrier W ilvere r
die Frankreich die gleiche Sicherheit gewährt. Insbeſondere ſteht es
noch gar nicht feſt, daß die Räumung des Rheinlandes eine tat
ſächliche deutſch franzöſiſche Entſpannung herbeiführen würde. Auch
gegen die politiſche Wirkſamkeit der entmilitariſierten Zone des
linken Rheinufers und eines Streifens von fünfgzehn Kilometern
am rechten Rheinufer ſind gewiſſe Bedenken nicht abzulehnen. Was
die Locarnoabkommen anlangt, ſo ſind ſie vom politiſchen Stand
punkt aus gewiß intereſſant, ſie präziſieren aber nicht hinreichend
die Stellung des britiſchen und italieniſchen Garanten im militäri
ſchen Sinne. Die franzöſiſche Armee macht Wärti5 aus ver
ſchiedenen Gründen eine Kriſenzeit durch. Es mt hierbei nicht
das Problem der einjährigen Dienſtzeit in S ſondern es
handelt ſich darum, die Armee ſo auszugeſtalten, ſie

lebensfähig und ſchlagbereit iſt.
Hier iſt eine Befeſtigung der Grenzen als r dor
geſehen.“ Das Blatt ſagt dann weiter „Die ideale Löſung des

zen Fragenkomplexes wäre, wenn das Defenſivſyſtem und die
ſereganſiecung der Armee zu gleicher Zeit beendet ſein könnten,

und zwar
bevor zur Räumung des Rheinlandes geſchritten wird.

Das Problem der franzöſiſchen Grenzbefeſtigungen hat ſich aber
ſeit 1914 ſehr verändert, da auch die franzöſiſche Kriegsdoktrin nicht
mehr dieſelbe iſt. So ſehr defenſiv auch unſere militäriſche Orga
niſation ſein möge, ſo muß noch vorgeſehen ſein, daß die

erſten Kämpfe auf deutſchem Boden geliefert werden
müſſen. Die Aufgabe der Befeſtigungen würde dann nur ſein, den
Truppenbewegungen als Stützpunkt zu dienen und vor allem als
Schutz für die Fabriken im luxemburgiſchlothringiſchen Becken,
was aber nicht ſagen ſoll, daß man an eine Räumung Elſaß-
Lothringens denke. Wie immer auch die Be eſtigungsfrage gelöſt
wird, ſie wird durch die Flugwaffe beherrſcht ſein.

Zum Schluß ſagt das Blatt: „Nach den Ausführungen des
Kriegsminiſter wird die z der DefenſivOrganiſation der

beſfranzöſiſchen Grenze, ins an der deutſchen Grenze,
drei oder vier Jahre in Anſpruch nehmen

und Ausgaben von etwa ſieben Milliarden m
Frage, ob die Finanzen Frankreichs eine derartige Ausgabe,
auf mehrere Jahre verteilt, erlauben, iſt rer u beantworten. Es iſt aber die höchſte Zeit, daß ſich die Fentlichteit

mit dieſen Problemen beſchäftigt. r
7

nden Ausführungen des „Journal des Debats
nd in mehrfacher Beziehung außerordentlich beahtenswert.

enn die amtlichen Stellen in Frankreich ſich ſeit Monaten
mit dem Problem der Heeresorganiſation und des Ausbaues des
franzöſiſchen Feſtungsgürtels an der deutſchen Grenze beſchäf
ligten und auch die Pariſer Blätter gelegentlich auf die Bedeutun
dieſer Fragen hingewieſen haben, ſo iſt es unſeres Wiſſens do
zum erſtenmal, ein großes Pariſer Blatt dieſe Fragen
zumal in Verquickung mit dem Problem der Rheinlanoräumung

ſo offen erörtert und ſie zudem zur h Debatte ſtellt.
Auf die Reaktion aus der frangöſiſchen ffentlichkeit wir man
geſpannt ſein 3Deu alle Veranlaſſung, die Vorgänge, die ſich in

in der r d. h. in der Rüſtungsfrage abſpielen,
mit eifrigem Intereſſe zu derfolgen. Und zwar nicht nur deshalb,

Die
ſelbſt

Die vorſte

weil Deutſchland n gründlich und dollſtändig enwaffnet
auch nicht allein deshalb, weil laut Verſailler Vertrag die deden Beginn der allgemeinen Weltabelſtung bi

oll. Dieſe Punkte liegen ſo eindeutig klar, daß kein frangzöſiſches
onglieren mit Begriffen etwas daron ändern kann. Die Vor

gänge ſind aber deshalb im Augenblick von beſonderem Jntereſſe,

ernruf Fentrale 27 so,
checkkonto Ceiprio 20 512. Freitag, 11. Februar 1927

gegen Locgrn

weil ein Zuſammenhang zwiſchen ihneg n unden er eing uſw. zw. konſtruiert wird. Hier muß
einer deutſchen Stellungnahme erſt eine wei äU itere Klärn Schon jetzt aber muß feſtgeſtellt werden, van bie Be

a e e re Locarno durch die Herab
e n Garantie zu entwerten, digeheuren Rüſtungen als „defenſiv“ hi iſertiſc gehenx „defenſiv“ hinzuſtellen, geflJ agitieren uſw. u Talg er

ca ſind, die beweiſen, ein wi iwieriges Kapilel die deatſch-ſrangöſiſhe Arie rung e lang

Die che Preſſe gegen eine
en egur ſtungs konferenz

11. Febr. s ikani im ü iEinberufung einer en e See m
findet in der Pariſer Mor zBa rgenpreſſe kein gün s Eſ weiſt Sauerwein auf die Schwierigteiten hie We

hen en dte Se etgeſto i. Die franzöſiſchen Delegiert zihr Beſtes für eine allgemeine Verſtändiſtändigung getan, abereich müſſe darauf beſtehen, daß ein Abrüſtugheregran
die Rüſtungen zu Lande wie zu Waſſ n m der L eund der Vevöllerungsdichtigtett und 2 l

nduſtriellen Stärke deinzelnen Länder Rechnung tragen müſſe en Starke der
ſe. Es inzue er neterüſtr angen ſolle, anſtatt zu einer auegelung für die ganze Welt. Frankrei i apge neinenift untergeordneter Webentunß beſten m en ſank n

tlantiſchen Ozean als auch im Mittelmeer ſeine 5Aue r r ruhtvorſchlag Coolidges
New-Hork, 11. Februar. Jn Waſhingtoner politiſchen Kreiſen

wird erklärt, daß der neue Abrüſtungsvorſchlag Coolidges ſich
hauptſächlich gegen Jtalien und Frankreich richte, die bisher jeg
licher Abrüſtung entgegengearbeitet hätten. Präſident Coolidge habe
die Initiative ergriffen, da ſonſt die Genfer Beſprechungen vor Ab
lauf dieſes Jahres aus dem Vorſtadium n
wären. Die Annahme dieſes Vorſchlages würde bedeuten, daß die
Genfer Beſprechungen aus dem Stadium unverbindlicher Vor
beſprechungen in das der praktiſchen Konferenz treten würden.

Der Jnhalt des amerikaniſchen
Abrüſtungsvorſchlages

Newyork, 10. Febr. Das amerikaniſche Memorandum in der
Angelegenheit der e- Abrüſtungskonferenz iſt heute abend gleich

itig in den uptſtädten von Japan, England, Frankreich und
talien überreicht worden. Darin ſchlägt Präſident Coolidge vor,

daß die nach Genf einzuberufende Konferenz praktiſche Ab
machungen über die bei den Waſhingtoner Beratungen unbe
rührt gebliebenen Schiffsgattungen treffen ſolle. Die Genfer
Vertreter der genannten Länder müßten von ihren Regierungen
mit allen Vollmachten verſehen werden, um wirklAbmachungen zu ermöglichen. Die amerikaniſche Regierung kenne
die Probleme, die der Löſung vieler Entwaffungsfragen in ver
ſchiedenen Weltteilen entgegenſtünden, ſie halte es jedoch für prak
liſch, diejenigen Probleme anzuſchneiden, die eine raſchere Löſungermöglichen. Dabei ſchenke ſie aber auch denjenigen Problemen

wohlwollende Beachtung, die die Beſchränkung der Rüſt n zu
Lande und in der Luft angingen. Jn gewiſſen
ſei die Abrüſtung zu Lande und in der Luft ein Problem, das
nur r regionale Abmachungen gelöſt werden könne. Da
Amerika keine Landmacht ſei, mache es auch keine Vorſchläge für
die Rüſtungsbeſchränkungen zu Lande und in der Luft.

Das obige Memorandum iſt, wie ergänzend gemeldet werden
kann, auch den Regierungen von Argentinien, Braſilien und
Chile übermittelt worden.

Hoeſch erneut bei Briand
Berlin, 11. Fehruar. Wie die Morgenblätter aus Paris

melden, hat Außenminiſter Briand am Donnerstag abend
erneut den deutſchen Botſchafter von Hoeſch empfangen. Er

t ſich mit nach der an zuſtändiger franzöſiſcher Stelle erteilten
uskunft über die eventuelle Verlängerung des provi-

Handelsabkommens zwiſchen Frankreich unde lene unterhalten.

Dr. Streſemanns Aufenthalt
in San Remo

Rom, 10. Februar. Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann,
der, wie bekannk, geſtern in San Remo eingetroffen iſt, empfing
eute den Beſuch des Präfektkommiſſars, der der gleich
alls in San Remo weilenden Gattin des Miniſters ein Plumen-

arrangement überreichte. Dieſer Beſuch wurde im Aufttage des
Reichsaußenminiſters von dem hieſigen Votſchafter, Frei von

i Neurath, mit demNeurath, erwidert. Freiherr von Dr.Streſemann zwei längere Konferenzen hatte, wird heute in Rom
wieder erwartet.Einem Vertreter des „Popolo d'Jtalta“ erklärte Dr. Streſe
mann, daß er während ſeines Erholungsurlaubs aus ſ e
lich ſeiner Geſundheit leben wolle. verneinte auf das beſtimmteſte die Abſicht, mit fremden Staats
männern politiſche Rückſprache nehmen zu wollen. Er hoffe, bis
zum Beginn der Genfer Tagung in San Remo bleiben zu können.
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Die Verwilderung
iemand, der ſich ür n Srdeng rnß auf allen Gebieten des menſchlichen Wirkens di

äti ie Wahrne e ehe nene nſich tragen. Und es verſartt ginn eines Führers in

mit Tage die Zahl derer r r
eigenen Leibe verſpüren, wie ſehr wir der uFuhlur v de heren und
e

e Aenderung i S rd,ter Note iel iſt Riß re
ie das Tun der Staatsmänner beſti ſicht jeneRegeln, die für den Verkehr eſtimmen, nicht jene

ſondern jene, die in engſter W on Staat zu Staat gelten,
des ganzen Volkes ſtehen, di einer mit dem Leben
Volte und die Auselneaher ie den politiſchen Verkehr im
die Bedürfniſſe die Geſtalt n Aauungen über
mere in ung e

en Erforderniſſen der täglichen Berüanderen, die man auch die Achtu erührung mit
Nächſten und der Unantaſtbarkeit er hre Serion des
Weil es in einer Demokratie i e ghre Iennen kann.
Auseinanderſetzung über das a nd geſt. da hier die

i ndige ſich im Kävollziehen muß, eben otwendige ſi mpfenverkörpert, u c r Staatsgewolt
ſcheidende Inſtanz entſcheiden kann e als letzthin ent
da r ſolchen Verhältniſſen iſt es unerläßlih.. dgh Fiibe
teils Meiſter ſind und denen nichts anderes gilt, als die
eine Erwägung wie man zu eigenem Nutzen dem anderen
Schaden zufügen kann, ohne Rückſicht, welche Mittel dabei
in Anwendung kommen. Nirgends trägt der politiſche
Führer größere Verantwortung als in der Demokratie, da
hier naturgemäß die Leidenſchaften in Wallung geraten,
wenn irgendeine Entſcheidung bevorſteht. Und wenn man
ſchon von ungeſchriebenen Geſetzen ſpricht, dann haben ſie
mit verſtärkter Kraft in dem Rahmen der Demokratie ihre
Geltung. Daher iſt es eine ſelöſtverſtändliche Forderung,
daß in einer ſolchen Staatsform das Vorbild beinahe eine
noch größere Rolle ſpielt als in der Monarchie, und darüber
binaus, daß ein Volk nur dann für eine Demokratie reif
iſt, wenn jene Hemmungen da ſind, die der Zügelloſigkeit
entgegenſtehen, oder wenn das Gefühl der volklichen Ver
bundenheit in der gleichen Richtung wirkſam wird.

Neben dieſen inneren Geſetzen aber bleibt die andere
Forderung beſtehen, daß gerade die Vertreter der Demo
kratie, diejenigen, denen dieſe Form ſtaatlichen Lebens als
höchſte Vollendung erſcheint, die ſie mit den ſtärkſten Wor
ten als die Erfüllung gefordert haben, vor den äußeren
Geboten die Achtung empfinden, ohne die eben die Demo-
kratie auf dem Papier ſteht. Und es wird höchſtens nur
Fanatiker der Anſchauung oder Toren geöen, die beſtreiten
wollen, daß von beiden Grundgeſetzen politiſchen und außen
politiſchen Lebens bei uns nicht die Rede ſein kann. Ein
hoher amerikaniſcher Richter hat ſchon erhebliche Zeit vor
den letzten Zuckungen demokratiſcher Entartung, in denen
wir noch geſchüttelt werden, geſagt, daß bei uns gar keine
Demokratie zu finden ſei. Daß es bei uns nur po i
Eliquen gebe, die ſich das Mäntelchen demokratiſcher Grund
ſätze umhängen, ſolange ihnen das in den Kram paſſe, ſie
aber mit Füßen treten, wenn ſie anfangen, ihnen unbequem
zu werden.Es hat nicht erſt dieſer Beſtätigung bedurft, um die
bitteren Erfahrungen zu erhärten, die wir haben durch
leben müſſen, und die ſozuſagen ihre Krönung erhalten
haöen mit dem, was man jetzt unter dem Fall Keudell
erlebt. Es mag zugegeben werden, daß angeſichts der zer-
ſchlagenen Hoffnungen, die man auf der Linken gehegt
hat, auch über eine gewiſſe Verirrung der Stab nicht gleich
gebrochen werden ſoll, weil man in den Reihen der Sozial
demokratie eben gerade von der Volksgemeinſchaft, die man
täglich im Munde führt, keinen Schimmer verſpürt. Aber
ſelbſt, wenn mon die innere Hohlheit dieſer Apoſtel irdiſcher
Glückſeligkeit in chriſtlicher Milde anſieht, dann iſt kein
Wort ſtark genug, um die Demokraten zu verurteilen, die
in noch viel ſtärkerem Maße die Wahrheit gebogen haben,
nur um Verwirrung zu ſtiften, nur um der Luſt an der
Zwietracht freien Spielraum zu gewähren. Niemals iſt
die Gefahr der Demokratie für das deutſche Volk ſtärker
in die Erſcheinung getreten als ſeit den Tagen, da Herr
Landsberg ſeine ſchmutzigen Waffen gegen den neuen
Reichsmintſter des Innern ſchwang uch fein Mütchen an
dem politiſchen Gegner zu kühlen.

Man wird trotz eifrigſten Strebens im Kampfe um die
politiſche Geltung es niemals vermeiden können, daß Be-
geiſterung ebenſo wie Bozheit die peinlich gezogenen
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Wahrheit verlaſſen. Es mag für den, der diet Leere als Geſetz verehrt, eine immer neue
bittere Erfahrung ſein, aber man wird eben mit Menſchen

müſſen. Dennoch aber iſt zwiſchen den Entbe aus verſchiedenen Wurzeln entſprießen,

Lüge, die im politiſchen Kampfe verwendet wird.
ender Unterſchied. Gähnt zwiſchen dem Streben,

Prut h z Dir r hdienen mmungsloſigkeit, nachkg fragen, S bmmebveiter Unterſchied.

rechnen

v fen wenn ſie mit ihrem Tun geſcheitert ſind. Wenn
einſtige Volksbeauftragte Emil Barth in derbem Frei-et h bekannie daß die ſogenannte Revolution bei r

wie jede Revolution „gemacht“ worden und nicht Fihich ne
ſprießende Pflanze emporgeſchoſſen ſei, dann wirkt d er

reimut beinahe ſympathiſch neben den geſchmei z
Iden des Wortes, die nicht erſt ſeit geſtern in eheuchelter

mpörung ſede Mitwirkung bei dieſem Werke leugnen
Die hinſtellen und allen Ernſtes der Wahrheit de
hehaupien, daß in den Zeiten wilder Gärung, wo alles
durcheinander wirbelte, Herr von Keudell ſeine Kflichten
als Beamter verletzt habe. Und die in dem eilfertigen
Bemühen, auf eine Lüge Berge von weiteren zu häufen,
ſchlechthin vor keiner Schranke mehr Halt machen. t

Hier iſt es mit chriſtlicher Milde und der ger en
Abwägung gewiſſer Entſchuldigungen nicht mehr getan.
Um ſo weniger, als aktenmäßig erwieſen iſt, daß T
dem an i ungetreuen Beamten bald darauf, r 73
ihn in die Wüſte ſchickte, erneut das Vertrauen des Staate
antrug. Und es ergibt ſich dabei was zur rder Verwilderung unſerer politiſchen Sitten erheblich
trägt, daß die Kenntnis der Akten auf eben dem rerhen Wege möglich geworden iſt, den man bei dieſem
widerlichen Gebaren nicht zum erſten Male feſtſtellen ar
Wenn dieſer Kampf mit den widerlichſten Mitteln e r
Verdrehung, der Vergewaltigung der Vernunft, der r
ſtellung und Lüge einen Fortſchritt gegen die Zeichen p
Reaktion“ darſtellen ſoll, oder wenn man mit ihnen d

Demokratie in ihrer ganzen Verderbtheit darſtellen wo t
dann iſt das Ganze doch von bleibendem Wert und ein
warnendes Zeichen für alle, die nicht gleichgültig an den
Geſchehniſfen vorübergleiten. Dann wird auch gus die
Tun der Segen ſprießen, den man bei den Urhebern ſicher
nicht geahnt hat. Dann wird auch dem ruhigen Bürger
mit Schrecken klar geworden ſein, wie weit wir r 7
dem geraden Wege abgeirrt ſind den auch die Demokra
nicht verlaſſen darf, Es iſt die höchſte Zeit, daß e
ſich dem geſunden Gefühl der Empörung nicht verſchließt,
ſich zuſammenfindet, um für die Sauberkeit zu ſorgen ohne
die kein Volk beſtehen kann.

25 000 Metallarbeiter in Leipzig
ausgeſperrt

ittag dasKeivai ebrucr. Nachdem am Donnerstag mit;ättabitrt c fur Begirk Leipzig die u nun 6
n und die Arbeiter entlaſſen Es kommen 26500
Arbeiker in Betracht,

u dem Teilſtreik jn der Leipziger Metallinduſtrie ſchreibt die
Vereinigung deutſcher Arbeitgeberverbände; Durch den Deutſchen

etallarbeiterverband war das Arbeitszeitabkommen
r die Metallinduſtrie Leipzigs zum 31. Januar 1027 gekün-

igt. Die daraufkin eingeleiteien Verhandlungen blieben er
gebnislos, weil der Metallarbeiterverband an ſeinen die Arbeits

it betreffenden Forderungen feſthielt, Daraufhin wurde vom
rband der Metallinduſtriellen im Bezirk Leipzig der Schlich

tungsausſchuß angerufen, der am 5. Februar iagte. Nochvor iannenet der Schlichtungskammer haben die Leipziger

Metallarbeiter, nachdem in einer geheimen Abſtimmung 80 Pro
r der r den ſofortigen Streik ſtimmten, in über

Betrieben mit bis 7000 Mann Belegſchaft den Teil
ſtreik aufgenommen. Die Streikenden nur

Theſauriert die Reichsbahn?
rlin, 10. Februar. Gegenüber verſchiedenen Angriffen macht

die San Reichsbahngeſellſchaft zu ihrer Finanzpolitik folgende

usführungen:A S eichsbahn als v Auftraggeber in Dis S
die Verpflichtung, ihre Geldmittel der deutſchen Wirtſchaf W
dienſtbar zu machen. Es muß allerdings von ihr verlangt werden,
daß ſie eine vorſichtige Finanzpolitik treibt, damit ſie
nicht als der wertvollſte Beſitz des Reichs unter ausländiſche Leitung
gelungt. Das würde eintreten, wenn die Zinſen für d de e
11 Witiſarden Eiſenbahnobligationen von
Reichsbahn nicht mehr bezahlt würden. Zunächſt hat a ſeg
wReichsbahn die Verpflichtung gegenüber vem deutſchen Vo ie z

inſendienſt herauszuwirtſchaften. Es obliecg ihr aber weiter
flicht, daß ſie die im Geſetz vo geſehenen Rückſtellungen vornimmt,

und adß ſie weiter die Dividende für ihre Anleihen, die Vorzugs
ingt.m muß an eine n antellt werden, ſi eReichsbahn das Verlangen et J n Sie muß Mittel zur Verfügung

len Stöße zu rüen als Beirrebhrhalage, um bei geringen Verkehrseinnahmen

ganz beſonders ihre Prſanalaufaaben beſtreiten und laufenden
ichtungen befriedigen zu können.man n bei Beachtung dieſer man gren Anſorgerug

gen an die Reſchsbahn beurteilen will, wieviel h Fine-
Verwaltung zur Verfügung haben muß, ſo ſind m v e
zahlungen für die Eiſenbahnobligationen ausguſche Z. ar
aus den Betriebseinnahmen zu beſtreiten ſind. de
die nach dem Reichsbahngeſetz allmählich anzuſammeln

Ausgleichsrücklage (2 der Betriebseinnat men Mi V

mit bisher 2 ill. M.die Rückſtellung für die Vorzugsdividende mit 86 Mill. M.

Die Finanzpolitik der Eiſenbahn
ute etwa noch 200 Millionen
nen jedoch J V unverbrauchte

Darüber rry- ſind
t ſtecken. Es ſollMark verfügbar, in ede werten in Höhe von 30 Millionen 2

nur gehofft werden, daß ſtändig mit einer ſolchan Summe von
liquiden Mitteln noch gerechnet werden kann, um bei den Aus-
aben für die notwendigen Bauten, für Beſchaffungen uſw. freie
and zu haben. Bekanntlich verlaufen die Einnahmen der

Reichsbahn mehr wie die jedes anderen Unternehmens wellen
örmig. Wenn mit 200 Millionen Mark in die verkehrsſchwachen
nfangsmonate hineingegan en wird, ſo ſt leider zu erwarten,

daß dieſes Reſervoir im Laufe der verkehrsſchwachen Monate ſich
vermindert.

Alles in allem genommen, ſoll einmal klar feſtgeſtellt werden,
daß die Reichsbahn alſo in das neue Jahr mit etwa600 Mill. Mark liquider Mittel gegangen iſt. Davon
fallen ohne weiteres heraus etwa 240 Mill, Mark nach den geſetz
lich zur Verfügung zu haltenden Mitteln. 153 Mi Mar ſind
Betriehsrücklage und etwa 200 Mill. Mark ſind Ausgleich nitrel
ür Spitzenzahlungen. Man muß dabei bedegken, daß die Reichsar einen Umſatz von 4 bis 5 Milliarden jähelich aufzuweiſen

al Ein ſolches Unternehmen muß liquide Mittel zur Verfügung
aben, um im Rahmen e großen W chaft gerüſtet zu
ein. Es ſind dieſe zuſammengerechneten Mill, Mark wohl
nicht eine zu große Summe, wenn man immer wieder den gewalti
gen Umſatz eraſchigt. Die Betriebsrücklage von 153 Millionen
macht etwa 8 Prozent des geſamten Umſatzes der Keichsbahn aus,
und ſoviel muß wohl auf jeden Fall ſtets zur Verfügung ſein.
Die heute nach den günſtigen Einnahmen infolge des ſtarken
Kohlenverkehrs zur Verfügung ſtehenden weiteren 200 Mill. Mark
können, wie ſchon ausgeführt iſt, bei verkehrsſchwacher Zeit und

eringeren Einnahmen auf Null hexunterſinken, ſo daß mit ihnenber nicht ſtändig zu rechnen iſt. Notwendig wäre eigentlich eine
noch größere Summe, um allen Anforderungen an Ausgaben ge
recht zu werden, zumal bei dem augenblicklichen Geldmaekt und

und eine ſo notwendige Vetriebsrücklage mit 158 Mill. M.

400 Mill. M.ſo ergibt ſich eine Summe von rund

f j beitsder 49. Stunde ab fünf Prozent je Stunde Mehrarbeidie zu leiſten ſei, oder aber a 51 Stunden ar
werden dürfe, wobei jedoch eine paritätiſch zuſammengeſetzte
miſſion bei jeder Firma, die über 45 Stunden apbeiten we
prüfen müſſe, ob die Mehrar,egit durch Einſllung Svug
vermieden werden könne. Nach Beginn des Streiks hat r den
tungskammer am 5, Februar einen Beſchluß gef Anſrege
Parteien die Weiterführung der Verhandlungen unter r
erhaltung des „heutigen Zuſtandes“ au erlegt, um zu i t
beide Teile annehmbaren Ergebnis zu kommen. anerneueter Anruf des S ſnngbane c Wer eher

igung nicht erzielt würde.tn ne tet SeeStreikes auferlegt. hdem die Me ebeit rrieeei iſiritt in den Teilſtreik weitere Verhandlungn rer haben r rrrtragrt r r
iger Metallinduſtrie die Aus n enſterſchaft ab 11. Februar ſchloſſen,b eelneh de Arbeitnehmer gen C h r

ehmen, Ferner hat zur uDir gehn dar der hen ren
trie die Geſamtausſperrung zum eJ tie Adel ſmehene nicht bis zum 11. Februar erfolgt iſt.

Chamberlain über Englands China-
London, 10. Februar. Im Verlaufe der heutigen Debatte im

Unterhauſe gäb Chamberlain eine eingehende Erklärung über die
Stellungnahme der britiſchen Regierung zu den Ereigniſſen in
China ab. Er ſtellte feſt, daß die Beſprechungen in Hankau jetzt
einen Punkt erreicht hätten, in dem ein Uebereinkommen zwiſchen
der Kanton- und der engliſchen Regierung erreicht worden ſei.
Die wichtigſte Beſtimmung des Uebereinkommens ſei die, wonach
die Konzeſſion einem britiſchen Stadtrat zurückgegehen werden
ſolle, welcher von allen Steuerzahlern gewählt werden würde. Die
chineſiſchen Staatsbürger würden dieſelben Rechte wie die Eng
länder erhalten. Die Kantonregierung habe erklärt, daß alle noch
ausſtehenden Fragen zwiſchen dem nationalen Ching und den
fremden Mächten durch Verhandlungen und Uebereinkommen
Weregert werden würden. Die nationale Regierung Chinas

eit, keinerlei Gewalt zu gebrauchen, um eine Pbänderung

bis zu 51 Stunden gearbeitet werden bürfe, je
r cDie Reichsminister in der Berliner

Geſellſchaft
dem Reichskanzler hat wohl der Reichsaußenminiſter

die meiſten geſellſchaftlichen Verpflichtungen. Ällein der Ver
kehr mit und in dem großen diplomatiſchen Korps in Verlin führt
u hohen Anforderungen in dieſer iehung. Von den achtußenminiſtern des Nachnovembers eben zweifellos Herr

Streſemann und ſeine elegante Gattin die meiſte e ligkeit e
eben, Beide ben in ihrer Dienſtwohnung, der ſchönen, früher

ckerſchen Villa, die in der Friedrich-EberiStraße liegt, und
deren ger Garten bis zum Auswärtigen Amt in der Wilhelm
et geht, die vier letzten Saiſons eine große Reihe von Diners,

outs und Bierabenden gegeben. Dazu kommt der im Winter
jeden Montag von V treſemann abgehaltene Nachmittags
empfang, bei dem Vorſtellungen der jüngeren Mitglieder des
diplomatiſchen Korps ſtattfinden. Aber auch die zahlreichen Be
amten des Auswärtigen Amtes und e Frauen werden häufiin die „Amtsvilla“, wie die Dienſtwohnung des Außenminiſter

wird, geladen und haben dort Gelegenheit, die auch
ienſtlich notwendigen r mit den Angehörigen des

diplomatiſchen Korps anzuknüpfen und zu pflegen.

Dem Reichsminiſter des Innern liegt es ob, den Zuſanmen
ng mit den Regierungen der Länder nicht nur dienſtlich, ſon
rn auch geſellſchaftlich zu pflegen. Man hat ihm daher auch

die gro ienſtwohnung des früheren Staatsſekretärs des
Innern in der Wilhelmſtraße 74 gegeben, deren chöner, zwiſchen
den Dienſtgärten des Außenminiſters und des Reichspräſidenten
liegender rten ebenfalls bis zur r geht.Von den Reichsinnenminiſtern hat das größte Haus Dr. Köſter,
der jetzige Geſandte in Riga, gemacht, der mit ſeiner blonden,jungen Frau einer begabten Landſchaftsmalerin, während ſeiner

Amtszeit viel empfing. Auch ſein Nachfolger, der verſtorbene Gene
raldrektor der Reichsbahn, rr Oeſer, gab viel Geſelligkeit,
unterſtützt von ſeiner klugen Gattin, die, ſelbſt politiſch begabt und
intereſſiert, durch ihre Damentees mit politiſchen Vorträgen ſchnell
bekannt wurde.

Von den ſpäteren Reichsinnenminiſtern lebten die Herren
Jarres und Schiele ziemlich zurückgezogen, dagegen ſind
Herr und Frau Külz geſellſchaftlich mehr in den Vordergrund
gerreten. Jhrem Beiſpiel werden zweifellos der neue Reichsinnen
miniſter, der erſt 48jährige Herr von Keudell und ſeine
Gattin folgen. Stammt Herr von Keudell aus einem Hauſe,
in dem jahrzehntelang ſchönſte deutſche Geſelligkeit, vor allem die

„u]mpTm7jzj7p

tatus der Konzeſſionen und weder herbeizuführen. Be
züglich der Entſendeng von Truppen erklärte Chamderlain, daß

en

Bismarcks und Autrr des ſchönen Buches Fürſt und Fürſtin Gis-
marck“ war ein Pianiſt von hoher künſtleriſcher Begabung, auch
ſeine Mutter, Frau Alexandra von Keudell, eine geborene von
Grünhof, die auf ſeinem Gute Hohenlübbichow im Kreiſe Königs
berg in der Neumark lebt, vollendet Klavier. Sie hat ſowohlim Walaggo Caffarelli in Rom, wie anch ſpäter, als ihr Gatte

Abſchied genommen hatte, und das Ehepaar Keudell einen Salon
in der Alſenſtraße in Berlin machte, dort mit den erſten Künſtlern
Europas muſiziert, vor allem mit Rubinſtein und Joſef Joachim,

Die Begabung der verwitweten Frau Alexandra von Keudell
iſt ein Erbteil ihrer Mutter, der Sängerin Natalie Eſchbo.n, die
in den fünfziger Jahren unter dem nſtlernamen Fraſſini eine
der bekannteſten Sängerinnen des Kontinents war. 1860 verließ
ſie die Bühne und wurde unter dem Titel „fFfrau von Gräünhof
morganatiſche Gemahlin des Herzogs Ernſt von Wärttemberg, der
aber ſchon 1868 ſtarb. Der neue Reichsinnenminiſter iſt alſo
Enkel eines Prinzen aus dem württembergiſchen Trigworie
Einer Familie des ſächſiſchen Uradels entſtammt ſeine Gattin. Sie
iſt eine geborene von Kyaw, Stieftochter des verſtorbenen ſächſiſchen
Miniſters von Sehydewitz.

Tas von ſeinem Reſſort am meiſten in Anſpruch genommene
Kabinettsmitglied iſt wohl der Reichsfinanzminiſter. Die geſell
ſchaftliche Chronik Berlins weiſt daher auch keinen auf, der mehr
als die notwendigſte Geſelligkeit gab. Unter den Reichsſchatz und
Reichswirtſchaftsminiſtern, die ein Haus machten, muß vor allem
Herr von Raumer erwähnt werden, der mit ſeiner Gattin,
dem einzigen Kinde der verſtorbenen berühmten Schriftſtellerin
Eliſabeth von Henyking, auch in den Zwiſchenräumen, wo er nicht
Mitglied des Reichskabinetts war, häufig Gäſte bei ſich ſah. Unter
den Reichsjuſtizminiſtern iſt wohl Herr Schiffer geſellſchaftlich
am meiſten hervorgetreten. Wenn er auch Witwer war, ſo ſtand
ihm doch in ſeiner zweiten unverheirateten Tochter eine Dame zur
Seite, die trotz ihrer Jugend alle für eine gewandte Miniſterinnotwandi en ſellſchaftlichen Talente beſaß. Dagegen hat der
Reichswehrminiſter Geßler, der das an Dienſtzeit älteſte Mit
glicd des Reichskabinetts iſt, in das er ſchon im Oktober 1919 als
Wiederaufbauminiſter trat, nur ſehr wenig Geſelligkeit gegeben, daſeine Gattin, die leidend iſt, nicht in Berlin, ſondern auf ſeinem
Landſitz in Lindenberg im Allgäu lebt.

Was das Dienſtalter im Reichskabinett betrifft, ſo folgt un
mittelbar auf Herrn Geßler der ſeit dem März 1920 ununter-
brochen als Reichsarbeitsminiſter amtierende Herr Braun s, Er
iſt bekanntlich katholiſcher Prieſter, ſo daß bei ihm nur parlamen-
tariſche Herrenabende ſtattfinden. Auch die anderen Reichsminiſter,

Muſik, gepflegt wurden. Nicht nur ſein verſtorbener Vater, der
ehemalige Botſchafter in Rom, Robert von Keudell, der Freund

ung durch andere Anleihen der Reichsbahn es nichtm wen ſeh 74 zurzeit mit einer Anleihe für Jnveſti-
tionen auf den Markt zu treten.

i iſche Regierung die Sicherheit für das Leben ihrer Staats-r außer a laſſen dürfe. Die britiſche Regierung ſei
durch die Behörden an Ort und Stelle dahin informjert worden,
daß eine größere Anzahl von Truppen zu dieſem Zwecke poiwendt
ſei. Die britiſchen Truppen ſeien alſo nur nach China geſchickt
worden, um das Leben der Briten zu ſchützen. Dieſes Recht laſſe
ſich England nicht nehmen. England habe jedoch niemals beabſichtigt,
die Truppen für einen anderen Zweck zu gebrauchen und würde
nur dann Truppen landen, wenn ſich dies als notwendig heraus
ſtellen ſollte. Die britiſche Regierung beabſichtigt hingegen nicht,
ſich in die Konflikte zwiſchen den chineſiſchen Truppen einzumiſchen
und würde weiterhin ſtrenge Neutralität während des chineſiſchen
Pürgerkrieges bewahren. D.ejenigen Truppen, die a guf dem
Wege nach Schanghai ſeien, würden in Schgnghaf gelandet werden.
Die weiteren Tr ippen, die vom Mittelmeer und von England aus
nach China geſchickt worden ſeien, würden in Hongkong konzentriert
werden und würden nur im äußerſten Notfalle nach Schanghai
eſchickt werden. Jm Arie ſei die britiſche Regierung oemüht,
4 Außenminiſter ntonr e r wen
Mißverſtändniſſe zu beſeitigen. Etwas genaueree auszuſagen, ſei er jedoch nicht imſtande und das S al wer
Verhandlungen ſei ungewiß. Er hoaffe, daß das chineſiſche Vo
einſehe werde, daß England keine feindlichen Abſichten gegen China
habe und nicht beabſichtige, Ching in einem Zuſtande der Unter
werfung zu halten. Er hoffe, daß China ſich Je entwickeln werde

ſeß m P erfüllen und ſo im Stande
ein werde, eine Aufhebun zebor endie fo ſchwer traut ſelt r rechtungen zu ermöglichen,

Chamberlains Beſchwichti angewerden auf die Dauer den harten und Beſchönigungsverſuche

halten.
tſachan gegenüber nicht ſtand

Keine Zurücknahme der Deutausweiſungen W ſtehen
Warſchau, 11, Februgr. Auf Befragen eines Preſſevertretere,

oh die Ausweiſung der deutſchen Ingenieure aus Oſtoberſchleſien
rückgängig gemacht worden ſel erklärte Aupenwin ſter Zaleski,
daß dies nicht der Fall ſei, da zu einer ufhebung des Aus-
weiſungsbefehles jede b Gru fehle. Außerdem habe
Polen eigene Arbeitsloſe genug und ſchließlich ſeien die Ausgewieſenen gar keine Oberſhlefter, ſondern Reichsdeutſche.

miniſter Graf Kanitz, der dem Reichskabinett vom Oktober 1928
bis zum Janugr 1926 angehörte. „Gerti Kanitz“, wie er in der
v ne Geſellſchaft genannt wird, war das eleganteſtg und welt

änniſchſte aller Kabinettsmitglieder. Keine Thegterpremiere,
kein ehe Feſt, bei dem nicht Graf Kanitz erſchien und immer
liebensw rdig und charmant den Mittelpunkt bildete. Seine Ge
mahlin iſt eine Tochter des verſtorbenen Grafen TieleWingkler,
der einer der größten deutſchen Land und Bergwerksbeſitzer war.

Von den neuen Reichsminiſtern iſt wohl der Reichsjuſtiz-
miniſter und Vizekanzler Her gt am längſten in der Berliner Ge
ellſchaft bekannt. War er von 1904 bis 1915 im preußiſchen
wangzminiſterium tätig, und zwar von 1908 ab auf dem ebenſo

wichtigen wie einflußreichen Poſten als General-Etatsreferent.
Während Herr Hergt der Sohn eines Naumburger Tuchkaufmanns
iſt, entſtammt ſeine Gattin der bekannten Halberſtädter Wein
greßhandlung Stumme. Herr und Frau Hergt, beide ſehr lebhaft
und gewandt, haben ſtets ein großed Haus gemacht, auch in den
Zeiten, als Herr Hergt nicht mehr preußiſcher Staatsminiſter, ſondern Vorteirorſitzender der Deutſchnationalen war. Jhre inter-

eſſanten parlamentariſchen Bierabende in der Leſſingſtraße 5 ſind
allen Beſuchern in guter Erinnerung geblieben. So wird das
Ehepaar ſicher in den ſchönen Dienſträumen, die ihm von jetzt ab
in der zweiten Etage des Reichsjuſtizamtes in der Voßſtraße zur
Verfügung ſtehen, einen anregenden Mittelpunkt parlamentariſcher
Geſelligleit bilden.

Eugen Kloepfer in Riga. Gelegentlich der Anweſenheil
Eugen Kloepfers in Riga fand zum erſtenmal ſeit dem Kriege im
ehemaligen utſchen ter in Aiga der jetzigen Setrige
Nationaloper, eine peut Schauſpielaufführung ſtatt, bei derKloepfer in Dehmels „Menſchenfreunde“ gr Biumphe feierte

Dresdener RichardStrauß-Tage. Vom 18, bis 26. März
veranſtaltet die Dresdener Staatsoper RichardStraußTage, an

die großen Werke des Meiſters unter ſeiner perſönlichen
Leitung zur kommen. Am 100. Todestage Beethovens, am 26. März, dirigiert Richard Strauß die Auffährung
der „Neunten Symphonie“, die den Beethovenzyklus der Stadt
kapelle beſchließt.

Der Italiener de Pinedo fliegt nach Amerika. Der bekannte
italieniſche Weltflieger de Pinedo iſt von ſeiner Werft in Seſto
Calende am Gardaſee zu einem neuen Weltflug aufgeſtiegen.Drei Rieſenaufgaben Huen bereits auf der erſten Hälfte dieſes

Fluges gelöſt werden: die Ueberquerung des Atlantiſchen Ozeans,
die ſeit 1919 kamen und gingen, haben ſich geſellſchaftlich ſehr
zurückgehalten. Eine Ausnahme machte nur der Reichsernährungs- die Ueberfliegung der Anden in Südamerika und Forſchungen im

Strom und Quellgebiet des Amazonenſtromes.
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Berlin und der neue Abrüſtungsappell
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Serlin, 11. Febr. Auch in politiſchen Kreiſen Berlins wird
die neue Botſchaft des Präſidenten Coolidge an den. Kongre
über die r ngaſtge b. bbaft beſt beſprochen. Die Denkſchrift
iſt du tſchafter der Vereinigten Staaten in Berlin nichtüberreicht worden, a aus dem gen Grunde, weil r
land bereits t abgerüſtet hat. Aber es liegt auf
Hand, daß gerade Deukſchland das allerſtärkſte Intereſſe hat, die
überaus begrüßenswerten Bemühungen des amerikaniſchen Prä-
ſidenten nach Kräften zu fördern. Eine Erweiterung der
ſogenannten Genfer Konvention würde zugleich eine
Inangriffnahme der von den Ententemächten in den VerſaillerKerueg übernommenen Abrüſtungsverpflichtung be-
deuten, und ſomit wird Deutſchland den Verlauf der von dem
Präſidenten Coolidge angeregten Konferenz mit größter Aufmerk-len verfolgen. Es wäre denkbar, daß der amerikanjſche Prä-

nt, wenn er die 3uſage der vier Mächte England, Frankreich,
talien und e an die er herangetreten iſt, in Händen hat,
ich mit der Aufforderung an Deutſchland wendet, auch einen Ver

oder zum mindeſten einen Beobachter zu dieſer Konferenz
Wende Einer ſolchen Einlad Lys würde die deutſche Regieung auf jeden Fall Folge en e wird aber auch, venn eine

Einladung nicht erfolgt, aller Peraueſ t nach die erſte ſichetende w. ergreſfen, um in der Vslkerbundsverſamm
lung auf die hohe Bedeutung dieſes Schrittes der VereinigtenSe u en und einen Beſchluß der Völkerhundsver
ſammlung anzuregen, der die Notwendigkeit unterſtreicht, den Be

n ge es zum Siege zu verhelfen und den Abrüſtungs-I gültig zu machen.
Briand über die italienifſch
franzüſiſchen Beziehungen

Paris, 11. Februar. Das „Journgl“ veröffentlicht ein
Interview des Verireters der „Gazetta del Popylo“ mit Briand,
wobei r unächſt die Gerüchte üher eine ſtalieniſch-franzö

e Kriegsgefahr entſchieden dementierte. Ere den ſeſtn iguben, daß die Wiederherſtellung Europas nur

eine enge Entente zwiſchen England, F e
reich, Deutſchland und Italien möglich ſei.
keine unübexpwindlichen Schwierigkeiten, die frangzöſiſchitalieniſ
r enger zu geſtalten. Mit Freude habe er, ſo erklärteBriand weiter, die Unterzeichnung des ne
ſchen Schiedzgerichtsvertrages en. dieFrage, ob eine Zuſammenkunft zwiſchen Brignd und ehe

nicht am eheſten geeignet fei, die Mißverſtändniſſe zwiſchen Frank
reich und Jtalien zu zer reuen, erwiderte Briand: „Das iſt dad
Geheimnis von morgen,“

Hie Pariſer Karikatur und ihre J
ugr. Zu der Schmähkarikatur taljen,e t in dieſe h t a n über

f. ichteten ührendea t länder „Popolo gentumip- n. ein Un1 wie est z
37 rungbiſt en i t ment,e s 8 en eindlichen Ländern er
lebe n a nene iſt, 3 e gie et ße nach n u den einin

Frwpeß Mat See n Uber er wird ſich vielleicht noch einmal
er daran erf nnern ſaßen

Der Aufſtand in Portugagl endgültig
niedergeſchlagen

einer Meldung der BHritiſh Unitede s rennt t v z e chW ingun et en haben e Rehat die Rentereien im gap unterdrückt.n Kämpfe i l V werden noch folgende
nebelt ie Revolu e am Montag millg in

dt ausbrach, wurde von der Marine, einem Teil der
arde, der Polizei und m großen Teil der

unterſtützi. Die Auf chen nahmen Beſitz
inegrſenal und ehr nahe gelegenenſamt n ie W achrichten nach deme s WWeg e er ein, die unTee wurde eine große Anzahl

hen weiſt M artfler getötet bzw. verwundet.
vaßlerd wünſcht mit England

agch einer der „Times“ ausn t en mmi a. und i Büro in Moskaud e e el ere h d a dige Weh den friedne e v land s zum Au u bemngen. Die
maßgebenden Sowjetzeitungen ſolle die Times weiterehe Wbebeß feu a erſ gegen
Gro annien eder re rt en.

J

w. r hr alspnſefes
Abfahrt der Verei

(Nernbahüer vom Kiedeaplat n),
Am

e

Damen und

e

222 a S

e

e a i z

ar ILeipziger Sender.
Eonnabend, den 12. Februar.

undiunt i0 Uvr Wirtſchaftsnochrichtem

und n am n

n t V
10.05 v

e
d Schneedericht.

u K
deing m.

ünneke Abend.
Kiſtenmacher. (Geſ

orcheſter,

„Was m dem Landwirt die Wetter

8 Uhr

Ein ſchweres Unglück bei der Reichswehr
Das Scharfſchießen bei Froſt

München, 11. Fehruar. Bei einem Scharfſchießen
der 4, Vatterie des Reichswehrartillerieregiments 7 in der Gegend
des Chiemſees zerriß beim erſten Schuß das Verſchlußſtück
einer 7,6-Zentimeter Haubitze, wobei 4 Kanoniere
ſchwere Arm und Beinverletzungen erlitten. Einem Hanvnier
wurde der rechte Arm zerſchmettert. Die Unterſuchung
iſt eingeleitet. Der Unfall ſoll auf das Einfrieren der Breins
flüſſigkeit des Rohrrücklaufes zurückzuführen ſein,

Ein verhängnisvoller Hochzeits
ſchnaps

13 Hochzeitsgäſte an giftigem Schnaps geſtorben.
12 hoffuungslos erkrankt.

Berlin, 11. Februar. Wie die Morgenblätter aus Warſch an melden, hatte in einem Dorfe des Wilnagebietes ein
Bauer zur Hochzeit Schnaps von einem illegalen ſinbier gelauſt

und dabei offenbar Methylalkohol erhalten. Am Tage nach deHochzeit Ka e 13 Gäſte und weitere 12 liegen hoffnungs
g. darnieder. Die übrigen Gäſte ſind mit einer leichten Er

krankung davongekommen.

Tod in den Bergen
BVaſel, 10. Februar. Auf dem 1520 Meter hohen MonteBoglia wurden heute morgen zwei Dienſtmädchen er

fr ren aufgefunden, die am Freitag vergangener Woche einen
v nach dem genannten Berge unternommen hatten. Eines

dchen ſtammte aus Leipzig, und zwar handelt es ſich
ie 21jährige Lina Schulze.

Groſ;feuer in Freiburg
Karlsruhe, 11, Februar. Seit geſtern nachmittaUhr wütet in den ausgedehnten Kellerräumen der v

derſchen Verlagsbuchhandlung ein Großfener,
das in den aufgeſtapelten alten Büchern und der Makulatur re
Nahrung findet. Die Rauchentwicklung iſt ſo ſtark, daß es derFeuerwehr trotz der NRauchmasken möglich iſt, über die
Kellertreppe an den Brandherd zu gelangen.

vier Opfer eines Sprengungsunglüchs
Kopenhagen, 10. Fehruar. Wie aus Oslo gemeldet

wird, ging geſtern in Overhalla in Weſtnorwegen die Minen
ſprengung zur Durchtunnelung eines Berges verfrüht los.
Acht Arbeiter wurden von den Geſteinsmaſſen verſchüttet.
Nur vier konnten lebend geborgen werden,

hungerkünſtler und Raubmörder
Hirſchberg, 10. Februar. Ein Be o zeß, der wegen 7eigenartigen Perſönlichkeit des Mörders fonderem Intereſſe ba

en wird, Zu den nächſten Tagen vor dem Schwur u

Weitere

irſchberg efien) an. Dem Prozeß liegt folgendeſchi te zugrunde: Am 15. Mai 1028 fanden Arbeiter auf

ganten Hepdherg in der Nähe von Agnetendorf die Leiche desandwirts und Arradhändlers Willi Heymann gus Langneuen-

dorf im Kreiſe Löwenberg. Die polizeilichen Ermittlungen ergaben
Raubmord. Der Verdacht fiel auf ein Ehepaar Töpper, das nach
vorübergehendem Aufenthalt in einer Hermsdorfer Villa nach e
Tat fortgezogen war. Das anhängig gemachte Strafperighren mußte
indeſſen bald wieder aus Mangel an genügenden Beweiſen einge
ſtellt werden.

Ende des vorigen Jahres fuhr der Leiter der Berliner Mord-
w. ektion, Kriminalrat Gennath, mit einigen anderen Beamten

dem Rieſengebirge, um jn dieſer Angelegenheit die Ermitt-ſungen neu aufzunehmen. Jn Berlin leitete geigzeins Kriminal

kommiſſar Johannes Müller Unterſuchungen r en Rich
tung. Run ergab ſich die volle S uld des Ehepagres
Töpper, das dann bald unter der Laſt des erdrückenden Veweis-
materials ein umfaſſendes Geſtändnis gble te, nachdem der in
zwiſchen als Kellner in Frankfurt a. O. tätige Töpper verhaftet
worden war.

Töpper war ſchon im Jahre 1910 nach Berlin gekommen undhatte ein re darauf ſeine e Frau, eine r Heinze,
d rauvet ren Eltern in erg eine Wirtſcha m x

re nvollendetem Kriegs c kaufte Töpper im JaBerlin ein igarre h s er jedoch bald wieder aufgab, um
ſich mit Gr ügebernn tlungen zu beſchäftigen. Damals meldete
ſich bei r auch der Landwirt Heymann, den Töpper in Schönau

a. K. gelegentlich einer Verſteigerung kennengelernt hatte. Töpper
bot Heymann ein Grundſtück bei Hermsdorf a. K. gegen ſofortige
Anzahlung an, Fepr7 ann wollte dieſes Grundſtück beſichtigen, er
übernachtete vaßer i Töpper und wurde dann einige Tage ſpäter
tot im Walde liegend aufgefunden. Töpper iſt es bekannt geweſen,
daß der von ihm Ermordete 300000 Pap ermarkim Ruck

Haferflocken
Merkmale: Angenehmer feiner Geschmack

schnell kochend ausgiebig frei
von Hülsen nur in Paketen mit
dem roten Streifen: Leicht quellend,
milchig-süß, Vitamine

Anmerkung: Unsere Vorfahren haben sich Jahrhunderte lang
von Haferspeisen ernährt. Die jetzige Generation
muß sich auch wieder mehr an diese gesunde
und kraftspendende Nahrung gewöhnen.

Levy: „Mathematik undPr 3 rausſage, Schneebericht Jn das Handelsregiſter iſt eB 871 Halleſche gneriäui
Aktiengeſellſchaft für
Halle a. d. S.) Dem Karl Groſund Walter Schindler in Eisleben

Mitwirkende: Jlonka v.
ang), Berlin und das

Dirigent. Hilmar Weber. Ge

Staat in den anderen verſ

Aus verſchiedenen Zeitungen
tragen worden unter
bteilung der Mangsfeld-

Hüttendetrieb in Eisleben,
in Berlin-Wilmersdorf

ſt Geſamtprokurg erteilt
worden; jeder von ihnen vertritt die Geſellſchaft J

h ſich t F 3 r n inreit geraten ine u je reits geſtanden,der jetzt in dem berühmten bie 5 in Hirſ Stherde e
von ben an nach dem Heymannſchen d h t re
lenkte im vorigen Jahr die un ſamte ter lichkeit als
Hungerkünſtler anf ſeine a r furt a. O. lag

Tage hindurch alser unter dem ſchönen Namen

r im verſiegelten Dieſe Kur hat ihm inſſen angeblich nur einen Verdienſt von 18,50 RM. eingetragen,
Er fand dann in Frankfurt Anſtellung als Kellner.

n n rſchau
Warſchau, 11, Februar. Die Warſchauer Polizei iſt e

e ne een letzten gen wie qu en, r ver-ſchwanden, bis ſchließlich gine Win ine einen Er
preſſerbrief überbrachte, in dem ſie Wuhgeſerbert worden war,

eine größere ung für die Wiedererlangüng ihres Kindes zuleiſten Hierdurch gelang es der Polizei, das Verbréecher

neſt auszuheben, dem r geknebelt und halbverhungert aufg unden wurden. Entdeckung gelang nur durch
einen Zufall. nem der entführten Kinder war es gelungen, ausdem Keller zu entkommen unh auf einen Balkon zu kiettern Als

die Entführer kommen drei franzöſiſche Lehrer und eine Lehrerin
in Frage, die in Wa m ein T r Shſtem zur Ent

von Kindern eingerichtet en gegen Löſegeld wiedereigegeben werden ſonen

Schwerer Unglücksfall durch ausf ausſtrömendes Gas. Jn Amberg

eher ereignete ſich geſtern ein rer Unglücksfall. Beim
Ueberholen einer Gasreinigungsmaſchine, wurden fünf Arbeiter
durch ausſtrömendes Gas vergiftet. Bei den Arbeitern ſtellten ſichalsbald Krankheitserſcheinun c ein, von denen ſich die Betroffenen

jedoch bald wieder erholen onnten, Nur ein verheirateter Arbeiter
iiſt v er B. k be Bee ne erbeſtnemn gaudarbtiter

in al war vom Arzt eine Medizin verordnet worden,
von der er nach langem Betteln ſeiner Tochter etwas in den Tee

b. Nach kurzer Zeit verſtarb das Kind. Es ſtellte ſich heraus,
daß die Medizſin eine ſtarke Doſis Morphium enthielt.Der eintekeliche Boxerberuf. Der bekannte Poxer Paul

Berlenbach zieht ſich in das Privatleben zurück. Sein Ver-
mögen beläuft ſich nach ſeinen eigenen Angaben auf 250 000
Dollar

1300 Kilo Nitroglyzerin explodiert, Jn dem belgi OrtBälenz-Weſoel iſt ein Lagerhaus mit Wo Kio e
in die Suſt eemn. z Materialſchaden iſt bedeutend. Milnſhen.

u beklac in St. Etienne. Bei St. Etienne
gſeentet z zwiſchen r und Ange

n

leben

kam es zu 7
der ger e link teter Organiſalionen, ige wurdevolverſchüſſe ſchwer verletzt. Srahen wurden etwa

20 Perſo rundeAme i mutz- und Schundbekämpfung. Starke
wie rangen in drei Brogdway Theater in Newyork ein,

gende Stücke geſpielt wurden „Geſchlecht“, „Die Gefangene

und reine Menſch“, Sämtliche Schauſpieler, ne

ind nne

und Autoren wurden perhaftet, weil man in der Aufführung dieſer
Stücke eine r e Moral der Jugend ſah. Die Verhaftetzn wurden nvch t t dem Richter vorgeführt

Regerſklaverei in Vereinigten Staaten. v Blätter
meldungen aus New Orleans beſteht in den Stgaten Luiſianaund u vielfach noch Negerſtlaverei, die ſſch t in
moderneren men als früher ausdrückt, So werden Negerwegen etliche nachts nen von einem

leppt und dann auf Plantagen zur
Arbeit gezwungen mit der Begründung, daß ſie ihre Schuld äll-
Jan abverdienen müſſen. Das Juſtigdepartement hat in dieſem
Zuſammenhang me Verhaftungen vorgenommen; u. a. ſind
zwei angeſehene Plantagenbeſitzer verhaftet

Am Grabe der z geſteinigt. Bei der Beerdigung einer
rau, Mutter von r Kindern, in dem engliſchen Dorfe Greeneck
el eine 500köpfige Menge, meiſt Frauen, über den Ehemann her

und jagte ihn mit Steinwürfen vom Friedhof zur Wohnung einer
bar Fabrikarbeiterin, mit der der Ehemann eine Liebſchaft ge-

bt hat. Das Mädchen konnte nur durch die Polizei vor der
wütenden Menge gerettet werden.

Druck Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redafnon; Melf Lindemann.

Perantwortlich für Jolitik: Adolf ei nn; für Lokales, Kunſt und
Lider De Erié für VolkHenni allgemeinen Teil; Dr.r Mitteldeutſchland und den
r de den Anzeigenteil; Kerſten- ſämtlich in Halleer h nen Srittietung: uptſgrifüeiung 121 Uhr, übrige
rege a u erl in riftleitung: Berlin 8W 61,

Blücherſtrake 12 Leitung Alfred W Kame
m.
fterbeſchlnß vom 16. November
Aenderungv n unter des Geſellhaftsver

das Stammkapital durch Ermäßigung und Bildung

irtſchaft und Sport; Dr Ha

b. H., Halle a. d. S.): Nach

Kner Umſtellun von 1500 Reichämark umgeſſellt
auf 96468 e Ma jwaren, G. m.

d a W d.1 der v vom 21. Mai
Steiudelche und SchotierwerkeMartt (Bez. Halle)y: Dem Kaufmann

wigi Einzelprokurag reiA Eben vie Halle S.): DemKruspe in Halle a. d. S. in

u. Krüger, Halle a. d. S. Je Kaufmann Franz Richter h al d. S. i in die Geſellſchaft
als perſönlich x h afier eingeireien. Die Profura
des Zu i a, S.): Die Firma lautetSie e Handelsgeſellfchaft. Derin Dresden iſt als perſönliche e fter u Die Geſellſchaft hat am

u e ur Vertretung iſt nur derännen dur at,u. nach e Firma iſt erloſchen.
3 n W Anna Grahn, Halle a, d. S.): Die

Firma r wsA 97 H. Zeumer, Halle g. S.). Die Firma iſtvon n ren W
ThrugrHal d. S., 8 I.Das Amtsgericht, Abteilung 10.

Jm r B iſt bei der grlet r 35 ein
getragenen Südharzer Steininduſtrie, G. H. inSangerhauſen eingetraggen: Die VWettreinnge beugt des
Liquidators iſt beendet, die Geſellſchaft erloſchen.

Sangerhaufen, den 3. Februar 1927.
Das Amtsgericht.

Im Handelsregiſter B iſt bei der unter Nr. ein
getragenen Firma h Sangerhauſen Altien
geſellſchaft in Durch Beſchluß derd m ioe iſt der Wortlautdes u und die 55 15 (Wahl des
n e und ſeines Stellvertreters) und 22
Berechtigung zur Teilnahme an den Generalverſammlungen)

geändert worden.
Sangerhauſen, den 3. Februar 1927.

Das Amtsgericht.
Nr. 291 eingetragenmein Im Handelsregiſſer A in unter

dehrendi und Martha Moelke: Eſperanto d r Flügel: Blüthner ſchah mit einem Vorſtandsmitaliede oder einem riſten. worden Die Firma Bernhard Niemann in Sangerhauſen,440-6 Uhr: der Dre Rund mee e J dere Tr a Be n r Bernh. r Wer Wwhauzkavele rigent: Suſtab Jaunte r: nz h eicharmon er o rn e r i angerhauſen, narwer dmdaſtelſtunde. 6,15-6,30 Uhr: z Zimmer in giin iſt zum t z Das Amtsaeri54



Heute morgen 2 Uhr entiehliet zanfte h Schwägerin und

im 50. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Otto amsah a. frausertrugdgeb. Broeht
und Familie Seitert.

a en 10. Februar 1927.
Röserstrase

findet Montag nachmittag
gnof, keine lie, statt.

Die reren
Uhr öertttagem.

gehlee Deine famſſo

durch Beitritt zur Begräbeus Versicherung

„Deutscher Herold
Hanesche Beerdigungs- Anstolt e
Kleine Steinstraße 4. Fernruf 2639.

c e TProf. Dr. G. Anton
verreist auf 12 Tage.

Beratungsstelle für mitieſiose adwegige Kinder
Dienstag. Donners ag

wird auf der Nervenklinſt vertretungsweise besorgt.

Die private Sprechatunde8 Montag, Mitwocn, Freſtag desorgt far diese Zeit
Dr seeltgmälter, Fii diichstrase 10.

WBei R heuma trink' Embeha-Tee,
Bestimmt vergeht dann alles Weh!
Ein Paket. 14 Tage reichend, RM. 3,50

10000 Anerkennunyen
Niederlage:

M. Nacht Gr. Ulrichstr. 30

B o s 10 o n t ga n g.
in dem gestrigen Inserat der Fa.

Erdmaänn Riemor ſo.
Wild und Genügel,

Wermiitaer Straße 101es heisen:Für Festiſchreiten u. Gesell-
schaften biete ich usw.

cro=-Panabona- Puderreinigt vne t das Haar auf
troskenem Wege, macht chöne

r m 8ubikopf.
an u. Sport unentbehrlich. Zu naben

in Vosen von an in AhParfümerien, geren un po
Nachahmug weise zurückt 256/5

744

Ab 8 Uhr Adendanzuo

XLIIIIIII s

Sprech Apparale
u. Electrola Schall platten

sind im Ton unerreicht.
Ueberzeugung macht wahr.

Acutorfsteorte Voraufsetofto

Uhren und Musik werke

Vorleſungs Verzeichnis der

Aniverſität Kiel
5 das Sommer-Semeſter 1927 iſt er
chienen und kann vom Univerſikäts-

Sekretariat
35 Pfennig
werden.

egen Einſendung von
inſchl. Porto) vezeg

M

ingonieur-Akadomise

Oruekes gehen beim Sokroetsarist anfordorn

Oldenburg
8städt. Politeechnoſkum

Das neue Programm für sie
Antelungen ist egrsehienen!

lade mich am heutigen Tage alsprakt. Tiorarzi
in Gröbers niedergelassen.
Wehnung: Restaurant z. Bahnhot. Anruf äröbers 29.

Dr. mod. vet. Worner Tischer
approbierter Tier arzt

loo Rasierklingen
5,80 Mark franko. Nichtgefall.: Geld zurück

Fa. V. Münchhaueem.,
Wesermünde- Lehe. 825

7

a R TEE VUND TANFreude Kap Pequiene Kökoho Aueerieeene, eretwero Weino
Gute Zu und Forndahn- Verbinduno Anegereoe

MUELLERS HOTEL MERSEBURG
u

8tadt Theater.
356/87 Heuse,Froſtog aden d s Uhr

Sonasdenso, dende Uh
Eavlos.

o 8,/4

h ut 28885.
Antang 8 Uhr

Nur noch S Tago
Der Welt g1 60t0 Sonssilen

Auto Deberholungs-
Rennen in der Luft!!

Dazu das Weltstadt-
Varieié- Programm

mit weiteren
9 Atiraktionen.

Trotz Rlesenunkosten

Vorverkauf ad 11 Vn.
ununtei brochen

Auswärlige Theater
Sonnabend, d 12. Febr.

Stadttheater
Nordbaniſen:

8 Uhr Gräfin Mariza.
Scharſpieibaus

Leipzig
J IhrDuell am Lido.

Neues Dpeatrr Leipzig
Triſtan und Sſolde.

Altes Tbeater Leipzig
U. Das Grabmal des

unbekannten Soldaten.
erudrÄ Dresden:

brDer fliegende Holländer

Schanipielhans

Die veli(ze Wroanna.

Opernhaus Chemnitz
3 Uhr Der an72). Uhr O hello.

Schauſpielhaus
Cbemnitz:731. Uhr Eva Sönhbeur.

Landesthbegter
Altenburg

Uhr
Hänſel und Gretel.
7 Uhr Stöpfel.

Stadttheater Erxfurt:
7 Uhr Der Bafazzo.

Giannt Schicchi.
Reußtiſches Theater

erg:7 Uhr Roſiera.
Friedrich vbeater

7 Ubr Dae ärchen vom
kleinen Teu elein

J

Meine Abteilung

Feine Herrenkleidung und
Damenſchneiderkleider nach Mag

bietet etets das Neueste in Form und Schnitt. Vnter Leitung
erster Fachleute werden Herrenkleidung und Pamenschneider-
Kleider für Fromenade, Reise, Sport und Geselischaft, unter
Garantie für tadellosen Sits angefertigt. Die Preise sind günstig

Hauptpreistlagen:
Anzüge nach Maß 4125. 140, 160, 175, 195 Mk.
Damenſchneiderkoſtüme 15, 125, 165, /65 M.

G. s M n Rerrenn
Abteilung Jelne Maßschneideret

t akete Wiatzko Stoiger,
Juwelen Gold S SHver.,

Das aus der gutenn WeißenfelsDag großo

Roklame-
e

Sesuchen Sie meine

Weiße Woche

Hotlieterane

Nach dem Kab rett
der beliebte iroradero-
teil bel treiem Eintriit.

Sonnabend
Großes

Karneval-
Nacehtfest
Ende s Uhr.

Porto o
Fernruf 22062

Kegelmasig sSonnabends
nachm ad Uhr

eratklagegesKänstior-Konzont v

Einttntt trei. 288/112
H KRicke.

EE EEE S E S

Max Thieme
J Wessentets Leiter Str. 2

C

u

Poststr. 9/0

hausfürst. Gafö m
Welßenfels a. d. SaaleD. C. u. D. U. Tanh- süi

dur la
Damen

mit Frieur, Eigene Konditoret Vorzügi. Klbehe
T 50 m Tag. 2 Kapellen Mitiw. Tanz- Abend

Lopl-Kiebert

r I Reichshrone
e n la lich großesI Beekbiertfest

Fur Humor und St mmung sorgt

die 3 X-Kapelle,
aus Vrtvaih ind u verſethen.

L pt.,

Fernruf 28962

Rudolf Hennicke
Damen- und Herrenfriseur
Sophienstrasse 20, Ecke Karlstrasso

7e08 I. Etage.

Salon Blaszkiewicz
Inhaber: Zehnpfennig Zoettl
Gr. Ulrichstrasse 509. Fernruf

Segner Langrock
der Friseurder Dame des Herrn des Lina

Fernruf 23940 Gr. Ulrichetraese 54

Wilh. Möbius,
Damen Herren- und Theatorfriseur
Perücken- Veorleih

Fernruf 38278 re

Künitz Eeckstein
Geiststr. 28, gegenüber der Thalia- Säle

Fernruf 28848

Zopf- Siebert
nur Leipziger Strageo 88
Fernruf 23 129

Fe chler
Spezial r es ena etMagdebo(Hotoel e Fernruf 21886

Ihr Bubikopf
wird immer entzückend wirken, wenn
Sie es Vorziehen, die Pflege einem

Spezialisten
zu überlassen.

Bitte besuchen Sie eine der verzeiehb-
neten Firmen, und Sie werden zufrieden sein.

Fritz Mischke
An der Vniversttät 1, Ecke Schaletraere

Fornret 29201 re

Gute warme und kalte Küche.
ff. Oettier Biere.

Ich streue Ihnen keinen Sand in die Augen
indem ich hohen Rabatt gewäkre

Oualitäts- Möbel

Gr. Steinstrasse 79

Parfümoerieo

Baumanna Hedderoth

Damen- und Herrenfkfriseure

z einem bescheidenen Verdienst kal-
die sollte sich jeder ansehen,

Wer daher seinen

Vertoil
70 wahren will, kauft bei mir

Mlgar G Go., n. G. er
Gröhte und besteingertehtete

Ssposial-Dam

Frau Käthe Vollmer
W Seine LEiee

900900 r am Platze
Wofeonfets, Mdenstraße 45

Hoff Wolk,
Hans Hoff,

S
Schwefels. Anmoniak Kalkstickstoff 20,6

Otto u. Luise Herfurth
Alte Promenade 6, früher Reotehbshbeot

8speslal-Damen-Frieior- und
Haarpkflege-Gosohbätt

Ferarat 274 I Leunasalpeter Kalidüngesa'z 404
Caliammon-Salpeter Thomasmenhl 16,

Matron-Salpeter Kainit 150/,
leunaphos Ammon.-Super 919
Aitrophoska I. u. II Superphosphat 18.

r Besiellie Mengen ditte dald adzuholea.

L. Thraenhard
Wiener Central Frisier an
A. Gotthart, Blücherrtraseo 8 (Königplate)
Friseur fär'Jang and Alte
Sehöndelts- u. Hasrpfiegeo Parfömerieverkaut

Getreidegeschäft, Weißenfels.
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SPpOrI und IVinIerspori
5. Jahnſchwimmen der Deutſchen Turnerſchaft

12. und 13. Februar in Halle

Nur noch Stunden itrennen uns von dieſer hochwichtigen Ver
anſtaltung, zu der aus allen deutſchen Gauen die beſten Turner-
ſchwim mer herbeieilen, um ſich im friedlichen Wettkampf zu
meſſen. Wenn auch der Wettkampf nicht als Hauptzweck der
Letbesübungen gelten darf, ſo ſoll er andererſeits doch zeigen, zu
welch hoher Vollendung durch Eignung und mit eiſerner Willens-
kraft betriebene ſtetige Uebung der menſchliche Körper gebracht
werden kann. Der Wettkampf ſoll die Lauen aufrütteln
und werben für die Sache der Leibesübungen.

Jm Laufe des Sonnabends treffen die Teilnehmer aus
allen Windrichtungen in Halle ein. An dieſer Stelle rufen wir
ihnen bereits ein

herzliches Willkommen
zu. Möge es ihnen in der alten Salzſtadt Halle wohl gefallen. Der
Ausſchuß hat alle Hebel in Bewegung geſetzt, um allen Wünſchen
gerecht werden zu können.

Am Sonnabend vormittag tagt in Halle der Kreis
ſchwimmausſchuß des 3. Kreistages (Thüringen) der D. T.
unter Vorſitz vom Kreisſchwimmwart Kräger- Halle.

Eine würdige Einleitung der größten winterlichen Veranſtal
tung der D. T. ſoll die in dieſem Jahr am Sonnabend um 6 Uhr
in der Aula des ReformRealghymnaſiums, Frieſenſtr. 8, ſtatt
findende

Feierſtunde
ſein. Sie wird eröffnet mit der Ouvertüre zu „Herakles“, geſpielt
bom Streichorcheſter der Muſik- Vereinigung „Treue“, unter Leitung
von Domkantor Dr. Schönherr. Tann wird Frl. Hanna
Henkel (Sopran), begleitet am Flügel von Studienrat Henkel,
dos Lied „Mein Vaterland“ aus „Leyer und Schwert“ zum Vortrag
bringen.Als Kernpunkt dieſer Feierſtunde folgt die Anſprache des
Olerturnwarts der D. T., Studienrats Max Schwa rze- Dre s-
den, über

„Der deutſchturneriſche Menſch“.
Schwarze iſt einer der fähigſten Köpfe der D. T. und will zum
erſlen Male in Halle zur Bürgerſchaft, zu den Behörden, Schulen
und Verbänden reden.

Nicht von der Größe der D. T., ihren Einrichtungen und Er-
folcen will er ſprechen, aber davon, welche Wege die Gedanken-
und Gefühlsgemeinſchaft der D. T. wandelt, welche wertvollen
Tienſte ſie dem Vaterlande leiſtet, ſo daß es Pflicht aller Kreiſe ſei,
de es gut mit Volk und Vaterland meinen, treue Helfer und Mit
ſtriter zu ſein. Hier iſt Gelegenheit geboten, innerhalb einer
Stunde die Millionengemeinſchaft der Turnerſchaft in ihrem
innerſten Weſen und ihre letzten und höchſten Ziele kennen und ver
ſtehen zu lernen.

Den Abſchluß der Feier bildet alsdann das gemeinſchaftliche
Lied „Brüder, reicht die Hand zum Bunde“.

Um den D.

Um 48 Uhr beginnen dann die
Vorkämpfe

im Waſſerball und im Bruſt ſchwimmen. Zugleich findet
im roten Saal des „Stadtſchützenhauſes“ ein zwangloſes Zu-
ſammenſein ſtatt.

Am Sonntag werden dann die Wettkämpfe fortgeſetzt, um arn
Nachmittag ihren Abſchluß zu erhalten.

Am Abend iſt im unteren Saal des „Stadtſchützen-
hauſes“ die Siegerverkündung und Ehrung, verbunden
mit einer kleinen Feier. RBb.

d. dann- Schwimmer er I. I.
C

am 12. und 13. Februar
im Stadtbad zu Halle.

V Näheres und Vorverkauf siehe Anschlagsäulen
i

Elbe Saale Gau
Für kemmenden Sonntag ſind folgende Handballſpiele zum

Aoſchluß gekommen: Jn Aſchersleben trifft am Nachmittag
z Uhr der Vogtſche T.-V. mit ſeiner Meiſtermannſchaft auf die
HarzHuyGauMeiſterelf des T.-V. Jahn 1877 Halberſtadt.
Das Spiel wird Aufſchluß über die Spielſtärke des benachbarten
Geaues geben, da die Gäſte zu den beſten Mannſchaften zählen.
Vorhec ſpielen die II. Elf des Vogtſchen T.-V. gegen die gleiche Elf
des T.V. Askaniag-Bernburg. Vormittags 10 Uhr treffen die
Jugendmannſchaften der letztgenannten beiden Vereine aufeinander.

Um 11 Uhr hat der Mtv. 1877-Aſchersleben II. die
erſte Beſetzung des T.-V.-Roſchwitz zu Gaſt. Die Meiſterelf
des Miv. 1877-Aſchersleben weilt in Bernburg bei der gleichen
Mannſchaft des T.-V. Askania. Die Aſchersleber Spiele
kommen auf dem Jahnplatz zum Austrag.

Die Bezirksvorturnerſtunde des Bezirkes A (StaßfurtAſchers
leben) findet am Sonntag nachmittag 2,30 Uhr in Neundorf ſtatt.
Gezeigt werden Uebungen der Güſtener am Barren, der Heck
ſog am Pferd und der Neundorfer am Hochreck (Ober
tufe

Die Vereinsſportwarte tagen am Sonnabend in
Staßfurt. Zur Beratung ſteht der Arbeitsplan 1927 und die
Wahl eines Unterausſchuſſes für volkstümliche Uebungen.

S. B. -Pokal
mittel gegen Norddeutſchland in alle Süddeutſchland gegen Berlin in Darmſtadt

Als im Jahre 1924 die „Deutſche Sportbehörde für Leicht
athletik“ (D. S. B.) dem Beiſpiel des „Deutſ-hen Fußball Bundes
(D. F. B.) folgte und die D. S. B. -Pokalſpiel e für die
einzelnen Landesverbände ausſchrieb, übten dieſe Spiele noch
nicht den Reiz und die Werbekraft aus, die man erwartete. Ledig-
lich dem Schlußſpiel in Berlin wohnten etwa 1500 Zuſchauer bei.
Die einzelnen Spiele hatten folgende Ergebniſſe:

Vorrunde in Dresden: Mitteldeutſchland Süddeutſchland
v. 1.

Zwiſchenrunde in Halle V. B. A. V. (Berlin) Mittel
deutſchland 4: 1; in Elberfeld Weſtdeutſchland--Balten
7 1.r 1 Schlußrunde in Berlin: V. B. A. V. (Berlin)-—-Weſtdeutſh

land 5: 1.
Obwohl die Kämpfe durchweg recht gute Leiſtungen zeitigten

und ſomit die ſportliche Seite reſtlos befriedigte, blieb der er
wartete Maſſenbeſuch überaus aus und in finanzieller Hinſicht
gab es ein böſes Fiasko. Dies war ſchließlich in erſter Linie
mit der Grund, daß im Jahre 1925 eine Unterbrechung
eintrat.

Die allgemeine Aufwärtsbewegung
im Handballſport veranlaßte die D. S. B. erneut, den Verſuch
ein zweites Mal zu wagen. Schon in der Vorrunde war den
Spielen in Hagen, Berlin und Halle ein großer Erfolg
in jeder Hinſicht beſchieden.

Die einzelnen Ergebniſſe der Vorrunden waren:
Halle: Mittel Südoſtdeutſchland 3:2;
Berlin V. B. A. V. (Berlin)-Balten EStettin) 5:0;Hagen: Süd Weſtdeutſchland 9:4.
Norddeutſchland hatte das Freilos gezogen.
Mit geſteigertem Intereſſe ſieht man nun dem weiteren Ver

die Ergebniſſe von Halle und Darmſtadt erwarten. Das Los hat
die Gegner für die Zwiſchenrunde wie folgt zuſammengeführt:

Farmſtadt: V. B. A. V. Gerlin Süddeutſch-
and;getle: Mitteldeutſchland Norddeutſch-
and.r konzentriert ſich hier das Hauptintereſſe auf die

Begegnung am Zo o. Trotzdem beanſprucht auch das Darmſtädter
Spiel deshalb unſer Jntereſſe, weil der Sieger aus dieſem Treffen
das Schiußſpiel in Halle beſtreiten wird. Der Pokal-
verteidiger Berlin gilt zwar dort als heißer Favorit, doch
der Süden hat ſich ganz erheblich verbeſſert und könnte auf ge-
wohntem Boden und mit Unterſtützung des Publikums wohl eine
Ueberraſchung zuwege bringen. Daß auch Berlin beizukommen
iſt, bewies treffend das Städteſpiel Halle-- Berlin. Wir halten
daher den Ausgang trotz der beſtehenden techniſchen Ueberlegen
heit der Reichshauptſtädter für durchaus offen.

Jn verſtärktem Maße wendet ſich jedoch die Aufmerkſamkeit
dem Spiel in Halle am Zoo nachmittags 3 Uhr zwiſchen

Mittel- und Norddeutſchland
zu. Dort ſoll e7 ſich entſcheiden, wer von den beiden Landes
verbänden den Gegner für den Darmſtädter Sieger im Schluß-
ſpiel abgeben wird. Es iſt das erſte Mal, daß ſich Mittel
und Nord gegenüberſtehen. Vor einigen Wochen mußte unſere
FußballVerbandself in Hamburg mit 3:1 die Ueberlegenheit
des Nordens anerkennen. Wird und kann unſere Handballelf
dieſe Niederlage auswetzen? Die Aufgabe wird nicht leicht zu
löſen ſein, denn die Hanſeaten ſtellen eine ungemein ſpielſtarke
Elf. Acht Spieler des Hamburger Meiſters P. S. V.
geben der Mannſchaft einen feſten Halt. Zweimal weilte Ham
burgs Meiſter hier in Halle und erwarb ſich durch ſeine er
folg reichen Spiele gegen P. S. V. Halle 4:2 und Halles

.hockey-Wettkampfſpiele der

die Spielſtärke der Gäſte gegeben und da dieſe ebenfalls durch
ein Auswahlſpiel der Mannſchaft den letzten Schliff gegeben
haben, findet dieſe Vertretung überall das volle Vertrauen.

Auch unſere
mitteldeutſche Verbandself

hat durch die ſechs Leute unſeres Verbandsmeiſters,
P. S. V. Halle, ein feſtes Gefüge erhalten, denen ſich die
anderen Leute gut anpaſſen. Das Uebungsſpiel bewies, daß die
Elf recht glücklich zuſammengeſtellt iſt. Man darf daher hoffen,
daß die auserwählten Spieler, angefeuert durch die zahlreich ver
tretenen Sportintereſſenten, die Hoffnungen reſtlos erfüllen und
den brennenden Ehrgeiz unſerer Spieler beſeelt, die Farben
unſeres Verbandes ins Schlußſpiel zu bringen. Gerade dieſe
Begegnung wird nicht nur eine Prüfung der Spielſtärke beider
Landesverbände ſein, ſondern noch darüber hinaus geht es da
um die ehe im deutſchen Handballſport überhgupt. Ge
lingt Mitteldeutſchland der erwünſchte und erhoffte Sieg und geht
Berlin in Darmſtadt als Sieger hervor, ſo ergäbe ſich im

Schlußſpiel Mitteldeutſchland Berlin
in Halle die Wiederholung des Endſpiels um die deutſche Meiſterl n Stelle 7 e Meiſter P. S. gern r

S. V. Halle nun die beiden Landesverbände öZiel, den Pokal. kämpfen. um dos hochſe
Die Mannſchaften:

Norden: Voß; Fink, Damerius; Bohlens, Schmahl,
z Zorn, Schwarz, Wiebers, Witt, Timmermann; Erſatz:

Mittel: Pietſch; Seiler, Knobbe; Kunze, Fiedler, Donath;Rehm, Lübbering, v. Jeger, Michaelis, r v
Brandenburg: Dahms; Stagge, Bergemann, Köbke,

Preuß, Adebahr; Klatt, Zohlen, Schelenz, Wolff, Burkopski.
Süden Trautwein; Kemmath, Reuter; Seibold, Götz,

Delp; Müller, Hennemann, Jans, Werner, Fiedler.
Um am Sonntag eine glatte Abwicklung des Eintritts zu er

möglichen, ſind Vorverkaufsſtellen eingerichtet bei Sportgeſchäft
Naumann und Fa. Schnee, Gr. Steinſtraße.

Im Brennpunkt großer Ereigniſſe
Jnmm Mittelpunkt der geſamten winterſportlichen Veranſtaltungen

ſtehen die Skiwettbewerbe der Deutſchen Meiſterſchaften
und der Kampfſpielmeiſterſchaften in Garmiſch-Parten-
k irchen, die bereits am 11. Februar begonnen haben. Daneben
gibt es in den Winterſportgebieten des Reiches nur kleinere
ſkiſportliche Veranſtaltungen. Jugendſkitag des Oberharzer
S. K. in Benneckenſtein, des Gaues Niederſchleſien in
Brückenberg, der Grafſchaft Glatz in Reinerz, Skiſtaffellauf in
Oherwieſenthal.

verſchiedenen Winterſportgebieten desBobrennen in
Reiches, u. a. im Sauerland, Thüringen, Rieſengebirge.
BobſleighEuropameiſterſchaften in St. Moritz, VobſleighMeiſter
ſchaft auf Naturbahnen des Hauptverbandes Deutſcher Winter
ſportvereine (Tſchechoſlowakei) in Tiefenbach.

Internationale Eiskunſtlaufen in Breslau. Eisſchnellauf
Europameiſterſchaften in Stockholm.

Deranſtaltungen in Schierke
Sonnagbend, 12. Februar, vormittags 11 Uhr: Eisfeſt. Fuchs

jagd. Walzerkonkurrenzen. Kapelle: Wernigeröder Tonkünſtler
Orcheſter. Nachmittags 3 Uhr: Bobſleighrennen um die
Klubmeiſterſchaft.

Sonntag, 13. Februar, vormittags 11 Uhr: w Eis
repräſentativen nnſchaft

des Berliner Schlittſchuhklubs und des Sportklubs Charlottenburg.
Die Mannſchaft des B. S. C. nahm für ihren Klub an der letzten
Olqmpiade teil. Nachmittags 3 Uhr: Austragung der Harz-
Gaumeiſterſchaft für 1927 im Fünferbob.

Eiſenbahnverbindung nach Station Schierke.
Die bis zum 15. Februar vorgeſehene Winter-

verbindung nach Station Schierke wird nach dem zurzeit geltenden
Fahrolan bis zum 28. Februar 1927 durchgeführt.

BockswieſeHahnenklee
e der Bobbahn in Hahnenklee, die ſich in ausgezeich

netem Zuſtande befindet, wird am Sonntag, den 13. Februar,
11 Uhr vormittags, Der Silberne Hahn im Klee“ aus-
gefahren. Ein Vorlauf 10 Uhr vormittags, die beiden Rennläufe
ab 11 Uhr vormittags. Bei dem herrlichen Winterwetter und der
ſtrengen Kälte iſt guter Sport zu erwarten.

Winterſport- Veranſtaltungen in Friedrichrode
12.-—-20. Februar.

Sonnabend, 12. Februar 1927, 2 Uhr nachm. Herren-Ein
um den Wanderpreis der Städt. Kurverwaltung

ir Rodelbundmitglieder.
Sonntag, 13. Februar 1927, 9.80 Uhr vorm. JugendLenker

Rennen für 14—-18 Jahre auf der Rodelbahn.
Nachmittags auf der Bobbahn: Großes Fünferbob-

rennen um den Wanderpreis des Deutſchen Bobverbandes.
Verteidiger: Münchner Sportklub. 10 Uhr vorm. Vorfahrt, 1 Uhr
nachm. 1. Rennfahrt, anſchließend 2. Rennfahrt.

Dereinsnachrichten
V. f. L. Halle 96. Sämtliche Kaſſierer, Ord und Kontrolleure

bitten wir, am Sonntag zu dem Zuwiſchenrundenſpiel um den
Handballpokal, um 811 Uhr im Klubhaus zu ſein. Die Einteilung

lauf entgegen. Die geſamte deutſche Handballgemeinde wird mit Städteelf ohne P. S. V. Halle 4:4 die größten Sym iſt die gleiche wie bei den bisherigen größeren Spielen. Pünkten ſerde Spannung nd Aufmerkſamkeit am Sonntag abend l pathien. Damit iſt in der Hauptſache ſchon ein Fingerzeig für Khes Erſcheinen wird zur Pflicht wagte peelen. Pan

munnmiminmnmnmnnmnmnn umnnmnnumnnrur März Apriihof ſieizb. Balßt nterſportanzeigen HohesgeißS Thär. sonnige ſieizb. Balkonzimmer in der Gorgers Gosi-u. Fern
ü. M A Bayr. und W.Zu den Sportwochen empfiehlt sich r ſt Sieger i Poreten t. „Halleſchen Feitung“ Bes. Eugen Berger aus

Bedienun

Vornehmes Fremdenheim. Ganzjähr. Betrieb.
Beste Verpfiegung bei soliden Preisen.

u HeizunKüche, Baàd, elentr. Licht, eig Landwirtschaft Das ganze
Jahr geöffnet. la Referenzen. Winersport

Bauornßof Loſiveochoe
Brunnen bei Schwangau Hohenschwangan

Station Füssen, am Lech 860

pro Tag 4 G. M. Norddeufsche
haben den

größten Erfolg!
direkt an der Haupt und Rodelstr. gelegen, emsich den Hallischen narkiur Miegüe gert zu
Sonntag, den 13. Februar, stattfindenden Wintersport-
besuch aufs beste. Diner von 12-5 Uhr, M. 1.75.
S Prima Kaffee und Kuchen. —ccccccc

immer mit erst
klassiger Verpſſeg.

7,50 bis 12, M.

Oberſiof i. Thür.
Tanl Hokmann

Garagen Tankstelle

Telegr. Sanssouci

Elegante Schiüitten,

Fernruf 39
Prospekte trei

Fernrut Nr. 1

Telephon 44. irr Sporitpferde.

Pferde für
Sport, Automobil

H. Besehke, Oberhof i. Thür.

0 der HönentBad Jimenau, We(Thuringer WValch 500
Lilla „Schlüter“, Ohberhot i. Thür. wüheeeeeeeeee
Vornehm. Pens. Haus in prachtv. sonniger Lage
am Hochw., das ganze Jahr geöffnet ZentralHeizung Bader, Auto Ges&
Volle erstkl. Verpflegung inkl. Z. 5.75-6, M

Bes. Ernst Sehieizer. Fernruf 36 W
O

900 m über N. N
hervorragende

Neuerdaute. ftachmännisch anerkannt deste Bobbahn
mit elektr. Aufzueg. Erstklassige Kodelbahn verrliche
Eisiauffiachen, neue ?prungschanze, bestes Skigelände.

Ausführliche Werdeschrift durch die Kurdirek i

Spießberghaus bei Friedrichrodo

Hotel und Penſion 748
am Start der Rodel- und Bobb v746 gelände Fernruf 217 ahn V

notel Tanns, Jimonau
Erstes HausFernruf 12 und 505. Telegr. Adr. Tanne.

r Robunterkunkt.



Handelsteil der Halleschen Zeitung
Braunkohlengas und Gas-

fernverſorgung
Der deutſchen Praunkohleninduſtrie iſt es eigentlich erſt

durch die Pläne des Ruhrkohlenxeviers, Nord und Mitteldeutſch-
land durch Fernleitungen mit Gas zu verſorgen, zum Bewußtt-

kom daß güch ſie über ein Gas verfügt, mit dem ſie
le ſtädtiſc anſtalten beliefern könnte. Nur iſt dieſes

wie Steinkohlengas das Hquptprodnkt der Kohlen-
bei ſondern ein Nebenprodutt der Schwel-

anhggen, die ſchon feit Jahrzehnten beſonders im Gebiet der
tteldeutſchen Braunkohle mit etwa 1200 ſogenannten Rolle
e fen zur Gewinnung des Schwelteeres aus der gehaltreicheren

bitumenreichen Braunkahle im BVetrieb find. Dieſes n
a des eigenen Schwelbetriebes zu verwerten, daran hat
eigen niemand mehr gedacht, nachdem die Verſuche, es zur
Bele von Eiſenbahnwagen uſw. zu verwenden, nicht er
mutigend rkt haben. Man hat es deshalb durchweg nur
mehr zur Beheizung der Schwelanlagen ſelber verwandt, ähn
lich wie das qu t Hochöfen den gangen Betrieb beheizt

urund vielfach noe hasmaſchinen den ümliegenden Bezirkmit unt. b om verſorgt.
Beim Perſchwelen der Rohbraunkohle in den von F. Polle

Anfang der 70er Jahre des 19. Jahrhunderts konſtruierken und
ſeither faſt unverändert gebliehenen Rolle-Oefen wird ſie in
Schwelteer und jgas und das aus dieſem gewonnen Gas

zerlegt, wobei der Schwelkoks als Rückſtand bleibt. Die
nnüng des Schwelteeres iſt alſo der Häuptzweck. Aus

jeer werden dann wieder Benzin, Solgröl, Gassl,War Baraſtin Belana un eerdech ewonnen.
r die einzelnen Rethoden und ihre Wirtſchaftlichkeit gehen

die Anſichten ausejnander, beſonders angeſichts der Tatſache, daß
die bitumenreiche Braunkohle in Mitteldeutſchland zu Ende geht.

Hatte man mit der Verſchwelung einer Kohle mit 80 v. H.
wird heute welkohle noch mit etwaBitumen nnen, ſo5 v. H. vie ba verarbeitet. Neuerdings iſt allerdings in

der Nähe von hen wieder eine ſehr bitumenreiche
Der Verſchwelung der Roh-Kohle angeſchlagen worden.a kekipprre Grenzen geſetzt durch

n

braunkohle u bisher g
die Abſa wierigkeite r den Schwelkoksn da er yur in Grude-Oefen verheizt werden konnte, be

die des auf dem Markt unterzubringenden
welkoks rückwärts auch die Menge des Haupiproduktes, des

lteeres, und damit auch die des Nebenproduktes, des Schwel-
ga Damit, daß ſich der wertvolle Schwelkoks ganz beſonders

t zur Vermahkung in Staubkohle für die modernen Keffelße lagen mit Staubkohlenfeuerung eignet, wird er auch nach

völliger Jnbetriehnahme der neuen Großkraftwerke in Rummels-

ine i Tier n n e r r.und r r Jnduſtriewerke ein ſehr viel größere
Ah ergeben ſich denn auch größere
Mengen von Braqu nſchwelgas.

Dieſes Braunkohlenſchwelgas hat nun den w
tigen Vorzug, 12 000 Wärmeeinheiten auf den Kubikmeter zu
en n anſtatt 4500 Wärmeeinheiten beim Steinkohlengas.
Weil nun unſer Leucht- und Heiggas ſeit 1914 ebenſo wie alle
Licht- und Heizanlagen für Gas auf 4500 Wärmeeinheiten ge
normt iſt damals klagten bekanntlich alle Hausfrauen über
die beträchtlich geſfunkene Hrigtraft des Gaſes kann das Braun

unvermiſcht gar nicht verwendet werden, ſondern
ergas mit 2500 Wärmeeinheiten, das jede

Gasanſtalt aus Koks und Waſſerſtoff herſtellt, auf 4500 Wärme-
einheiten „verſchnitten“ werden Das Braunkohklenſchwelgas mit
einem faſt dreffgchen Wärmewert kann galfo den Gasanſtalten
urch Rohre mit erheblich geringerem Durchmeſſer zugeführt

rden, womit dieſe Rohrleitungen erheblich billiger werden. EinRegel bleibt es gllerdings, daß d Gasanſtalten es durch be
ſondere Rohrleitungen en während bei der Gasfernver
ſorgung aus dem Ruh et an ein einheitliches Rohrleitungsne ghad iſt, in das ſede Kokerei ohne weiteres ihr Gas ent
ſendet.

Vorläufig iſt dieſes Braunkohlengas aber mit Ausnahme der
großen Schwelanlage auf der Grube Leopold bei derit
bei Köthen nur in der orie vorhanden und jedenfalls n
nicht zur Belieferung der Gasanſtalten in den großen Städtenehe frei. Denn einſtweilen hat es mit der Be
erenäe RolleHefen in den Schwelanlagen noch Arbeit im
eigenen

muß mit Waſ

triede zu leiſten und müßte darin erſt durch ein
ger zu erzeugendes Generatorgas erſetzt werden, wofür die

Generatoren erſt zu bauen wären. Die einzige Anlage, die heute
ſchon Schwelgas in r Umfange liefert, iſt die
erwähnte Schwelanlage der Grube Leopold. Hier iſt man zuerſt

m Schema des alten Rolleofens abgewichen und hat dort vieru n nach der Bauart der Kohlenveredlung G. m.
b. H., eines Unternehmens der A. E. G., aufgeſtellt, von denen der
erſte mit einem Tagesdurchſchnittsſatz von 100 To. Rohkohle ſeit
Herbſt v. Js. im Bekrieh iſt. Dieſe modernen gasbeheigten, gegen
Wärmeverluſte vorzüglich iſolierten Drehſchwelöfen haben gegen
über den alten Rolle-Oefen einen zehnmal nen Platzbedarf,
da ſie bei einer Höhe von 7 Metern nur einen Durchmeſſer von
22 Metern haben. Da bei einem Tagesdurchſatz von insgeſamt
400 To. Rohkohle, die in dampfgeheizten Röhrentrocknern zunächſt
von 50 v. H. Waſſergehalt vorgetrochnet wird, der Anfall von
Schwelkoks täglich eiwa 100 To. betragen dürfte, iſt die Wirtſchaft
lichkeit der Anlage auch hier davon athängia. man ſo große
Mengen Schwelkoks unterbringen kann. Wenn die Deutſchen

ontinentalen Gaswerke in Deſſau jetzt einen Vertrag
über die Lieferung von Braunkohlengas mit der Grube Veopold ab

ließen wollen, ſo dürfte dieſe vorher ſchon ſicher ſein, mit ihrem
lkoks gleichzeitig die Stubkohlenmahlanlagen des Kraftwerkes

Rummesburg oder eines anderen Bergwerkes beliefern zu können.

Nur au lben pir Baſis iſt die n einernoch 954 mal größeren elanlage auf der anhaltiſchen Grube
Minna Anna möglich. Denn erſt mit der durch die Staub-
kohlenfeuerung unerwartet erweiterten Abſatzmöglichkeit für
Schwelkoks, die ſomit nicht mehr vom Grudeofen abhängt, wird
das Braunkohlenſchwelgas nicht nur theoretiſch, ſondern auch prak-
tiſch vorhanden ſein, ſobald man zur Befeuerung der Schwel-
anlagen Generatoren baut.

Eine ößere Wirtſchaftlichkeit ließe ſich erzielen, wennſich ein S wie das von r das
Bexlin, Leipzig und andere Städte mit elektriſchem Strom be

und die in den benachbarten Gruben mechaniſch ge
Rohbraunkohle heute auf dem Roſt verfeuert, auf

taubkohlenfeuerung umſtellt. Dann würde nämlich die
ohbraunkohle in Schwelanlägen auf Schwelteer, Schwelgas und

verarbeitet werden. Der Schwelkoks würde zu Staub
S die eigenen Keſſel beheizen, die über den Dampf diee Kraft üefern. Der gewonnene Schwelteer würde auf
Leicht-, Mittel- und SchwerOele weiter verarbeitet werden, und
das Gas würde benachbarte Gasanſtalten mit Zuſatzgas verſorgen.
Gas-, Strom und Oel-Lieferung wären dann in einer Zentrale
vereini Dann müßte freilich beizeiten eine planmäßige
Arbeitsteilung mit der Ferngasverſorgung aus
dem Ruhrgebiet, aus Schleſien und vielleicht aus dem ſächſiſchen
Steinlghlangebiet verabredet werden, damit Steinkohle und Braundein modernen techniſchen Verfahren, jede auf ihrem

ihre Arbeit leiſtet, und damit unwirtſchaftliche Parallel-
arbeit vermieden wird.

Die preußiſchen Spareinlagen
im Fahre 1926

Nachdem auch die Ziffern für Dezember 1926 vorliegen, iſt
es möglich, einen Ueberblick über die Entwicklung der Einlagen
bei den preußiſchen Sparkaſſen im Jahre 1926 zu gewinnen. Die
amtliche Statiſtik für Preußen beginnt im November
1924 und ergibt folgendes Bild:

in Millionen Rm. Zunahme im Halbjahr
November 1924 33383,9
Dezember 1994 404,1
Juni 1925 799,1 392Dezember 1925 1066,2 300,1Juni 1926 1557,8 461,1Dezember 1926 2018,9 461,6

Aus dieſer Aufftellung ergibt ſich für die Zeit ſeit der Sta
biliſierung bis Ende 1924, alſo im weſentlichen für das Jahr 1924,
ein Zuwachs von rund 400 Mill., ſät das Jahr 1925 ein Kehg
von rund 700; im Jahre 1926 iſt der Zuwachs erheblich

er beträgt 920 Mill. Der Jahreszuwachs der letzten
risdensjahre ſteüte 4 rgleei auf 600-70d Mill., dabei

bleibt aber zu berüchſichtigen, daß ein ſehr erhebſicher Teil der
unghme auf die ne rungen entfällt, die bei dem r

als beindenen großen Einlagekapital ſehr viel größer waren
den jetzigen Ziffern. Dangeh iſt alſo die t in den

hren 1925 und 1926 erheblich höher geweſen als in
der Vorkriegszeit. de Ziff x von etwa 2 Milligrden Spareinlagen entſpricht ungefähr el land der preußiſchen

tätigkeit im Jahre 1885, ſie iſt der z Teil des Spaxpkapitgls
on 19183. Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen in Preußen
m Jahre 1013: 827 Mark, Ende 1926: 59 Mark. Die gleWeg ſtetige Zunahme der die auffa ende Ver
ringerung ihrer Fluktugtion und der Rückgang der ſogenannten
Feſtlegungsgelder deuten darauf hin, daß es ſich um echte Spar
einlagen handelt.
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Barmer Banhkverein, Düſſeldorf
Jn der go. H.-V., auf der 63 Kommanditiſten mit 11 282 280

Rm. Aktien mit 274 Stimmen vertreten waren, wurde eine
Erhöhung des Aktjenkomm Tr von 20 800 900 m.
um 15 Mill. Rm, auf 85 800 900 Rm. beſchloſſen. Der Geſchäfts
re Dr. Harney, i dazu u. a.: „Es war zunächſt be
abſichtigt, eine Kapitglserhöhung um 12 Mill. Rm. auf 83 Mill.
Rm. vorzunehmen. Bei der Goldmarkumſtellung haben wir uns
eine Kapitalsdecke geſteckt, die vor allem dazu dienen ſollte, ſtark
enug zu ſein, der ungewiſſen Zukunft widerſtehen zu fönnen.
as Beſtreben war, alle Jmmobilien möglichſt in offene Reſerven

u verwandeln. Es war alles darauf gerichtet, die Kräfte zu
n menzyfeſſgu. Viele haben dies nicht verſtanden, die Zeit hat

aber ehrt, daß dieſer Weg der richtige war. Die Entwicklung
der Bank hat mindeſtens den gleichen Weg wie die Entwicklung
der ganzen Wirtſchaft Deutſchlands.“ Der Redner gab ſodgnnj
eine Reihe intereſſanter Gegenüberſtellungen aus der Geſchäfts
entwicklung. Das Geſchäft habe einen immer größeren Auf
chwung genommen, ſo daß der Wunſch laut wurde, aufge
ebenes Terrain wieder zu erobern. Hierzu fei aber eine breitere
aſis notwendig. Die Umſätze haben ſich in den letzten Jahren

ſtark geſteigert.
Vom Februar bis Dezember v. J. tat eine Steigerung der

Monatsumſätze um über 80 Prozent ein. Je weiter das Geſchäft
ſich entwickelte, umſo mehr u erkannt werden, daß die ſelbſt
geſteckte Decke zu eng war. Nicht zuletzt mit Rückſicht auf das Aus
land das aus der Kapitalshöhe auf die Stärke eines Jnſtitutes
ſchließl, ſei der Gedanke einer Kapitalserhöhung laut geworden.
Falls ein größeres Aftienpaket in eine Hand gelangen ſollte, ſo iſt
die Zuſtimmung des Barmer Bankvereins hierzu notwendig. Trotz
dieſer Erhöhung bleibt die offene Reſerve von 50 Prozent weiter
beſtehen. Die Aktien ſind ab 1. Januar 1927 am Dividenden
gewinn beteiligt. Ueber das abgelaufene Geſchäftsjahr teilte der
Redner noch mit, daß der eigentliche Schluß zwar noch nicht vor
liege, aber man könnte heute ſchon überfehen, daß mit einem

nſtigeren Abſchluß und mit einer höheren Divi
en de als im Vorjahre zu. rechnen ſei. Auch das neue Geſchäfts

jahr habe ſich gut angelaſſen.

VremenAmerika-Bank A.-G., in Bremen. Für das am 31. De
zember 1026 gbgelaufene Geſchäftsjahr wird aus einem Rein
r n von 2315 808 Rm. (i. V. 209 455 Rm.) wieder eine

ividende von 5 Prozent in Vorſchlag gebracht.
Bank für Handel und Gewerbe A.-G.,, Leipzig. Die wo

genehmigte die Erhöhung des Grundkapitals um 000
RM. auf 1 000 000 RM. Die neuen Aktien werden von einer unter
Führung der Schutz gemeinſchaft für Handel und Gewerbe ſtehenden
Gruppe übernommen und ſollen zu einem Kurſe von 115 Prozent
angeboten werden. Die Vorzugsaktionäre werden die neuen Aktien
zu pari erhalten. Wie bereits e et wird der demnächſt ein
zuberufenden o. H.VP. vorausſichtlich die Verteilung einer Dipi-
dende von 9 Prozent für das abgelaufene Geſchäftsjahr vorge-
ſchlagen werden.

Rieſaer Bank A.G. in Rieſa. Das Jnſtitut erhöht das
A.K. von 400 000 auf 800 000 Rm. Von den neuen Aktien ſollen
200 000 Rm. im Verhältnis von 2:1 zu einem noch feſtzuſetzenden
Kurs angeboten werden; man rechnet mit 125 Prozent. Es werden
wiederum 10 Prozent Dividende verteilt werden.

Goldnotierung für die alten Anleihen des Reiches. Vom
15. Februar ab wird, wie berichtet, der Neubeſitz in
Kriegsanleihe und anderen piermarkanleihen des
Reiches in die Stücke der Anleiheablöſungsſchuld um-
getauſcht. Da der um vorausſichtlich in einigen h
bewerkſtelligt ſein wird, erfolgt vom 15. Februar gab an Sielle
der Papiermarkanleihen einſchließlich der öprozentigen Papier-
markanleihe nur noch eine Notierung von Anleihe-
ablöſungsſchuld des Deutſchen Reiches (ohne Ausloſungs-
recht), und zwar zum Einheitskurs und im fortlaufenden Verkehr.
Der Berliner Börſenvorſtand ließ aus dieſem Anlaß bekannt-
gehen daß die bei den Kursmaklern vorliegenden Limite zum An
und Verkauf von Sdprozentiger Deutſcher Reichsanleihe (Papier
markanleihe) mit dem 14. Februar d. J. als erloſchen gelten.

Rücktritt Mac Garrah vom Generalrat der Reichsbank. Wie
der New Yorker Korreſpondent des D. H. D. kfahelt, wurde der aus
den Dawesverhandlungen bekannte Mac Garrah zum Vorſitzenden
des Aufſichtsrates der New Yorker Federal Reſerve-Bank ernannt.
Mac Garrah hat aus dieſem Grunde ſeine ſämtlichen anderen
Auffichtsratspoſten und ſonſtigen Mandate niedergelegt und wird
im nächſten Monat der Reichshank perſönlich ſeinen Rück-
tritt gus dem Generalrat erklären.

Cigarettenfabrik Muratti A.“G. Die Abſchlußarbeiten der
Cigarettenfabrik Muratti A.G. in Berlin für das abgelaufene
Geſchäftsfjahr ſind zwar noch nicht ganz beendet, doch dürfte, wie
der D. H. D. aus Verwaltungskreiſen erfährt, für das Jahr 16026
wieder mit der Ausſchüttung einer Dipidende von 21 Prozent
(wie in den beiden Vorjahren) zu rechnen ſein. Die Entſcheidung
über die Gewinnbeteilung dürfte erſt die in etwa 14 Tagen ſtatt
findende Bikangzſitzung des A.R. treffen.

Zur Konvertierungsfrage
Die Kanvertierung der 10prozentige irtſchaftliVfandbriefe in 7 prozenlige, über be Wir e ei geh

richteten, hat die Jdee aufkommen laſſen, generell eine Konvertie,
rung höher verzinslicher Schulden herbeizuführen. Die rechtliche
Grundlage hierzu glaubt man in dem während der Jnflation außer
Keaft geſetzten ß 247 BGB. gefunden zu haben, in dem es heißt

ein Kapital nach 6 Mongten zurüdgezahit werden kann, wenn
mehr als 6 Prozent Finſen vereinbart waren. Die Beſtimmung
war egtſtanden in ejner Zeit in der man gewöbnlich Zinsſätze von
8--4 Prozent kannte, von 5 Prazent für hoch hielt und einZinsfuß von 6 Prozent wohl kaum in Fran kam. Tatfächlich war
alſo der Geſetzesſatz bedeutungslgs; ein „Wucherprozentſatz“ von
6 Prozent war bei Obligationen und Pfandbriefen unbekannt Eine
gewiſſe Bedeutung hatte die Beſtimmung vielleicht im privaten
Durlekensverkehr, wo eine wucheriſche Ausbeutung des Kredit
nehmers immerhin mehr im Bereich der Möglichkeit lag. Die In
flation brachte eine heute bald ſagenbafte Steigerung der Zinsſäze.
Es ergab ſich das Abſurdum, daß der Wucherzinsſatz unter dem
gertehrsüblicher lag, der fragliche Parggraph des BGB. wurde alſo
für ungültig erklärt.
Wenn Beſtrebungen im Gange ſind, der vufaehreneß Pe

ſtimmung heute wieder Geſetzesfraft zu verleiben, ſag iſt dieſe
n zum mindefjen verfrüht. Unſer Geldmarkt iſt noch nicht ſo
küffig. daß er eine Erſchüjtterung, wie ſie eine willkürliche Redu-

zierung der Finshähe mit ſich eine würde, ghne Folgen aue-
hohen kann. Gleichzeitig würde das Vertrauen des Auslandes als
n bebauarlicherweiſe maßgebendem SGelſgeber nicht gerade
ſtärkt warden, wenn die Frage einer Wiederholung ſoſchen Geſchaſt

gekarens offen iſt. Aus dieſen Gründen heraus hat ſich wahr-
ſcheinlich auch der Reichswirtſchaftsrat zu derartigen Plänen ab
lebnend ausgeſprochen. Dies wird genügen, um von intereſſierten
Kreiſen die Beunruhigung zu nehmen, die durch Gerüchte, die Kon
vertierungsmöglichkeiten gefetzlich auszubauen, entſtanden waren.

Zuſammenſchluß in der Baſaltinduſtrie
Wie man erfährt, ſchweben gegenwärtig innerhalb der weſt

deutſchen Baſaltinduſtrie unter Jahrung, der Weſterwald-
brüche A.G. in Bonn (Aktienkapital 7 Mill. Rm.) und Ve
teiligung der Baſalt A.G. in Linz, der A.G. Eiſen
felder Steinwerke in Eiſenfelde (Sieg), der Dolerit-
1 A. G. in Höln, J. G. Adriag Oberkaſſel,eeh A. G. in Dillenburg, Odenwälder Hariſtein-
nduſtrie in Darmſtadt Pläne, die ein Zuſammengehen

ſämtlicher Baſgltbetriebe des Weſterwaſdes und des Rheingebietes
begwecken. Die einzelnen Werke ſollen quotenmäßig an
dem Abſatz der Geſamtvereinigung beteiligt werden, wobei die
Kapazität und der bisherige Abſatz maßgebend für die Qusoten

arg Sein foll. Die kaufmänniſche und techniſche
tändigkeit on erke bleibt daben beſtehen. ntereſſant

daß an dieſen Vereinbarungen ſich auch Verbrauchef
kreiſe, z. B. gang Provinzialbehörden, Ver
einigungen von iſen und Städten beteiligen wollen zu demZweck, nach volkswirtſchaftlichen Geſichtspunkten einen e

Ausgleich zwiſchen Erzeugung und Abſatz und damit
eine Verbilligung der berfeizn hren. Die
Verhandlungen haben zu einem abſchließenden Ergebnis noh nicht
geführt, werden jedoch zurzeit fortgeſetzt.

u

Anhaltiſche Kohſenworko j Halle a. S.
Wie die „Halleſche Zeitung“ erfährt, wird die Geſellſchaft fürdas abgelaufene h ahr etwa dieſelbe Dividende wie

im Vorjahr 5 Prozent auf die Stammaktien und 6 Prozent auf
die Vorzugsaktien, in Vorſchlag bringen. Auf keinen Fall iſt mit
einer geringeren Dividende als im Vorjahr zu rechnen. Ein
Ueberſchreiten des vorjährigen Dividendenſatzes dürfte trotz de
beſſeren Geſchäftsganges kaum oder nur in kleinſtem Umfang in
Frage kommen.

„Z

Eine neue große Kohlentrocknungsanlage der Alpine Montan
gefellſchaft. Wie der D. H. D. erfährt, hat die von der Alpine
Montangeſellſchaft vor längerer t errichtete Entwäſſe
rungsanlage in Köflach derart günſtige Reſultate ergeben,daß die Geſelſchaſt ſich zum Bau einer zweiten und zwar be
deutend größeren Anlage entſchloſſen hat, die bereits in näch

ſten Feit in Betrieb geſetzt werden dürfte. Durch das Trocknung
verfahren eröffnen ſich für die öſterreichiſche Braunkohle neue
Abſatzmög lichkeiten. So wird in Fachkreiſen auch damit

z die durch die Kohlentrocknungsanlagen entwäſſerte
raunkohle zür Feuerung der Lokomotiven der Bundesbahnen wird

verwendet werden können. Auch die Belieferung der von den
Gruban weit entfernten Jnduſtriebetriebe mit entwäſſerter Braun
r wird infolge der Verringerung der Frachtbelaſtung erleichtert
werden.

Aus dem Jntereſſenhereich der J. G. Farbeninduſtrie. Jn
der auf der Grube Auguſte bei Bitterfeld abgehaltenen
Aufſichtsrgteſitzung hat ſich der in der H.-V. vom 38. Januar
dieſes Jahres neugewählte A.«R. konſtituiert. Zum Vorſitzenden
des A.R. wurde Bergwerks Direktor Diplom-Bergwerks Ingenieur
Dr. Otto Scharf Halle, zum ſtellyertretenden Vorſitzenden
Dr. Jean n gewählt Der A.-R. hat ferner
zut igliedern des Vorſtandes die Herren Direktor Lud
wig Lennartz und Direktor Diplom Ingenieur Otto Simon,
beide in Halle, beſtellt. Die Verwalitungsgeſchäfte der Grube
Auguſte werden fernerhin bei der Bergwerksverwaltung
der F. G. Farbeninduſtrie A.«G., Halle, geführt.

Zinkverarbeitungsvertrag Henckel von Donnerzmarck Avn
Hirſch Sohn. Die Henckel von Donnersmarck Beuthen Eſtade
Lid. hat mit der Meiallfirma Aron Hirſch Sohn in GSalberſtadi

einen Berlras e e m r nlerzeugung für das laufende Jahr abgeſchloſſen. ie
Hütten größtenteils auf die Belieferung mit fremden Erzen an
gewieſen ſind, handelt es ſich hierbei um einen Umarbeitung-
vertrag auf der Vaſis, daß Hirſch die Beſchaffung der Erze
übernommen hat und dafür das aus dieſen Erzen rredegert Zink
zum Verkauf erhält. Die Zinkmengen, die aus dieſem Vertrag
nach Belieferung der Henckelſchen Zinkwalzwerke jn Antonihütte
zur Verfügung ſtehen, werden guf eiwa i 000 bie 19000
Tonnen jährlich geſchätzt. Es iſt jedoch beabſichtigt, einen
nicht näher feſtſtehenden Teif hiervon in dem ſeit einem Dre
vierteljahr ſtillgelegten Meſſingwerk Reinſckendorf der Hr
Kupfer und Meſſingwerke A.G. zu r gWayß u. Freytag A.G. Fra g, je Geſellſchaft hat
nunmehr zur Entſchädigung für nicht ausgeführte Kanaliſ
arbeiten von der Stadt Stambul eine Entſchädigu
in Höhe von rund 450000 RM. erhalten. Weitere Kanal
tionsarbeiten hat die Wayß K Frehtag A.G. daxaufhin m
aufgenommen.

Sächſiſche Wollgarnfabrik A.G. vorm. Tittel u. Krüger
einzig Viagwitz. Die Geſellſchaft veröffentlicht jetzt ihren lebte
Abſchluß vor der kürzlich heantrggten Fuſion mit der Norddeut
ſchen Wollkämmerei und Kammgarnſpinnerei A.-G., BremenReingewinn beträgt 8100in (0s1 200) R aus dem wiebst
eine Dividende von 10 Prozent zurx Verteilung gelangt I
20 000 Rm. dem „Sozialen Fonds“ überwieſen werden. Die
S Krüger Aktien werden im Verhältnis von 1:1 Norddeu
Wallagktien umgeiguſcht werden.
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18. Februar.
Elitewerke A.G. Brand, Erbisdorf i. Sa. orb., T Uhr, Dreßden.

17. Februar.

gamnby h ver am b.ba o ein Uhr, er Börſe. Mauls und Schololadenſabrit A.G.,
Bernigerode a. H. ord. 935 Uhr, Wernigerode.

18. Februgr.

ord. r, Geſchäftslokal.
m. Co. A.G., Leipzig ord. 12 Uhr. Leipzig.

19. Februar.

Aktien Brauerei Löbau, Löban ord. 336 Uhr, Löbau. Bayeriſche
gypotheklen und Wechſelbank, München ord. 11 Uhr, Geſchäftslokal.
Braun PortlandCementwerke, Salder ord. 12 Uhr, Braunſchweig.

Bürger Brauhaus, Bonn ord. 4 Uhr, Geſchäftslokal. Char
ſottenburger e h A.G., r m n tM Dürf Chemni vrd. t. 77r NMech. BaumwollBayreuth ord. 9 Uhr, Geſchäftslokal.

abrik Bernhard Eſcher A.G. Chemnitz ord.Akt. Brauerei vorm. H. A. Bolle, Berlin

-c cſhlCckckCLkroRo-ko——äB—

Konkurſe und Geſchäftsauffſ. hten

Twardzick Paſſendorf, Anmeldung
ufmann Steffens,

Angcordnete Konkurſe: Dachdecker
Amtsgericht Halle) 3. 3. 1927, Prüf 12. 3. 1927. Ka
Stendel, Anmeld. 28. 2. 1927, Glb.Verſ. und Prüf.-Termin 7. 3. 19N.

Aufgehobene Konkurſe: O. Hüttenrauch, Apolda.
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Berliner Börſe
Berlin, 11. Februar. Die Tendenz der Effektenmärkte war

heute freundlicher, da die Baiſſeſpekulation Deckungskäufe
vornahm. Die Grundſtimmung ſtand aber trotzdem noch unter dem
Eindruck der ſchlechten Börſen und war ſehr unſicher. Be
feſtigungen von mehreren Prozent und zwar zwiſchen 8 und 8
Prozent, erfuhren verſchiedene Elektroaktien, in denen Meinungs-

läufe ſtattfanden. Jm allgemeinen hielten ſich die erſten, amtlichen
Kotierungen 1 bis 2 Prozent über den Vortagsſchlußkurſen.
Größere Unternehmungsluſt war auch heute nicht feſtzuſtellen.
Da die Börſe auch ſpäter bei ruhigem Geſchäft und mehrfachen
Schwankungen in widerſtandsfähiger, aber nicht ganz ein
heit licher Haltung verkehrte, machte die Verflüſſigung
Fortſchritte.

Tagesgeld ſtellte ſich etwa Prozent billiger auf 3,5
bis 5,5 Prozent. Ueber die Höhe des für Reportgelder zu ver
langenden Zinsſatzes werden ſich die Banken vorausſichtlich noch
im Laufe des heutigen Tages einigen. Nach einer von uns vor
genommenen Umfrage bei den maßgebenden Privatbanken dürfte
die Gewährung von Reportgeldern bei der Medioliquidation in

dem bisherigen Umfange erfolgen. Vereingelt ſcheint man ſogar zu
kleinen Erhöhungen der Reportgeldkontingente geneigt zu ſein.
Warenwechſel etwa 4,25. Am Deviſenmarkt ſtagnierte die
Bewegung der europäiſchen Valutenkurſe. Vediglich die ſpaniſche
Währung befeſtigte ſich weiter. London gegen Madrid 28,86.

Leipziger Börſe
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Getreide und Produkte 7
Berlin, 11. Februar. Das Geſchäft am Preduktenmarkt hielt

ſich heute wieder in engen Grenzen. Die von der Preisberichtſtelle
des Deutſchen Landwirtſchaftsrates bekanntgegebenen neuen
Schätzungen der Vorräte und verkäuflichen Beſtände beſtätigen 1
allgemein verbreitete Annahme, daß dieſe bis zur neuen Ernte als
nicht groß und ausreichend anzuſehen ſind. Da es vom Jn-
lande in Weizen und Roggen hier an belangreichem Angebot fehlte,
ergaben ſich geſtern nur verhltnismäßig geringfügige Veränderun-
gen. Der Jnli-Termin für Weizen notierte anfänglich eine Mark
höher. Gerſte war heute ziemlich reichlich angeboten. Es fanden
aber nur verhältnismäßig geringe Abſchlüſſe ſtatt. Auch in Hafer
und Mehl blieb der Verkehr recht ſtill.
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Magdeburg, 11. Februar. Weizen- und Roggenſtroh (drahtgepr.)
1,40--1,0, und Gerſtenſtroh (drahtgepr.) 1,25--1,85,
Roggen und izenſtroh (bindfadengepr.) 1,80--1,40, gutes Heu
4, /80 (alles für 50 Kilogramm je nach Frachtlage ab Stationen
der Altmark bis Anhalt). Luzerne 6,40——5,60.

Magdeburg, 11. Weizen 18,80--18,40, ruhig; Roggen
12,0-12,60, ruhig; Sommergerſte 11,00--12,00, ſtill; Wintergerſte

Hafer 10,90--11,20, ſtetig; Mais 9,80, ſtetig; Viktorigerbſen

24,00--26,00, geſchäftslos (alles 50 Kilogramm netto frei Magdeburg
oder be ter Station bei Ladungen von 300 Zentnern);
Weizenmehl 40,00—40,5, ruhig (feinſtes über Notiz); Roggenmehl
86,00—86,5, ſtetig (feinſtes über Notig, 100 Kilogramm einſch.
Sack); Weizenkleie 7,50—-7,70, feſt; Roggenkleie 7,40—7,50, ſtetg
(50 Hilogramm ab Verladeſtation).

Zucker.
Magdeburg, 11. Februar. Prompte Lieferung AprilJuni

85.5. Tendenz: ruhig. Terminpreiſe (inkluſive Sack): Februar
18,40—18,20, März 18,40—18,20, April 1540 1890, Mai 180
bis 18,45, Juni 18,50-18,45, Juli 18,55-—18,50, Auguſt 18,65 bis
18,60, September 18,30--18,20, Oktober Dezember 16,75-16,60.
Tendenz: ruhig.
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Cagesordnung
r die Sitzung der Stadtverordneten amon den r r Jebruar 1987, nachm. 4 Ubr

Offentliche Sitzung.
1. Nachtrag zum Gememdebeſchluß über Grund

e2 Fenet n eines Vergleichsabſchluſſes.
v eines Pachtverirages.emner Küche für die kaufmänniſche

5. Senat der Zinſen des Schmidt'ſchen Legaten

6. derung der Gebührenordnung für die hieſige
bant.c über die Einnahmen der ordentlichen

Rereeerringg. und 9. Hluchtiintenänderungen.

e. eun eſurrgterſkatmng über die Städtetag Verhand
ungen.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.
Halle (Eaale), den 10. Februar 1927.

Der Stadtverordneten Vorſteher.
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Halle und Umgebung
Halle, 11. Februar.

Meiſter Petz!
Da hängt er nun und ſagt nichts mehr, brummt nicht ein

mal ſeine eintönigen Laute. Und zage Kinderhände betaſten ſein
dickes Wintergewand, vorſichtig auf das Schild „Bitte nicht an
faſſen“ blickend. So eine Senſation erlaubt aber ſchon einmal
einen ſolchen Uebergriff. Und die Firma Pottel und Broskoweki
wird auch nicht weiter böſe ſein, wenn ein paarmal mehr über
den Pelz des Kaukaſusbewohners geſtrichen wird.

Da hängt er alſo nun und die Hausfrauen kolkulieren.
Ob man wohl mal anfrägt; iſt das Fleiſch zu genießen? Von
Omas Zeiten her weiß man ſo dunkel etwas von Bärenſchinken,
Bärentatzen, aber ob das nicht vielleicht Omama lber nur von
ihren Vätern wußte. Man ſteht der Sache jedenfalls ziemlich
dunkel, mit einem „Keine Ahnung“ gegenüber und lieſt
ſkeptiſch das Schild: „Beſtellungen werden entgegengenommen.“

Ob man der edleren Hälfte einmal eine ſolche Delikateſſe
in Ausſicht ſtellt vielleicht fällt als freundliche Erwiderung ein
neues Maskenkoſtüm ſo oben mit ganz großen buntſchillernden
Pfauenfedern dabei ab.

Die große Frage bleibt nun noch die Zubereitung: da wird
aber ſicher ein diesbezügliches Kochbuch eine ungenügende Aus-
kunft geben. Vielleicht ladet man Frau Schwefelkies zum ge
nießeriſchen Vertilgen mit ein: die müßte berſten vor Neid!

Sicher werden aber die fünf Zentner Meiſter Petz' nicht
reichen, um allen Anforderungen gerecht zu werden. V. W.

Betrug und Schwindel
Der betrügeriſche Reichsbaubund.

Der Bautechniker Oppelt und der Kaufmann Ninne
mann haben in Breslau ein Unternehmen gegründet, das ſie
Reichsbaubund nennen. Sie haben Zweigſtellen in Köln, Kaſſel,
Magdeburg, Ovpeln, Dresden, Liegnitz und Waldenburg unker-
halten. Der Reichsbaubund iſt ein Schwindelunternebmen.
Banken und Bankiers werden von der Lombardierung der Hypo-
theken gewarnt. Die geſchädigten Perſonen werden aufgefordert,
bei der Kriminalpolizei Breslau anzugeben, ob ihnen zum Bau
von Häuſern Befreiungen auf Hanszinsſteuern oder Kapitaliſie-
rung von Militärrenten verſprochen worden ſind. Ninnemann iſt
feſtgenommen, während Oppelt flüchtig iſt.

Ein Betrüger
treibt wieder einmal ſein Unweſen in Halle. Zu einer Frau,
deren Mann abweſend war, brachte ein Unbekannter einen drei
Meter rn Gummiſchlauch und verlangte 5,20 Mark, die er
auch erhielt,

Anſ-heinend derſelbe Mann erſchien bei einer anderen Frau
derſelben l und überbrachte ihr zwei Flaſchen mit
en re n Wein e ſollte, mit der Angabe, ihr

nun e die Flaſchen auft. u ier i5 Mark. ſtrich fo 2 2 prompt
Sollte der Betrüger wieder auftreten, ſo wird gebeten, ihn
ehmen zu laſſen und unverzüglich Meldung an die Kriminal

irektion Halle, Zimmer 20 oder 38, zu erſtatten.

Wie man ſich Geld verſchafft dern
m Dezember 1926 erſchien in der „Geflügelbörſe“ ein Jnſerat,r „zwei hochedle, gang weiße deutſche Schäferhunde,

Rüde und Hündin“, angeboten wurden, „außergewöhnliche Pracht
exemplare, mit erſtklaſſigem Stammbaum, beide in erſter Dreſſur
und beſter Vollendung, ganz ſelten treue und edle Tiere, Verkauf
umſtändehalber, ſonſt unverkäuflich, für je 100 Mark“.

Von den verſchiedenſten Seiten liefen Geldbeträge ein. Aber
Hunde kamen nicht. Es dauerte nicht lange, und der Verfaſſer
des Jnſerates, der mit ſeinem vollen Namen, Hugo Trautmann,
gezeichnet hatte, würde in Haft genommen.

Es war ein troſtloſes Bild, das ſich vor den Zuhörern ab-
wickelte. Tr. iſt bereits mehrmals wegen Betruges verurteilt, das
letztemal mit 4 Jahren Gefängnis und nach Verbüßung von drei
Viertel der Strafe erſt im November aus dem Gefängnis entlaſſen
worden.

Der Staatsanwalt beantragte gegen Trautmann wegen Rück-
fallsdiebſtahls die geringſte geſetzliche Strafe: 1 Jahr Zuchthaus
Das Verfahren ſtellt ein ziemlich hohes Maß von Unverfrorenheit
dar,“ bemerkte der Vorſitzende, „aber er hat es ſo töricht wie mög
lich angefangen“. Das Gericht bewilligte ihm noch einmal mildernde
Umſtände und verurteilte ihn zu einer Gefängnisſtrafe von
6 Monaten.

Um das Kuslandsdeutſchtum
Das Deutſche Inſtitut für techniſche Arbeitsſchulung (Dinta)

deranſtaltete geſtern eine Bezirkstagung für das mitteldeutſche
Induſtrierevier in Halle. Am Nachmittag fand im Geſchäftshaus
des Deutſchen BraunkohlenJnduſtrieVereins eine gut beſuchte
Ausſchußſitzung ſtatt. Abends hatte das Deutſche Inſtitut für
techniſche Arbeitsſchulung zu einem Herrenabend in die „Goldene
Kugel“ eingeladen. Der Leiter des Jnſtituts, Oberingenieur
Arnhold, Gelſenkirchen, hieß die Erſchienenen willkommen.
Der Abend grupvierte ſich um einen Vortrag von Dr. Böhm,
dem Leiter des Jnſtituts für Grenz und Auslandsdeutſchtum,
Spandau. Böhm ſprach über das mitteleuropäiſche Nationalitäten
problem als Frage des deutſchen Wiederaufſtiegs. Er zeigte an
Hand von feſſelnden Beiſpielen, daß bereits im Frieden das Natio
nalitätenproblem von den Deutſchen in ſeiner großen Bedeutung
nicht gewürdigt worden iſt. Jm Gegenſatz hierzu verſtand es
Frankreich ausgezeichnet, die politiſchen Möglichkeiten, die in der
Rationalitätenfrage enthalten ſind, durch Schulung und Propa

da auszunutzen.r We ewafte Vorarbeit in der Frage des Na
tionalitätenproblems auf deutſcher Seite machte ſich
während des Krieges in verhängnisvoller Weiſe geltend. Auch
hier zeigte der Redner wieder, wie die amtlichen deutſchen Stellen
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nach den großen Erfolgen auf den verſchiedenſten Kriegsſchau
plätzen den betreffenden Nationalitätenfragen direkt ratlos gegen
übergeſtanden haben. Er ging ſo weit, zu behaupten, daß wir

aus Mangel einer hinreichenden Kenntnis auf die Gebiet mit

r et h e önnen. Dieſerumentiert ſich auch in der BeAuslandsdeutſchen. handlung der Grenze und
Die unglückſeligen Folgewirkungen des Friedensvertrageshinſichtlich der Verteilung des deutſchen Volkstums auf eine un

menge von Staaten ſei zwar unverkennbar, doch habe ſich in
ſofern ein günſtiges Moment aus dieſem Unglück entwickelt, als
die Auslandsdeutſchen ſich regten, um ſich den im Friedensvertrag
enthaltenen Minderheitenſchutz ſoweit als nur eben angängig zu
nutze zu machen. Vielfach ſeien gerade die Deutſchen auf Grund
ihrer höheren Jntelligenz und anerkannten Organiſationsgabe
Führer der unterdrückten Nationen geworden, und es ließe ſich ein
immer engerer Zuſammenſchluß unter deutſcher Führung be-
obachten. Um dieſe Bewegung auch von innen her ideell und
materiell zu ſtützen, ſei das Inſtitut für Grenz- und Auslands-
deutſchtum ins Leben gerufen worden. Es bemüht ſich, junge
Leute aus den deutſchen Grenzgebieten an ſich heranzuziehen, um
ule den Kampf um ihr Deutſchtum im Ausland ſorgfältig zu

An die beifällig aufgenommenen Ausführungen ſch icheine lebhafte Ausſprache, an der ſich Direktor Ge i e e
Müecknberger Werken der Braunkohlen und Vrikett. Induſtrie
A.G. hervorragend beteiligte.

Feuer in der Geiſtſtraße
Jn Ergänzung der Meldung in unſerer Morgenausgabe über

den Brand in der Geiſtſtraße erfahren wir noch:
Nachdem die Feuerwehr geſtern mittag 12 Uhr zu einem

r r war, 7 in der Zuckerraffinerieausge n war, meldete der Feuermelder gegen 8 Uhr Feuerin 28. ſetzen s uhr each einigen Minuten traf der erſte Löſchzug der uptwache am Brandplatze, einer elektriſchen guſteleehrgeerkere,

ein, wo Kiſten und Packmaterial in Brand geraten waren. Der
Brand griff raſend ſchnell auf den Dachſtuhl über. Die
Wehr griff unter Leitung des Oberbrandmeiſters mit
zwei Schlauchleitungen an und beſeitigte innerhalb einer Viertel
ſtunde die größte Gefahr. Der zweite Löſchzug, der noch an die
Brandſtelle nachgezogen wurde, brauchte nur noch an den Auf
räumungsarbeiten teilzunehmen. Das angebrannte Gebaälk,
Wände und Boden haben in geringerem Maße gelitten.
Nach 4 Uhr konnte die Wehr abrücken. Dem ſchnellen Eingreifen
iſt es zu danken, wenn der Schaden in dem leichtgebauten Ge
bäude nicht größer iſt. Eine größere Menſchenmenge hatte ſich
an der Abſperrungslinie der Shutzpolizei angeſammelt.

Ein tödlicher Betriebsunfall
vor Gericht.

Am 4. Dezember 10926 hatte der Schmied S. den Auftrag be
kommen, eine Weiche auf dem Leunawerk wiederherzuſtellen.
Während er arbeitete, kam eine Lokomotive, um ganz in der Nähe
Kohlen einzunehmen. Nach dem Beenden des Kohlens rückte die
Lokomotive an. Schon im nächſten Augenblick ertönte ein lautes
„Halt, halt!“ Aber es war zu ſpät Der Weichenſteller ſah, wie
ſich S. um ſich drehte und ihm der Kopf abgequetſcht wurde.

Lokomotivführer und Heizer wurden beſchuldigt, daß ſie es
an der nötigen Aufſicht hätten fehlen laſſen. Der Getötete hatte
noch kurz vorher den Lokomotivführer um einen Hammer gebeten.
Ee thätte ſich uberzeugen müſſen, ob die Strecke frei war. Außer-
dem ſoll vor dem Anfahren kein Pfiff abgegeben ſein.

Der Staatsanwalt beantragte gegen den Lokomotivführer
Monate und gegen den Heizer 2 Monate Gefängnis. Trotzdem

die Tat faſt nach Abſicht ausſah. konnte das Gericht ſich nicht
ſchlüſſig werden und vertagte die Verhandlung, um das Gut
achten eines Beamten der Reichseiſenbahn einzuholen über die
Frage, ob der Lokomotivführer verpflichtet iſt, ſich vor dem An
ahren der Lokomotive zu überzeugen, daß in ihrer unmittelbaren
ähe niemand auf den Schienen arbeitet.

Die halleſchen CebenshaltungskoſtenIndexziffern
hat das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle nach dem Stande vom
6. Februar 1927 auf der Grundlage der fünfköpfigen Normal
familie, bezogen auf 1913/14 wie folgt berechnet: 1. Geſamt
igbenshaltung (Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung,

kleidung und ſonſtiger Bedarf, einſchl. Verkehr, ohne Steuern
und ſoziale Abgaben): 1,88 Veränderung gegenüber der Vor-
woche: weniger 0,7 Prozent); 2. Lebenshaltung ohne e Be
darf 1,35 Lebenshaltung ohne Bekleidung und ſonſtigen Be
darf (Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtnug): 1,33
(weniger 0,7 Prozent); 4. Ernährung: 1,41 (weniger 0,7 Pro
ent); 5. Heizung und Beleuchtung: 1,74 6. Wohnung: 1,04C 7. Bekleidung: 1,48 8. Sonſtiger Bedarf: 1,72

C. T. Ulrichſeraße. „Die Frauen von Folies Bergere“, ein
Prunkfilm größten Ausmaßes, ja, eigentlich zuviel Pracht und
Schönheit auf einmal. Man erlebt eine große Revue auf der Film
leinwand, dazu noch in farbigem Gewande. Die Handlung des

ilmſpiels iſt eigentlich das wenigſte an dieſem Luſtſpiel: Ein
remder beſucht das verführeriſche Paris, aber in Begleitung

einer „unmodernen“ Frau, was genügend Veranlaſſung iſt, des
Abends mit dem guten Onkel, der ſchon längere Zeit in Paris
wohnt und auch des Nachts dort genau Beſcheid weiß, in eine
Revue ohne die frauliche Begleitung zu fliehen. Jnzwiſchen hat
es aber das Schickſal gewollt, daß die entzückende Frau des Nacht
ſchwärmers in ebenſo entzückender, völlig veränderter Bekleidung,
unter der Obhut einer Pariſerin, nämlich der Freundin des guten
Onkels, dieſelbe Revue beſucht. Der Schlußeffekt: Erkennen, Um
armung, Vorhang. Während dieſer Handlung jedoch erlebt man
eine ganze Revue mit allen ihren Reizen, ſogar eine javaniſche
Bauchtänzerin (Joſephine Baker) erſcheint auf der Bühne. Wunder-
voll ſind die in naturfarbiger Wiedergabe über die Leinwand
laufenden Revueaufnahmen. Unter den deutſchen Darſtellern
treten beſonders Claire Rommer, Margarete Lanner, Carl Auen
und Julius v. Szöreghy hervor. Jm bunten Teil erfreuen die
neckiſchen Scherze zweier ſich befehdender Liebhaber. Bewunderns-
wert ſind die dreſſierten Tiere eines reizenden Kinderfilms. Auch
die Naturaufnahmen aus Winterlandſchaften Amerikas, die die
Gewinnung von Eis vorführen, verdienen wegen der naturgetreuen
und ſchönen Bilder Beachtung. Wie immer, iſt auch die Wochen

bis heimiseche

n Freitag, N. Februar 1927Die neue Fernſprechgebührenordnung beſchloſſen
Der Verwaltungsrat des Reichspoſtminiſteriums beendete am

Donnerstag ſeine Beratungen über die neue Fernſprechgebühren
ordnung. Von einem erheblichen Teil der Vertreter aus den
Kreiſen der Wirtſchaft wurde erneut eine Beſſerſtellung der Viel
ſpre gegenüber den Wenigſprechern gefördert.
n W gen er rn und Abwägung aller Gründe

u ider tra r VerwaltungsratDaltu ne wegt gsrat dem Vorſchlage der Ver
Wiedereinführung einer Grundgebühr

bei, ermäßigte die Sätze aber auf 8 bis 8 Mark monatli ieOrtsgeſprächgebühr wird einheitlich 10 Pfg. betragen, e

hat jeder Teilnehmer monatlich 20 bis 40 Ortsgeſpräche u
bezahlen. Die Annahme dieſes Antrages bedeutet für die
verwaltung eine Mindereinnahme von etwa 4 Mill. Mark und ein
Entgegenkommen an die Wenigſprecher gegenüber den vom Arbeits
ausſchuß vorgeſchlagenen Sätzen. Jm Fernverkehr werden die
Gebührenſätze für Entfernungen von 15 bis 75 Kilometer von 45,
90 und 120 Pfennig auf 40, 70 und 90 Pfennig herabgeſetzt.

Die weiteren vom Arbeitsausſchuß gebilligten

Gebührenermäßigungen r
Berechnung aller Ferngeſpräche von mehr als 8 Minuten Dauer
nach Einzelminuten, Herabſetzung der Fernſprächsgebühren von
7 Uhr abends bis 8 Uhr früh auf Zweidrittel der gewöhnlichen
Sätze, Ermäßigung der Herberrufungsgebühr von 60 auf 40 Pfennig,
die Gebühr für Benutzung der öffentlichen Sprechſtellen von
15 auf 10 Pfennig und eine Reihe anderer Gebührenermäßigungen)
fanden ebenfalls die Zuſtimmung der Vollverſammlung des Ver
waltungsrates. Jm Sprechverkehr der Großſtädte mit den benach
barten Ortsnetzen ſollen Gebührenerleichterungen geſchaffen werden.

Die neuen Gebühren treten am 1. Mai in Kraft.

Dolkstrauertag am 13. März
Wie in den vergangenen Jahren, ſo hat der Volksbund

Deutſche Kriegsgräberfürforge es auch in dieſem Jahre über
nommen, den Volkstrauertag am 5. Sonntag vor Oſtern, Remi
niſcere (13. März), im ganzen Deutſchen Reich durchzuführen.
Zu einer den Angehörigen lieb gewordenen Gepflogenheit iſt es
eworden, daß ſie gerade auch an dieſem Tage auf den fernen
räbern ihrer teuren Toten durch Vermittlung des Volksbundes

Deutſche Kriegsgräberfürſorge einen Kranz niederlegen.
Jm Februarheft der „Kriegsgräberfürſorge“, der Bundes

zeitſchrift des Volksbundes Deutſche Kriegsgräberfürſorge, ſind
alle diefenigen Kriegerfriedhöfe in Oſt und Weſt, Nord und Süd
aufgeführt, auf deren Gräbern eine Kranzniederlegung lich
iſt. Die Zahl dieſer Friedhöfe hat ſich gegenüber dem V ahr
3 verdreifacht. Die Zuſammenſtellung der Friedhöfe iſt für die
Ingehörigen aber auch deshalb von ganz beſonderem Wert, weil

ſie gleichzeitig eine Liſte der endgültig in ElſaßLothringen und
Frankreich beſtehenbleibenden Friedhöfe, die in den ehemaligen
Kampfgebieten liegen und unter franzöſiſcher Verwaltung ſtehen,
darſtellt. Dann ſind die Preiſe für Kränze und VLichtbilder an
den einzelnen Friedhofsorten gufgeführt ſowie auch die einzelnen
Termine, bis zu welchen die Beſtellungen auf Kränze und Licht
bilder ſowohl zum Volkstrauertag als auch zu Oſtern und
Pfingſten bei der Bundesgeſchäftsſtelle, Berlin W 15, Branden
burgiſche Straße 27, von der auch die Zeitſchrift bezogen werden
kann, aufgegeben we üſſM fa s den müſſen e ſuuciten am wolrs-

nontrauertag, zu Oſtern und Pfingſten ſchmücken zu laſſen, Ge
brauch machen, unſeren toten Brüdern zum Gedenken und auf
daß die Welt ſehe, daß Deutſchlands im Kampfe gefallene Söhne
von der Heimat nicht vergeſſen ſind.

„Die griechiſchorthodoze Kirche
behandelte geſtern Prof. Dr. N. v. Arſeniew Königsberg in
einem Vortrag in der Univerſität, mit dem die Reihe der Sammel
vorleſungen über aſiatiſche Religionen abgeſchloſſen wurde. Nicht
äußere Tatbeſtände wurden angeführt, nein, es galt von dem
inneren Leben, dem Weſen und Geiſt der morgenländiſchen Kirche
ein Bild zu entwerfen. Die großen Verfolgungen, denen die Kirche
des Morgenlandes ausgeſetzt iſt, haben den Lebensmut und die
Kraft zum Kampfe geſtärkt und eine Erneuerung, eine innere
Vertiefung des chriſtlichen Lebens hervorgerufen. Das Eingehen
des Göttlichen in das Menſchliche, in den Kosmos, dieſer Haupt
gedanke ſchon des Urchriſtentums iſt auch der innerſte Kern der
morgenländiſchen Kirche. Das Jrdiſche wird verklärt und geadelt
durch die Menſchwerdung, den Kreuzestod und beſonders durch
die Auferſtehung Chriſti, die ſchon jetzt einen Keim der Unſterb-
lichkeit in die menſchliche Natur einſenkt,

Freude, wahre Oſterfreude herrſcht neben innerer Geſammelt
heit und Nüchternheit, Vejahung der Welt neben Askeſe und Welt
flucht. Das ſind zwei Pole der Weltanſchauung und des Lebens
der morgenländiſchen Kirche, die ſich aber nicht ausſchließen, ſondern
ſich gegenſeitig fördern und zu einem organiſchen zu
ſammenwachſen. Jn dieſer Richtung nahm das Startzentum im
Anfang des 19. Jahrhunderts ſeine Entwicklung. Männer, die ſich
lange Zeit von der Umwelt in die Einſamkeit zurückgezogen hatten,
um im Gebet allein mit ihrem Gott zu ſein, erſchienen wieder
unter dem Volke, um Armen, Kranken und Elenden Stärkung,
Rat und Hilfe zu geben. Nicht Wundertaten machen dieſe Startzen
geheimnisvoll, das Gebet iſt die Quelle, aus der ſie Kraft
demütiger, dienender Liebe ſchöpfen.

Wie gibt ſich nun dieſe Weltanſchauung im Leben? Lebendige
Träger des Geiſtes der Kirche ſind an erſter Stelle der Kultus
mit ſeinen Handlungen, Riten, Gebeten, Geſängen und in ſeinem
Mittelpunkt die Sakramente. Schriften der großen Geiſteshelden
der Kirche (beſonders der Kirchenväter), dogmatiſchen und ſitt
lich-lehrhaften Jnhalts. Es beſteht weiter eine ausgearbeitete
asketiſche Lehre. Nicht darf die Rede vom Verdienſt des Menſchen
handeln wohl muß der Menſch aktiv ſein, aber ohne göttliche Kraft
kann er nichts tun. Höchſte Aktivität wird von ihm gefordert, er
muß innerlich, geiſtig wachſen, um demütig zu werden.

Den Höhepunkt der morgenländiſchen Frömmigkeit bilden die
Euchariſtie und die „große Gemeinſchaft“, die ihren ſchönſten Aus-
druck in der Bruderliebe findet. Nur in der Gemeinſchaft mit den
Brüdern darf der Menſch zu Gott kommen. Dieſes Gebot der
Bruderliebe hat ſeinen Urſprung im Urchriſtentum und darin liegt

ſchau überaus intereſſant.

Darum

das innerſte Lebenspathos, die alles durchdringende Kraft, die Seele
der Seele der morgenländiſchen Kirche.

SENES hHendel ernähren Euch

Hallienser trinkt Euer Freyberg-Bräu!l



Kein „Schwein“ gehabt
Soeben t es der Kriminalpolizei gelungen, den 44 Jahre

alten Schweizer Kruſchwitz feſtzunehmen.
Er iſt ein alter Bekannter der Polizei und vielfach vorbeſtraft.

Er hat in Peißen ein Schwein zum Kauf angeboten, ohne es jemals
beſeſſen zu haben. Zunächſt machte er ſich aber erſt eine Anzahlung
von 170 Mark ſicher. Dasſelbe Betrugsmanöver gelang ihm in

Canena, wo ihm allerdings nur 50 Mark in die Hände fielen.
Auf die Schweine wird man wohl heute noch warten.

Gleichzeitig ſind ihm Zechprellereien nachgewieſen, die
wie andere noch dunkle Sachen alle erſt der Klärung be

dürfen.
Der Verhaftete wurde dem Unterſuchungsgefängnis zugeführt.
Es wird hierdurch aufgefordert, ähnliche Betrugsmanöver des

Kruſchwitz unverzüglich der Kriminalpolizei zur Kenntnis zu

bringen.

Deutſche Jagdkammer

Die Deutſche Jagdkammer teilt mit:
„Zeitungsnachrichten, die zu Mißverſtändniſſen Anlaß geben,

veranlaſſen uns zu folgender Erklärung: „Die von einer gemiſchtennen des Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutzvereins und der
Deutſchen Jagdkammer für Bildung eines Reichsjagdverbandes bzw.
einer Reichsjagdkammer ausgearbeiteten und beſchloſſenen Statuten
fanden in der Hauptverſammlung der Deutſchen Jagdkammer ein
ſtimmige Annahme, während ſie von der Hauptverſammlung des
Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutzvereins abgelehnt wurden. Da
durch iſt der von der Jägerwelt erſehnte Zuſammenſchluß wieder
verrilelt und die vom Reichspräſidenten von Hindenburg beim Be-
ſuche der Jagdausſtellung ausgeſprochene Mahnung zur Einigkeit
ohne Erfolg geblieben. Die Deutſche Jagdkammer wird ſich wie
bisher auch fernerhin energiſch und zielbewußt nur für die Jn
tereſſen der deutſchen Jägerei einſetzen und ſoweit es möglich iſt,
Angriffen und Provokationen aus dem Wege gehen, da dieſen Jn
ereſſen nur durch friedliche Arbeit genützt werden kann.

Deutſche Jagdkammer: Held.“

r nimmt die Jagdkammer der ProvinzSag en zu dem Vorſtehenden wie folgt Stellung:

An ſich iſt es natürlich für die Belange der deutſchen Jägerei
bedauerlich, daß nach der abigen Mitteilun zwiſchen der
Deutſchen Jagdkammer und dem Allgemeinen Deutſchen Jagd
ſchutzverein trotz ihrer angeblichen Einigung vom 11. Dezember
i926 immer noch Unſtimmigkeiten beſtehen. Dieſe beziehen ſich
jedoch lediglich auf die Richtlinien, welche die beiden bis

rigen Spitzenorganiſationen durch ihre Vertreter am 8. Januaren r den im Reiche neu zu bildenden Spitzenverband
ichsjagdverband ober Reichsjagdkammer) proviſoriſch

ſtgelegt haben. Die in den einzelnen preußiſchen Provinzen
chon beſtehenden (Brandenburg, Pommern, Sachſen, Weſtfalen)

oder im Entſtehen begriffenen (Rheinland, Schleſien, Schleswig-
Holſtein ammern werden hierdurch nicht berührt. Sie
haben ute die Mehrzahl aller jagdlichen Organiſationen
jener Provin und auch die betreffenden Landesvereine des Kühemeinen utſchen und den
Hauptteil ihrer aktiven Mitglieder hinter ich und ſtreben an, daß
die noch abſeits ſtehenden jagdlich intereſſierten Verbände ſich
ihnen anſchließen, ohne Rückſicht darauf, ob ſie 7 zum Allgeehe en. aedigiheeren gert mee e
intereſſenten ohne Anſehen der Perſon zu dem Zwecke, ein ein
mütig-kraftvolle, der wirtſchaftlich hohen Bedeutung der Jagd
entſprechende Vertretung den Behörden und jedermann egenüber
zu ſchaffen“, iſt für ſie allein maßgebend. Dieſes Ziel iſt auch
in einigen deutſchen Ländern bereits erreicht (Mecklenburg,
Sachſen und Großthüringen) und wird auch demnächſt in Preußen
verwirklicht werden. Dann wird es ſich zeigen, ob es nicht ouch
v iſt, für das Reich einen entſprechenden Spitzenverband
z chaffen. Dann werden die jagdlichen Spitzenorganiſationen

r einzelnen deutſchen Länder und das Praſidium des Allge-
meinen Deutſchen Jagdſchutzvereins durch die Tat zu beweiſen

daß ſie willens und fähig ſind, über ſich ſelbſt hinguszu-
ehen und ohne die übliche deutſche Eigenbrötelei und Kleinmütig-

keit dem Bruder die Hand zur Einigung hinzuhalten und das zuſchaffen, was uns deutſchen Jägern ſchon ſeit Jahrzehnten ſo
dringend notut: die Deutſche Reichsjagdkammer.“

l T

Fahrplanänderung. Von Montag, den 14. Februar, ab
wird Zug 334 Halle-- Weißenfels (Zeitz) wie folgt verlegt: Halle
ab 5.58 borm., Ammendorf 6.01-—-02 vorm., Merſeburg 6.11-16
vorm., Leunag 6.28——25 vorm., Corbetha 6.34—42 vorm. Weißen
fels an 658 vorm.

Rach Andreasberg! An den am 18. Februar verkehrenden
nach St. Andreasberg iſt bei genügender Be

teiligung Anſchlußgelegenheit von Walkenried nach Braunlage und
zurück vorhanden. Zur Fahrt berechtigen in dieſem Falle Sonntags
rückfahrkarten ab Halle zum Preiſe von 8,40 Mark.

Die bekenntnistreue Vereinigung der Stadt Halle veran
ſtaltet heute, Freitag, abend pünktlih 8 Uhr im Saal der Stadt
miſſion. Weidenplan 4, eine öffentliche Verſammlung, auf der
Geh. Konſ. Rat VockSpören über das Thema „Bedarf unſere
Kirche auch heute noch eines Bekenntniſſes?“ ſprechen wird. Dieevangeliſche Bevölkerung iſt hierzu en vhe

Das C.T. Riebeckplatz hat für die neue Spielplanwoche
wieder einmal ein zugkräftiges Programm, in deſſen Mittelpunkt
der Film „Nixchen ſteht. Nach dem bekannten Roman von Hans
v. arbeitet, gibt der Film einen anſchaulichen, bald

d dramatiſch bewegten Ausſchnitt aus dem Geſell
r unſerer Zeit, der reizenden Fenig Desni vor allem

aber willkommene Gelegenheit g. Entfaltung ihres reichen
mimiſchen Könnens. Als e ſche, blondlockige Lilly tollt und
lacht ſie über die Leinewand dahin, daß man ſeine helle Freude
hat. Und wie ernſt, wie reif iſt ſie dann wieder in den Stunden
wichtiger Entſcheidungen! Man hat die Künſtlerin wohl bisher
kaum in einer wirkſameren Rolle geſehen. Den bunten Teil
des Filmprogramms beſtreiten diesmal der kleine Jackin Morgan
mit ſeinem Wunderhunde Brownie in einer Detektivgrotee?-
ſowie ein wertvoller Landſchaftsfilm aus dem herrlichen Franken
walde, während ſich auf der Bühne die Geſchwiſter Aſtoni als ge
wandte, ſehr exakt arbeitende Artiſtinnen bewähren. Die beiden
Schweſtern brauchen wahrlich nicht zu menſendiecken

Kochs Künſtlerſpiele. Unter dem Motto „Jm Tempel derSchönheit“ ſpielt ſich auf der beliebten Kleinkunſtenhne in der

ergaſſe allabendlich ein karnevaliſtiſches Programm ab, das an
Reichhaltigkeit kaum etwas zu wünſchen übrig läßt. Jm Mittel
vunkt des Abends ſteht ein Ballett preisgekrönter Frauengeſtalten,
das ſowohl in der rhythmiſchen als auch ruhenden Plaſtik Beagcht
liches leiſtet. Vor allem die Plaſtiken der klaſſiſchen Meiſter weiſen
ein hohes Maß von künſtleriſchem Empfinden auf. Ein origineller
Kauz iſt Paul Galley, der als Muſikelown mit ſeinen bisher noch

nicht gehörten Muſikinſtrumenten Kunſt und Humor glücklich
vereint. Georg Flower iſt ferner ein Filmkomiker, der ebenfalls
neu für Halle auf eigene Art ſein Talent bildet. Eine Anzahl
anderer Künſtler helfen mit vereinten Kräften, Frohſinn und
Vvachen ins Faſchingſpiel zu bringen.

„vVergſchenke“. Auch Sonnabends findet jetzt regelmäßzioRachmittags ab 35 Uhr erſtklaſſiges Künitler eng ſtatt. 8

im Thaliaſaal
n der Ruhe zeigt ſich bereits der Anſatz einer Bewegung.Muſiiſges, matt matt ches Empfinden von Raum und Zeſt

erwirkt die Bewegung“ ſo wurde zu Beginn der Vorführungen
der Lohelandſchule im Thaliaſaal ausgeführt.

Aus dem Raumerleben im Laufen, geſteigert im Kurven-
laufen, reſultiert das Bewegungserlebnis des Aufſteigens, der
Fliehbewegung, der r Es ergibt ſich daraus einAbſtimmen zwiſchen erkraft und Strebekraft, ein Hinhören
auf Melodiſches und Rhythmiſches einer Bewegung. Zum Schlüß
eine Gegenüberſtellung des Ringens aus der Schwere und den
Hemmniſſen und dem Erlebnis des Lebendigen in der Bewegung

das war die Folge, an der die Entwicklung der Lohelandſchule
uns gezeigt wurde. z

Eine immenſe Körperbeherrſchung, die nichts Krampfhaftes
erſcheinen läßt, wird in den organiſch ſich entwickelnden Be-
wegungsſtudien der Schule deutlich. Es iſt letzten Endes das
Prinzip der Schwereüberwindung, der Betonung der hen
ſtrebung. Damit geht die LohelandGymnaſtik aus dem Raume
der tänzeriſchen Kunſt hinaus und wird Teil der Ethik und
reift damit über in die Sittlichkeit, wird Kulturfaktor. EineKeſchwin theit der Glieder, eine harmoniſche Schönheit der flie-
enden Bewegung eint das Spiel zu einer beglückenden Gemein-
haft von Geiſt und Körper. Gewiß liegt viel ernſte Kleinarbeit

auf dem langen Wege zur Vollendung, die uns geſtern abend
körperhaft erſchien, gewiß liegt vielen unerreichbar die Aeſthetik,
die in der Körperbewegung und Beherrſchung liegt aber letzten
Endes adelt die Bewegung, frei von Schwere, nur einem muſi
kaliſchen Klingen gleich, den nſchen in einem höheren Menſch-
ſein. DieffenbachSilhouetten glich hinſichtlich ihrer Har-
monie das Ballſpiel als Erlebnis des Lebendigen der Be
wegung.ar Lohelandſchule zeigt damit offenſichtlich den Anſpruch
auf Exiſtenzberechtigung als eſſentielles Moment im Kulturleben,
als bedeutſamen Teil auf dem Wege zu höherer Menſewapnng

V. W.

Fertig los:
Zum Faſching nach München

Vier Tage Fuſchingstreiben
Abfahrt in Halle am 25. Februar abends 11.01,
Ankunft in München am 28. Februar, morgens 8.10

Aufenthalt im hotel „Bayriſcher Hof“,
München, Promenadeplatz.

140 Rm.
Jn dem Preis ſind einbegriffen:

Frühſtück, Mittageſſen, Abendeſſen und ſonſtige Auslagen.

Programm:
26. Februar: Rundfahrt durch die Stadt, Beſuch des Hofbräu

hauſes, Bal paré im Deutſchen Theater.
T 5 gern Muſeums, Fünfuhrtee im

ebruar: Zur freien Verfügung: Ausflug auf die Zu(Preis 39 Markt. aus u de gugwwe
1. März: Künſtlerbälle in München zur freien Verfügung.

Rückfahrt ab München am 2. März 7.45 vorm.,
Ankunft in Halle am 2. März 5.22 nachm.

Anmeldeſchluß am 20. Februar.

Programme, Auskünfte und Proſpekte
erhalten Sie

im

Reiſebüro der „Halleſchen Zeitung“
Leitung: Stangen's Reiſebüro, G. m. b. H., Berlin,

Agentur Halle
Leipziger Straße 61/62. Fernruf: 23 766.

r „FS—„;S„ JF G „„„JSJ

Kirchliche Uachrichten
für Septuageſimä, den 13. Februar 1927.

Kürzungen; Abendmahl (A.). Bibelſtunde (B.).
Kollekte zur Förderung des Studiums der evangeliſchen Theologie.
u. L. Frauen;: 10 Haſſe, 6 Friße, Montag 8 (B.) im Reformreal

aymnaſium, Haſſe, Mittwoch 8 Gemeindeabend in der Gertraudenkapelle, Vor
trag von Taubſt.-Oberlehrer Linke. St. Ulrich; 10 Feſtgottesdienſt zum
5. Fahresfeſt der Frauenhilfe, Thiede, Chorgeſang (A.), 6 Heintke. St.
Ulrich-Oſt: 10 Gottesdienſt, Krondorferſtr. 6 a. Ruhner, Donnerstag, den
17. Fekruar, 8 (B.), Kl. Brauhausſtr. 26, Thiede. St. Moritz: 10 Voigt,

Montag (B.) Voigt, Sihungszimmer, Dienstag (B.) Keler,
Situngézimmer. Mittwoch 8 Kamilſienabend des Kindergottesdienſtes, Voigt,
im Pfälzer Schießgraben. Hoſpital: 10 Keller. Dem (Ref. Gemeinde):
10 Lang, 118 akad. Gottesdienft, Eger, nachm. 4 Gottesdienſt für Schwer-
hörige im Gemeindehauſe, Meinhof, 6 Ruhmer, Dienstag s bibl. Beſprechung,
Lang, Mittwoch 8 Vochenandacht, Gabriel. Laurentins: 10 Rothmann,
58 Meinhof. Stephanus; 10 Meinhof, 5 Rothmann, Donnerstag 8 (B.)
Gemeindedaus, Meinhof. St. Georgen: 10 Witte 5 Vahldieck. Montag 8
(B) Vitte. Riebeck-Stift: 10 Giſeke. Diakonißenhaus: 10 Moehr,
Montag 8 (B.) Moehr. Paulus: 10 Bach (A.), 5 Holtz. Dienstag 8 Ge
meinſchaftsſtunde, Bach, Donnerstag 8 religiöſe Beſprechung, Walter.
St. Johannes; 10 Manthey, 6 Noack, Lauchſtädter Str. 10 Noack.
Stadtmiſſien: 8 Evangeliſation. Dienstag 8 (B.), Donnerstag 8 Blaukreuz
bibellehrgang, Sonnabend 8 Blaukreuzfamilienabend. Alters- und Pflege
heim: 10 Vikar Krolmus (A.). St. Bartholomäuns: 10 Roenneke,
6 Barbe, Freitag 8 bibl. Beſprechung im Gemeindehaus. Hellwig. Petrus:
10 Barbe Trotha: 10 Jenrich. Diemitz: 96 Vedyold.

Aula des Stadtgymnaſiums, Sophienſtr. 37. Sonntag, den 18. Februar,
früh h Uhr Morgenandacht. abends 8 Uhr vBibelſtunde. Mittwoch, den
1c Febrrar, abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinde, Liebenauerſtraße 4 (am Ranniſchen Plat). Sonn
ag 19 Uhr Vibelſtunde. 11 Uhr Kinderſtunde, 44 Uhr bibliſche Anſprache.
Donnerstag 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche, Margarethenſtraße 5.
Sonntag 11 Uhr Kinderſtunde, 8 Uhr Evangeliſationsvorrrag. Montag 8 Uhr
Jugendkund für junge Männer Mittwoch 4 Uhr Kinderbund, 8 Uhr Jugend-
bund für junge Mädchen. Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde.

St. Franzisfus. und Eliſabethkirche. Sonntag 7. 8 und 3410 Uhr hl.
Meſſen, 11 Uhr Hochamt, abends 6 Uhr Segendandacht,

Friedenskirche der Gemeinde getaufer Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wuchercr Straße 39. Sonntag, den 13. Februar, vorm. 926 Uhr Gottesdienſt,
Kelletat. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt, nachm. 4 Uhr Gottesdienſt, derſelbe.
Mittwoch. abends 8 Uhr Gebetſtunde

A orfer Kirche: 10 Dr. Delius, 11 Kindergottesdienſt. Balthaſar.
Kirche: 10 Balthaſar. 1114 Kindergottesdienſt, Dr. Delius,

den 12. Februar, 8 Uhr in der „Broihanſchenke“ Famllienabend.

Wann gehe ich ins Stadttheater?
Freitag, 11. Februar, 8--1034 Uhr: „Die Cſardasfürſtin“.
Sonnabend, 12. Februar, 755--11 Uhr: „Don Carlos“.
Sonntag, 18. Februgr, 83 Uhr: „Kammermuſik“,

725--10 Uhr: „Die Cſardasfürſtin“.

5 Keler,
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Montag, 14. Februar, 735--11 Uhr: „Don Carlos“.
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Winterſport- Wetterdienſt
Brocken: Wolkenlos, 2 Grad Kälte, 135 Ztm. Schnee.
Braunlage: Heiter, 7 Grad Kälte, 50 Zim. Schuee, etwas verharſche,

Sportwmöglichkeit ausgezeichnet.
Elend: Heiter, 8 Grad Kälte, 25 HZtm. Schnee, ſtark verharſcht, Sport

möglichkeit ausgezeichnet.
Schierke: Heiter, 9 Grad Kälte, 50 Ztm. Schnee, etwas verharſcht,

Sportmöglichkeit ausgezeichnet; Bobbahn ſehr aut.
Torſhaus: Heiter, 2 Grad Kälte. 85 Zim. Schnee, körnig, Sti und

Jm
Rodel ſehr aut.

DreiannenHohne: Heiter, 4 Grad Kälte, 35 Ztm. Schnee, körnig.
oberen Hohnegebiet bis 120 Ztm. Schnee.

Altenau: Heiter, 10 Grad Kälte, 20 Ztm. Schnee, etwas verharſcht, S
und Rodel ſehr aut.
ex h i e Kälte, 30 Ztm. Schnee, etwas verharſcht,

ortmöglichkeit au
St. Andregsberg: Heiter, 3 Grad Kälte, 70 Ztm. Schnee, gleichmäßig.

Sportmöglichkeit ausgezeichnet.e Wildemann: Heiter, 8 Grad Kälte, 50 Zim. Schnee, vereiſt, Sport nur
ellenweiſe öglich.Woe gel. Heiter, 8 Grad Kalte, 35 Zim. Echnee, geichmätig, Sport

möglichkeit ausgezeichnet.
Molkenhaus: Heiter, 6 Grad Kälte, 23 Ztm. Schnee, etwas verharſcht,

Ski und Rodel ſehr aut.Friedrichsbrunn: Heiter, 3 Grad Kälte, 30 Ztm. Schnee, etwas ver
tmöalichkeit ausgezeichnet.t Nebel 5 Gad Kälte, 8 Ztm. Schnee, ſtark verharſcht, St

Siolberg: Bewölkt, 10 Grad Kälte, 6 Ztm. Schnee, ſtark verharſcht,
Ski und Rodel aut.

Senneckenſtein: Heiter 14 Grad Kälte, 30 Zim. Schnee, ſtark verharſcht,
Ski und Rodel ſehr aut.

O eehshe 80 Zim. (Pulverſchnee), 5 Grad Kälte,heiterer 7 en Sehr gute Sportmöglichkeit.
Oberſchreiberhau: Geſamtſchneehöhe 40 Zim., 15 Grad Kälte, heiter und

leichter Oſtwind. Bei ſehr gleichmäßiger Schneedecke für alle Arten aus
gezeichnete Sportmögalichkeit.

Krummhübel Geſamtſchneehöhe 16 Ztm., 10 Grad Kälte. heiter und
leichter Oſtwind. Bei ſehr gleichmäßiger Schneedecke ausgezeichnete Sport
möogalichkeit

Schleſierhaus: Geſamtſchneehöhe 250 Zim., etwas verweht, 10 Grad
Kälte, beiterer Himmel und leichter Nordoſtwind. Für alle Arten ausgezeich

Sportmögalichkeit.tn ver Fünsberg: Geſamtſchneehöhe 25 Zim. (Pulverſchnee), 10 Grad
Kälte, heiterer Himmel und ſchwacher Südoſtwind. Ausgezeichnete Sport
möglichkeit.

Schlierſee: Jm Tal 60 Zim., Berg 2 Meter Pulverſchnee, Skigelände
ſehr gut Rodelbahn und Eislaufbahn aut.

ndelang: Schneehöhe 70—200 Zitm., Pulverſchnee. Abfahrt bis ins Tal.
Hofgaſtein: 60 Ztm. Altſchnee, etwas Neuſchnee, in der Almzons

2 Meter, Pulverſchnee, 5 Grad Celſius, trüb. Ständige Skikurſe für An
fänger und Fortgeſchrittene, ſowie Führungstouren. Nächſte Veranſtartung:
15. Febrrer: Deutſche Länderwettkämpfe im Skiſpringen 1927. Mitglieder
von Gebirgsvereinen erhalten Ermäßigung.

WDeiterberi eſet
Wetterdienſt der .Halleſchen Zeitung (Rachdruck verboten.)

SCigener Drahtbericht anſerer Schriitieitang
Das Hochdruckgebiet hat an Höhe etwaz verloren. Die höchſten Baro

meterſtände erreichen heute nur 777 Millimeter. Es beherrſcht aber immer
noch das Wetter von ganz Mitteleuropa, wo bei geringen Luftbewegungen
vielfach Nebel aufgetreten iſt. Die Temperaturen ſind weſtlich der Elbe noch
immer um 5 Grad niedriger als öſtlich dieſes Fluſſes, wo das Thermometer
teilz über, teils unter Null ſteht. Das Wetter wird auch weiter noch unter
dem Ernſluß des Hochdruckgebietes verbleiben, ſo daß eine weſentliche Aende-
rung des Wetters nicht zu erwarten iſt.

Ausſichten für 12. Februarz Keine weſentliche Aenderung des herrſchen
den Weiters.
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ERXXRUMG6: Owobeweos, obere o Ow, Odedeckt, Regen
Sthoee, o Donst, e Hedet, K Gewnffer a pin. 4 o

W msch, vor Sr. O mit dem Winde die einwegen
ſodann vertinden e Orte mit gleichem luftruckh h a a e e Le

Tabletten „Doyer“
werden häufig nachgemacht. Sei
Sie vorsichtig und koufen Sie e

Aspirin- Tabletten nur in der
Original Packung mitvioletten Banderole. der

Verſuche an lebenden Tieren haben bewieſen, daß Knorr-
aferflocken die neuentdeckten Lebensſtoffe wiſſenſchaftlich alsitamine be ichnet in veichlicher Menge enthalten. de man

nämlich h eine Taube nur mit geſchältem Reis, wie er
bei jedem Kaufmann erhältlich iſt, ſo leidet das Tier ſchon nach
einigen Tagen an Krämpfen (Beriberi-Krankheit), während bei
einer Vermengung des Futters mit Knorr locken außer
ordentliches Wohlbefinden eintritt. KnorrHaferflocken bilden erſt
recht für den menſchlichen Körper eine hervorragende Nahrung
Der hohe Gehalt an Lecithin und Phosphorſalzen und die leichte
Verdaulichkeit infolge der ſorgfältigen Verarbeitung des ausge
ſuchten ohmaterials machen Knorr-Haferflocken zu einem
Frühſtück, wie es idealer nicht gedacht werden kann. Die Marke
Knorr muß es ſein: Spelzenfrei, leicht quellend, milchigſüß,
Vitaminel

einige

er un
Weg

ache:
i

che:

A

bex
ſchäne;
eſtatt

rger
ſchien

niemar
laſſen

zu laſf
Al

kam,

großes
Sckader

haufewe
a. igefall
troß de
ſo

Ein
Parchau

Erziehur
tück tig i
beamte

anffalt

hof verle

Mülle
aufmerk

plötzlich

gangen
Donner
Zwenka
belizei

allen R
wurden
wäre.

Sa
Roßla d

war beſſ
Verſchw
Die Leie

ſchwand
los, nach

tung ei
dacht le
anße

Wie
wurde

eines M
des Rote

war. 2

wi.
Arbeit
ſaßt, ve

emen Li



III

Jahrgang 224
e

Eine unerwünſchte Wendung
Es gibt im Leben manches Mal Momente wo man in

fröhlicher Stamm ne auch mal etwas mehr behauptet, als
man wirklich verantworten kann. Wer wird aber auch jedes Wort,

gemütlicher Atmoſphäre fällt, gleich auf die berühmte
Goldwage legen!

In einer mitteldeutſchen Kleinſtadt dachte man nicht ſo und
verhalf da einem droalligen Hiſtörchen zu unerwünſchter
ßirku alb ſie im Jntereſſe des Leidtragenden bei der

Geſchichte hier mitgeteilt ſei.

Saß da ein biederer Schloſſermeiſter mit ſeinen Freunden am
Stammtiſch und exzählte ihnen im Ulk, zuſt an dieſem Tage könne
er „eigentlich“ ſein jähriges Meifterjubiläum feiern. Zwar
Meiſter der löſſer und Schlüſſel ſei er, wie bekannt, erſt ſeit
t d Allein er habe vorher zwanzig Jahre lang in einer

i enfabrik ſich erſt als Häkchen gekrümmt und dann gewerk-
meiſtert, ſo daß er mit Fug und Recht volle 25 Jahre lang ein
Meiſter geweſen ſei.

Die a rrerſtänd lich. Wirkung dieſer Offenbarung: Ausgabe
einiger Runden, denen der wackere Meſſter unterlag. Kaum daß
er ünter den Tiſch geſunken, machten ſich die Spießgeſellen auf den
Weg zu des „Jubilars“ Haus, und während drinnen über alle Ge
ächer tiefe Stille gehreitet lag, ſchmückten draußen emſige
reundeshände den großen Reklameſchlüſſel über der Türe mit

chem Grün.
Am anderen Morgen wußte es die ganze Stadt, daß der Jn

bex Juhilar geworden war. Jn der Ortspreſſe ſtands mit dem
ſchönen Schluß: Wir gratulieren!, und die hohe Stadtverwaltung
eſtattete ſich, mit anerkennenden Worten dem ſteuerzahlenden Mit-ürger ein Grückwunſchſchreiben zu überreichen. Die „gute Stube“

ſchien in einen Taubenſchlag verwandelt. Gratulanten, die ſich von
niemand, auch dem Meiſter ſelbſt nicht vom Gegenteil überzeugen
ſern geeten, kamen und gingen, nicht ohne ſich reichlich bewirten
zu laſſen.

Als der vermeintliche Jubilar das nächſte Mal zum Stammti' h
karn, war dieſer unbeſetzt. Nur auf dem Meiſterplatze in

oßes Schild. Darauf ſtand mit ſchöner Handfchrift: „Wer den

Sckaden hat rei.Die ueberfälle in Burg
Burg bei Magdeburg, 11. Februar. Jn der Nacht zum Diens-

kag wurde der jugendliche Arbeiter Böhlke von hier auf dem Nach-
hauſewege in der Schartauerſtraße von zwei maskierten Männern
aigefallen und durch Meſſerſtiche am Arm ſchwer verletzt. Es ſoll

Maskierung der Täter gelungen ſein, ſie zu erkennen,
ſo ihre Verhaftung unmittelbar bevorſteht.

Ein zweiter Ueberfall wurde am Montag abend auf der
Porchauer Chaufſee bei Gut Lüben auf zwei Lehrer der en
Erziehungsanſtalt verſucht. Tie P'eberfallenen ſetzten ſich r
tüchtig zur Wehr, ſo daß die Täter die Flucht ergriffen. Polizei
beamte durchſtreiften ſofort nach Meldung den bei der Erziehungs-
anffalt befindlichen Wald, leider vergebens.

Der am Montag von der Kriminalpolizei verhaftete Arbeiter
Frit Schuhmacher hat bisher ſechs Raubüberfälle auf
weibliche Perſonen eingeſtanden. Des weiteren iſt er geſtändig, vor
kmzem eine Hofbeſitzerin am Kanal im Kuhſtall überfallen und eine
Vergewaltigung verſucht zu haben. Der Täter iſt ſage und
ſchreibe 17 Jahre alt.

Auf der Suche nach dem Kltenburger Mörder Müller
Leipzig, 10, Februar. Am Mittwoch abend glaubte ein Fahr

ſt des Vorortzuges, der gegen 349 Uhr den Leipziger Hauptbahn
vaf verläßt, in einem Mitreiſenden den entflohenen Mörder Johann
Müller zu erkennen. Er machte den Schaffner auf den Mann
aufmerkſam. Als man in Kieritzſch ankam, war der Verdächtige
plötzlich verſchwunden, ohne daß man gewußt hätte, wohin er ge
gangen war. Die Angelegenheit wurde der Polizef gemeldet. Am
Donnerstag morgen begann in der Gegend um Gaſchwitz und nach
Zwenkau zu ein eifriges Suchen. Mehrere Automobile der Landes
pelizei kamen nach Gaſchwitz. Die Hartb-Waldungen wurden nach
allen Richtungen durchſtreift. Auch eine Anzahl Polizeihunde
wurden angeſetzt, ohne daß eine Spur Müllers gefunden worden
wäre.

Der verſchwundene Candwirt aus Königerode
Noch keine Aufklärung.

Sangerhauſen, 11. Februar. Wir erfahren ſoeben, daß in
Roßla der Landwirt P. V. aus Roßla verhaftet wurde. Er
war beſchuldigt, an dem vor etwa zwei Jahren vorgekommenen
Verſchwinden eines Landwirts aus Königerode beteiligt v ſein.
Die Leiche dys Verſchwundenen ſollte in der une des V. ver
graben ſein. Die angeſtellte polizeiliche Nachgrabung hat nichts
zutage gefördert. Der Beſchuldigte mußte wieder frei
gelaſſen werden.

Wie ſich unſere Leſer vielleicht noch entfinnen kännen, ver
ſchwand vor etwa zwei Jahren ein Landwirt aus Königerode ſpur
los, nachdem er ſich in Berga bei ginem Agenten der Viehverſiche
tung einen größeren Beträg hatte auszahlen laſſen. Der Ver
dacht lenkte ſich auf den nen Großmann, der nach einer
Angere Zeit erlittenen Unterſuchungshaft wieder freigelaffen
werden mußte.

Leichenfund aus den Putſchjahren
Wiehe, 10. Februar. Jm Walde bei Kloſter Bonn dorfwurde gelegent einer en der ſtarkverweſte Leichnam

eines Mannes aufgefunden. Pnten ſich um einen Verſprengten
des Roten Frontkämpferbundes, der in Bachra aufgerieben worden
war. Der Tote iſt verletzt und dann liegen gelaſſen worden.

wi. Nietle 9. Februar. Die VaterländiſcheWunrorifi die hier 18 bürgerliche Vereine um
ſaßt, veranſialtete heute im vollbeſetzten Saal der „Grünen Tanne
einen Lichtbildervortrag über den deutſchen Oſten, den Schutzwall
veuiſcheevangeliſchen Kultur. Nach den einleitenden Vorträgen des
Geſangvereißs „Orpheus“, Leitung Lehrer i. R. Duderſtadt. Das
deutſche Lied und „Wie ſchön biſt du“ zeigte der Vorſitzende Fabrik
direktor Mehner, an der d trefflicher Bilder vom deutſchen
Heimatdienſt, was wir in Weſt, Oſtpreußen und Oberſchleſien an
landwirtſchaftlichen und induſtriellen Werken verloren haben.

Hothenthurm, 10. Februar. Deutſchnationale Ver
fammlung.) Jm Saal des Gaſthofs Gehre hielt z Diens
lag abend die Deutſchnationale Volkspartei eine Aufklärungever-

mlung ab, die ſich bei der Fülle der Darbietungen wohl eines
ſſeren Beſuches erfreuen mußte. Nach der Begrüßung

den Vertrauensmann hielt der Geſchäftsführer der Deutſchr
nalen Volkspartei, Herr Poche, einen anderthalbſtün t Vor
wag über Außenpolitik, Jnnenpolitik und Wirtſchaftepolitik.
den Hauptwert ſeiner Ausführungen legte er auf die Bedeutung

iriſchaft, mit welcher alle anderen Wirtſchaftszwei

ſ

der Land
le Be s engſte verbunden ſind. Nach einerW u z ehe Se Lüdecke mit dem Lichtbilder

dortrag über „Die deutſche Reichswehr“, wie ſie entftand, wie ſie
Seeckt organiſiert wurde und wie ſie heute iſt.F

bubenſtreich.)

Beilage zur Halleſchen Jeitung
Steuden, 10. Februar. (Goldenes Ehejubiläum.) De

i. p. Viktor Offeney mit ſeiner frau
Eengz, feiert am Sonntag, 13. Februar, hier, im Kreiſe ſeiAngehörigen und Bekannten das goldene en b ſaue

Kötſchau, 10. Februar. (Vom Zuge überfahren.)
Geſtern morgen wurde auf den Schienen der 58 Jahre alte
veise Weiſe J 3 e puiberſahren aufgefunden. a

ums Le inicht feſtgeſtellt werden. n e wen t Aonnt
Eckartsberga, 10. Februar. 250 Jahre Kirchenchor.)

Es kommt ſelten vor, daß ein Verein auf ein mehrhundertfährigesn zurückblicken lann, und zumal auf 55 Lande m
erten Bachra konnte aber in dieſen n der liGeſangverein (Adjuvantenchor) ſein 250. Luſt e

t t begehen. DerChor ſoll ſogar noch älter ſein, und ſchon vor dem Leider
Kriege beſtanden haben, iſt aber in den Wirren eingegangen und
betrachtet nun das Jahr 1677 als ſein Gründungsjahr. Den Mittel
punkt des Stiftungsfeſtes bildete ein Feftgoitesdienſt, in dem
natürlich die Muſik den Hauptteil trug. Von nah und fern hatteſich eine große Zuhörerſchar eingefunden. Das Feſt eihete ſt n

Familienabend, der durch ernſte und heitere Geſänge ausgeſtaltet
war.

Sehr gute Schneeverhältniſſe
von Sonnabend, den 12., Februar bis 14 Februar.

Abfahrt ab Halle (Saale) am 12. Februar, 1.16 mittags,
Ankunft in Oberhof 7.06 abends,
Rückfahrt ab Oberhef am 14. Februar 6.27 vormittags,
Ankunft in Halle (Saale) am 14. Februar 1.24 mittags.

Fahrt inklufive aller Rebenausgaben

34 Rm.
Auskunft, Profpekt, Anmeldung erhalten Sie unentgeltlich im

Keiſebüro der „Halleſchen Zeitung“
Ceitung: Stangen's Reiſe-Büro, G. m. b. Berlin

all (Saale)
Leipziger Straße 61,92 Fernruf 23 766.

Rienhurg, 10. Februar. (Der Totenſchädel als
ußball.) Jm v der vergangenen Woche iſt eine AnzahlSchulkinder durch ein Fenſter, das ſie eindrückten, in die b

irche eingebrochen, in der augenblicklich Ausgrabun a
nden. Sie hahen dort einige Gegenſtände rer allerlei
nfug verübt, nicht einmal die Totengebeine haben ſie in Ruhen ſondern mit einem Totenſchädel Fußball geſpielt. Der

del ging dabei in Trümmer. Es handelt ſich r der Haupt
a um dieſelben Jungen, die im Sommer ger einige
Wriſ wertvolle Fenſter ber n dur einwürfedemoliert hatten und mit einem Verweis davonkamen. Eine

ordentliche Tracht Prügel wäre damals beſſer geweſen
Setterhauſen, 8. Februar. (Diebſtahl.) Dem hieſigen

Ferrandäger Höhne gelang es, in dem Arbeitsloſen O. L. von
hier den Dieb zu ermitteln, der dem Geſchirrführer Otto Hahn die
Erſparniſſe geſtohlen hatte. Ein Teil des geſtohlenen Geldes konnte
noch beſchlagnahmt werden.

Haſſelfelde, 10. Februar. (Ein gefährlicher Laus-
u Hier trieben mehrere Burſchen dadurch

rößten Unſinn, daß ſie eine Haustürklinke mit einer elektriſchen
eitung verbanden, rauf weckten ſie die Hausbe wohner. Als

der miedemeiſter Rennecke die Tür äffnen et erhielt ereinen ſtarken Schlag, der ihn zu Boden warf. Die ofort nach
richtigte oligei konnte noch in der Nacht die Täter verhaften.

Halberſtadt, 10. Februar. (Die Schäferſtündchen
in der Werkſtatt.) Ein 56 Jahre alter irmmacher namens
Ludwig Schlüter hatte in Halberſtadt durch allerhand Ver
prechungen und kleine Geſchenke Schulmädchen in ſeine Werk
att gelockt und dann mit ihnen „kleine Dummheiten getrieben.

dieſe Dummheiten aber ſehr oft in ſtrafbare Handlungen
ausarteten, hatte ſich der Schirmmacher jetzt wegen Vornahme
unzüchtiger dungen an Minderjährigen vor dem Zroſn ter
u verantworten. Das Schöffengericht verurteilte den falſchen
inderfreund zu einem Jahr und einem Mongt Gefängnis und

erkannte ihm außerdem für drei Jahre die bürgerlichen Ehren-
rechte ab.

g Elſterwerda (Kreiz Liebenwerda), 8. Februar. (Die Stadt
verördneten) beſchloſſen entſprechend einem Antrage der
Kleinſiedlungsgenoſſenſchaft Elſterwerda, den beabſichtigten Bau
von ſtädtiſchen Wohnhäuſern, zu deſſen Finanzierung 40 Mark
aus der Hauszinsſteuer herausgeworfen werden ſollten, aufzugeben
und ſtott deſſen die 40 000 Mark den Siedlern zur Verfügung zu
ſtellen. Dieſe wollen mit demſelben Gelde 90 Häuſer mit 29 Woh-
nungen finanzieren, während die Stadt nur 8 Wohnungen zu
bauen geplant hatte.

Elſterberg, 5. Februar. (Altertumsfunde.) Bei den
Erneuerungearbeiten der Burgruine Elfterberg und den damit ver
dundenen Abſchachtungen fand man fagenannte Grapen, im Mittelalter geſchätzte Fechecſahe mit fielartigem Griff und drei Beinen.

Eine Steinkügel wurde als ein Wurfgeſchoß feſtgeſtellt, wie man es
im 14. und 15. Jahrhundert für Belagerungen und el
verfeuerte. Jm Jahre 1026 wurde die Ruine von über 19
auswärtigen Perſonen beſucht.

Leipzig, 9. Februar. Selbſtmord durch Leuchtgas-
vergiftung.) Jn der Kirchbergſtraße wurde eine 64 Jahre alte
Aufwartefrau er et aufgefunden. Wiederbelehungsperſuche
blieben ohne Erfolg. wird angenommen, daß die Frau wegenſchwerer Krankheit Selbſtmord begangen hat.

Leipzig, 9. Februar. („Fern im Süd das ſchöne
Spanien“) hatte es dem Angeſtellten eines hiefigen Rechts
anwalts angetan. Als der junge Mann einmal eine größere Geld
ſumme anvertraut bekam, kaufte er ſich Lederjacke und ederweſte,
Handkoffer Baedecker und „Tauſend Worte Spaniſch“. So ausge
rüſtet, begab er ſich auf den Weg nach dem Lande ſeiner Träume.
Das Sckickſal ereilte ihn aber noch zwiſchen Leipzig und Spanien,
und in ſehr gedrücktem Zuſtand kam er, von einem Kriminal
beamten begleitet, kurze Zeit nach der Abfahrt ſchan wieder nach
Leipzig zurück, wo ihm nun Zeit gegeben iſt, vorerſt einmal richtig
Spaniſch zu lernen, ehe er wieder ausrückt. Viertauſend Mark ſind
noch bei ihm gefunden worden.

Heringen (Helme), 10. Februar. (Jur 600-Jahrfeier)
fordert der Magiſtrat alle Einwohner auf, die Adreſſen bergzogener
eringer anzugeben, damit ihneſt eine perfönliche Sinladung über

fandt werden kann. Auch alle auswärts wohnenden werden zu
dieſem Zweck aufgefordert, ſich zu melden.

Freitag, II. Fehrvor 1927

Der Landkreistag zum Wohnungs-
problem

Wohl überall iſt die Erkenntnis zum Durchbruch. daßman m der Beſchaffung des nötigen Vehnraune mit n

der Houszinsſteuer in Form der reinen Kapita nicht
weiterkommt. Bei der Verflüſſigung des Geldmarktes kann man
ſchon in dieſem Jahre in ſlärkerem Maße auf das Privatkapital
zurückgreifen. Hier ſtehen insbeſondere die Mittel der Hypothelen
banken zur Verfügung. Die Sparkaſſen haben durch ihren Zentral
verband die nötigen Schritte zur Finanzierung des Wohnungsbaues
bereits getan. Jm Zuſammenhange mit dieſer ung muß
natür. ch die Zwangswirtſchaft allmählich weiter aufgelockert werden.
Die Hauszinsſteuer iſt gleichwohl als Grundlage nicht zu entbehren,
ſo daß die endgültige Löſung von dem Fortbeſtehen der Hauszins
ſteuer über den 1. April 1928 hinaus abhängt.

Inzwiſchen aber läßt ſich die jetzige Lage erleichtern durch die
erwähnte Heranziehung des inneren Kapitalmarktest,
durch Streckung der Hauszinsſteuermittel in Form von Zinszu
ſchü'ſen (oder durch Uebernahme des Disagios) ſowie durch
Schaffung eines Bürgſchaftsfonds aus Mitteln der Haus
zinsſteuer anſtelle der üblichen kommunalen hekenbürgſchaften.
Dieſe Gedanken werden in Form von Richtlinien bereits in
nächſter Woche den Organen des Deutſchen Landkrejstages zur
Stellungnahme unterbreitet werden.

Die Landkreiſe fühlen als Vertreter dex kommunalen Intereſſen
des platten Landes die Zuſamm zwiſchen Wohnung
und Bevölkerungspolitik beſonders, weil ja die Parole gilt
lockerung der Großſtädte, Dezentraliſierung der Induſtrie und In
tenſivierung der Landwirtſchaft! Der Sapts s an Wohnungen
wird alſo mehr auf dem platten Lande als in den Großſtädten er
folgen müſſen.

Die CLabanſchule kommt nicht in den Gſtharz
t. Gernrode, 10 Februar. Nachdem infolge wiederholter Ein

ſprüche eines Teils der Bürgerſchaft der Kreisausſchuß die Beſtäti
gung des Gemeinderatsbeſchluſſes, 70 000 Mark für die Herſtellung
eines Warmbades auf dem Gelände des Otto-Bades verſagt hat, ſo
daß deiſen Herſtellung fraglich erſcheint, hat ſoeben der Laban
bund ſeine Zufage Zirücgezegen und erklärt, daß er die geplanten
Kurſe und Vorführungen in dieſem Sommer im Ottobade nicht ver
anſtalte. Damit dürften auch die geplanten Gaſtſpiele im Berg
theater entfallen. Es iſt ſchade, daß in gewiſſen Kreiſen gar kein
Verſtändnis für großzügige Verkehrswerbung zu erwecken iſt,

Kufgebot des Herzogs von Anhalt
Vallenſtedt, 11. Februar. Das hieſige Standesamt gibt bekannk,

daß ſich der Herzog Joachim Ernſt von Anhalt in Deſſau mit
Fräulein Ottilie Eliſabeth Strickrodt, wohnhaft in Ballenſtedt, ver
mählen wird. Fräulein Strickrodt ſoll die Tochter eines Jnten
danten ſein.

Roßlau, 11. Februar. Auf dem hieſigen Bahnſteig wurde der
Arbeiter Karl Götze tot aufgefunden. Der Verunglücdte iſt ſicher
lich vom Trittbrett abgerutſcht und unter die Räder gekommen.

Uachwehen des Hochwaſſers
z. Worbis, 10. Februar. Das vorjährige Hochwaſſer hat die

Stadt an ßergewbnſichen Auge nordneten beſchloſſen eine Anleihe au unehmen und ſo Er
leichterung zu bekommen. Zu Niederorſchel ſollen im Anſchluß an
die notwendig gewordenen Reparaturarbeiten Wieſenverbeſſeru
durchgeführt werden. Eine Verſammlung der Jntereſſenten, an der
als Kommiſſar der Regierung Baurat Dockendorf teilnahm, be
ſchloß entſprechend. Von der Regierung wird ein Teil der Koſten
übernommen.

Ein Uachſpiel zum Rouvel Prozeß
Leipzig, 10. Februar. Das Leipziger Amtsgericht hat in derPrivatklageſache des zu 7 Jahren Zucthan verurteilten Kriminal

oberwachtmeiſters Rouvel und ſeines Verteidigers, Rechtsanwalt Dr.
Graf, gegen den für den Gerichtsteil der „Leipgiger Neueſten
richten verantwortlichen Redakteur Holtmann beute folgende

ne tängetéff tlich i Abbild des r
egen Veröffentlichung einer ung

Graf ohne deſſen ausdrückliche Genehmigung wird ltmann zu
200 Mark Geldſtrafe und zur Tragung der Koſten verurteilt. Wegen
Veröffentlichung der Abbildung des Rouvel wird der klagte
freigeſprochen. Für das Urteil war dem Gericht der Se nkt
maßgebend, Rouvel gehöre infolge ſeiner Verbrechen

ſchlichte an und ſei deshalb für die Abbildung frei en, bei
einem Verteidiger könne das gleiche nicht angenommen werden.

Nordhauſen, 10. Februar. (Der Reuſtädter Mörder
nach Nietleben überführt Der Reuſtädter
Gipsſchleifer Rudolf h n am 7. Febr durch
Einzeliransporteur der Jrrenanſtalt Nietleben zur ng
ſeines Geiſteszuſtandes zugeführt. Sopd ag4

Hildburghauſen, 10. Febr. (Sonntagg-Sondeéerzäge.Die KReichsbahndirektion Erfurt teilt mit, daß im Sommer et
SonntagsSonderzüge nach landſchaftlich oder kulturgeſchichtlich veiz
vollen Orten gefahren werden ſollen, die t den fahrplanmäßigen

önnen. D werden, wie inZüge
den Vorjahren, mit Eilzuggeſchwindigkeit fahren und eine Er

zent r den nlichen hr
r en ihre Wünſchetun der

en.
Bei iel mit der Schußwaffe wollte der 14jährige Heinz Gertloßm Spiel m r Faut de Baffe mit der

in das Krankenhaus eingeliefert und operiert. Die Kugel, die beide
Miſt er Zuſtand des Jungen zweifelhaft.

Eine Grippe-
Epidemlio

ist laut Zeitun chrichten von SüdSchutzmaßregel: e
mit ung gurgeln und
Chi ist in all. Apotheken vorrstig,h nur 60 Pf., hteilhafter) 2. ebrauch
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Mitteldeutſche Marktberichte
Kalbe a. d. M. (Kreis Salzwedel). 260 Ferkel und 20 Pölke

weren zum letzten Wochenmarkt angetrieben. Für 4—5 Wochen
alte Tiere wurden 15 bis 18 Mark gezahlt, 65——6 Wochen alte
19 bis 21 Mark, 7——8 Wochen alte 22 bis 24 Mark, Pölke 28 bis
82 Mark.

Wittenberg. Auf dem letzten Ferkelmarkt waren 698 Ferkel
und 7 Läufer angefahren. Für Ferkel wurden gezahlt 10--43 M.,
ſür Löufer pro Pfund 60 Pfa. Der Geſchäftsgang war mittelmäßig.

Arendſee (Altmark). Der Wochenmarkt war mit 503
Ferkein und 10 Pölken beſchickt. Preiſe bei rubigem Handel:
19—21 M., gute 22——26 M., beſte 27-—82 M., Pölke bis 70 M.
Etwa VPeberſtand verblieb.

Schweinitz. Auf dem Schweinemarkt wurden bis 35 M.
pro Ferkel gefordert. Es wurde flott gehandelt und Preiſe von
19—30 Mark pro Stück erzielt. Läufer waren wenig am Platz und
keine Nachfrage vorhanden. Trotzdem war der Markt zeitig geräumt.

Seeßauſen. Auf dem Ferkelmarkt waren angetrieben
420 Ferkel, 14 Pölke und 13 Futterſchweine. Es koſteten bis zu
6 Wochen alte Tiere 15——20 M., 6—8 Wochen 18—-25, 8--13 Wochen

25—35. 3-4 Monate 33--50, 4—5 Monate 50--70, ältere bis 90.
Tandens: Preiſe unverändert, Handel mößig.

Ein Dienſtmädchen als Millionenerbin
Leipzig, 10. Februar. Die „Meeraner Zeitung“ berichtet von

einer Millionenerbſchaft, und zwar einer joſchen, die auf amtlicher
Benachrichtigung beruht. Ein bei einem Meeraner Fleiſchermeiſter
in Stellung befindliches Dienſtmädchen hat dieſe Erbſchaft gemacht.
Sie wurde von ihrer Heimatbehörde benachrichtigt, daß fhr in
Amerika verſforbener Onkel ſie zur Erbin eingeſetzt habe. Die er-
forderlichen Paviere zur Anweiſung der Erbſchaft, die fünf
Millionen Dollar beträgt. ſind bereits eingereicht worden.
Nach den von dem zitierten Blatt eingezogenen Erkundigungen
handelt es ſich diesmal nicht um eine von Zeit zu Zeit immer
wieder gauftauchende falſche Meldung von einer amerikaniſchen
Millionenerbſchaft ſondern um eine amtlich beglaubigte Erbſchaft.

Gröben, 10. Februar. (Baumfrevel.) An jungen
Bäumen der hieſigen Gemeinde ſind wiederholt abſichtliche Beſchä
digungen vorgekommen. Der Gemeindevorſteher hat eine Be
lohnung von 50 M. zur Ermitflung der Täter ausgeſetzt.

Weban, 9. Februar. (Verſchiedenes.) Mit einem
tüchtigen Schrecken und mehreren Hautabſchürfungen kam der
Schüler O. davon. der ſich im Warteſaal des hieſigen Bahn jofes
am dort aufgeſtellten Schokoſadenautomaten zu ſchaffen machte.
Plötzlich ippte dieſer um und fiel auf den Knaben. Wenn nicht
ſofort einige Männer hinzugeſprungen wären und den Knaben
befreiten, wäre dieſer erdrckt worden. Jn den Nachbarorten
Aupitz und Wäßlitz ſind Spitzbuben rührig an der Arbeit. Jn
einer Gaſtwirtſchaft in Auvitz wurden ein Anzug, Rauchwaren
und 30 Mark Bargeld geſtohlen. Jm Steckelberger Ortsteile von
Wählitz wurden nachts von der Mühle mebrere Treibriemen ge
ſtohlen. Einem Arbeiter des Rittergutes Wähliß ſtahl man eine
Gans und eine Ziege. Die Ziege wurde vor dem Dorfeingang ab
geſchlachtet. Von den Tätern hat man bis jetzt noch keine Spur.

Hohenmöſſen, 10. Febrnar. Glücklich abgelanufen.)
Am Montag kam das Auto eines Oſterfelder Bürgers die Lützener
Straße entlang gefahren, als plötzlich aus der Badergaſſe der etwa
6 Jaöre alte Kurt Hühner über den Fahrdamm rannte. Trotz ſo
foriigen Bremſens kam der Junge unter das Auto zu liegen, wurde
jedoch nicht von den Rädern überfahren. ſondern erlitt nur einige
Haut- und Fleiſchwunden. Der Autobeſitzer fubr das verletzte
Kind ſofort zu einem Arzt. Tanzabend.) Der am Sonn
abend im hieſigen „Schützenbausſgal“ abgeßaltene Uebungsabend
der Volkstanzpflegſchaft war nur ſchwach beſucht. weil die Veran-
er 7 a ntgegeben wurde. Jn Stößen findetvorausſichtlich der nächſte Uebungsabend ſtar.

Roßbach (Schlacht), 9. Februar. (Soziale Arbeit.) Der
Vaterländiſche Frauenverein in Roßbach hat vielen Arbeiter
familien eine unverhoffte Freude dadurch gemacht, indem er
Kinder, die jetzt zu Oſtern eingeſegnet werden, mit je einem Paar
neuer Schuhe bedachte.

Merſeburg
Ueubau einer Volksſchule

Die Schulverhältniſſe machen den Bau einer neuen Schule
dringend notwendig. Die nächſte Stadtverordnetenſitzung wird ſich
mit einer entſprechenden Vorlage zu beſchäftigen haben. Es iſt
geplant, die Schule mit Rückſicht auf die finanzielle Lage der Stadt
abſchnittweiſe zu bauen. Als Standort iſt der Bauplatz am ehe
maligen Seminargebäude gewählt.

Die Erd und Maurerarbeiten für die Erhöhung der
Bruchſteinmaguer zwiſchen Gotthardtsteich und Weißenfelſer
Straße zu beiden Seiten des „Herzog Chriſtian“ ſollen vergeben
werden. Die Angebotsvordrucke können im Stadtbauamt (Rat-
haus, Zimmer 32) während der Dienſtſtunden abge
holt werden, wo auch die Zeichnungen eingeſehen werden können.
Die Angebote, für deren Ausfüllung nichts vergütet wird, ſind
mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis Montag, den 14. Fe
bruar 1927, vormittags 10 Uhr, dem Stadtbauamt, Zimmer 32,
einzureichen.

Bundesabend des Königin-Luiſe-Bundes. Jn u Hotel
hatten ſich geſtern abend in ſehr ſtattlicher Zahl die Mitglieder
des Königin-Luiſe- Bundes verſammelt. Mit kurzer Begrüßung
durch Frau Profeſſor Wedding und einem gemeinſam ge-
ſungenen Lied wurde der Bundesabend eröffnet. Sodann wurden
einige neue Mitglieder verpflichtet, der geſchäftliche Teil erledigt
und zum unterhaltenden Teil übergegangen. Herr Dr. Kett-
ner erfreute die Anweſenden mit einigen ſehr trefflich zu Gehör
gebrachten Geſängen. Herr Profeſſor Wedding ergriff ſodann
das Wort zu einem Vortrage „Der deutſche Familienname“. An
Beiſpielen erklärte er in ſehr verſtändlicher Art die einzelnen
Namen. Reicher Beifall belohnte dem Redner ſeine Ausführungen,
die auch zeitweiſe mit gutem deutſchen Humor gewürzt waren.

Der nächſte Bundesabend findet in 14 Tagen ſtatt.
Nafionalſozialiſtiſche Verſammlung. Geſtern abend fand im

kleinen Saale des „Kaſinos“ eine Verſammlung der National-
ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei ſtatt, die ſehr ſchwach beſucht war.
Da es ſich nicht lohnt, auf weitere Einzelheiten des Referenten
einzugehen, ſeien hier nur die Angriffe des Redners gegen die
Deutſchnationale Volkspartei widerlegt. Darauf, daß unſere
Partei als „Dawes-Partei“ bezeichnet wurde, wird erwidert, daß
von ſeiten der Deutſchnationalen Volkspartei der Kampf dahin geht,
den Dawesplan zur Reviſion zu bringen. Auch hat die Deutſch
nationale Volkspartei niemals für die Annahme desſelben geſtimmt,
wie der Referent behauptet. Der ſehr ſchwache Beſuch der Ver-
ſammlung müßte den Referenten davon überzeugen, daß hier in
Merſeburg die Jdeen der Nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei
wenig Erfolg haben werden.

Vortragsabend. Jm Saale des Tivoli ſprach Mittwoch abend
der Pſycholie-Praktiker Herr Dr. Léon Hardt- Berlin über
AutoSuggeſtion. Seine Ausführungen waren in der Tat hoch
intereſſant und hätten eine größere Zuhörerſchaft finden müſſen.
Der Vortragende verſtand es, den Anweſenden die heilbringende
Wirkung des Syſtems Cous klar zu machen. Organiſche Leiden
laſſen ſich nicht durch Autoſuggeſtion vollſtändig beheben, aber doch
lindern, wenn der behandelnde Arzt dem Kranken durch gütigen
c den Willen zur baldigen Geneſung ſuggeriert. Beſonders

d nervöſe Leiden, wie g. B. Rheumatismus, Magen- und Darm-
chwerden zu heilen. An einigen Perſonen

Methode
erprobte er die

Coué!

Weißenfels
Leichenbergung. Vor einigen Tagen würde die Leiche der

ſeit dem 18. Dezember v. J. vermißten Witwe Thereſe Luckert geb.
Straubel von hier, Merſeburger Straße 53, in der Nähe von Halle
aus der Saale geborgen.

Lichtbildervortrag. Vom Wiißenfelſer Bürgerbund wird
heute, Freitag, abends 8 Uhr in „Sch imanns Garten“ ein Vortrag
mit Lichtbildern veranſtaltet. Herr Regierungs und Baurat Fiſch
Merſeburg wird über die Zukunftsentwicklung des mitteldeutſchen
Jnduſtriegebietes mit Einſchluß von Weißenfels ſprechen. Unter
Zuhilfenchme von Lichtbildern wird ein Generalſiedlungsplan den
ſicher ſehr zahlreichen Beſuchern, denen die zukünftige Geſtaltung
der Umgebung von Weißenfels intereſſieren wird, vorgeführt
werden.

Schwimmklub „Neptun“. Die Handballmannſchaften des
Klubs trogen kommendem Sonntag ihre fälligen Pflichtſpiele gegen

V. f. R. J und Z. B. C. II in Zeitz aus. In der letzten
Monatsverſammlung des S. C. N., die im neuen Klublokal „Hotel
zur Schützen“ abgehalten wurde, konnte man unter anderen auch
erfahren, daß die Leichtathleten des Klubs vorausſichtlich am
24. April gegen den Zeitzer Ballſpiel-Klub einen leichtathletiſchen
Klubwettkampf austragen werden.

e 000000000000Die Franziskaner Kirche in Kulm

Die Franziskaner-Kirche in Kulm gehört zu den Bauten der
deutſchen Ordensgotik (Backſteingotik) des 13. und 14. Jahr-
hunderts. Sie zeigt, wie viele Backſteinbauten, einen ſehr ſchönen
Giebel. Wir finden auf breitem Unterbau Standartgotik.
Das Beſchwingte, Leichte und Siegesſichere wird hier durch die
Welt Vändver nicht unteubrochon oder geſtäört. ſondern belebt und

durch den harmoniſch eingefügten Gegenſatz gehoben.

Sterbefälle. Frau Minna Noth geb. Winter im 61. Le
bensjahre am 8. Februar in Weißenfels; Martha Lämmer-
hirth geb. Opitz, 29 Jahre alt, am 6. Februar in Theißen; Vete
ran Friedrich Heilmann im 88. Lebensjahre am 6. Februar in
Reußen bei Theißen; Erich Kühnapfel, 19 Jahre alt, am
6. Februar in Reußen.

Keutſchen, 10. Februar. (Peſtalozzi-Feier.) Von der
hieſigen Schule und der Elternſchaft wird am Donnersta dem17. Februar, im „Gaſthof Weiße“ aus Anlaß der Wiederkehr des

100. Todestages Peſtalozzis eine würdige Feier veranſtaltet wer
den. Vom hieſigen Kriegerverein wird am Sonntag, dem 20. Fe
beruar, ein Theater und Ballabend veranſtaltet.

Pörſten, 10. Februar. Deutſcher Abend.) Die Stahl-
helmOrtsgruppe Poſerna und Umgegend beging am vergangenen
Sonntag einen Deutſchen Abend, der überaus ſtark beſucht war.
Unker den ſchneidigen Klängen der Weißenfelſer Stahlhelm Kapelle
kam ſogleich begeiſterte Stimmung über alle Feſtteilnehmer. Nach
der Einbringung zahlreicher Fahnen hielt
Hauptmann v. Lübbers eine kernige Begrüßungs und Feſt
anſorache. Darauf fand die Aufführung zweier Theaterſtücke ſtatt,
denen anſchließend lebende Bilder und Gedichtvorträge folgten.

Tackau, 10. Februar. (Kriegerverein.) Am vergange
nen Sonntag hielt der Kriegerverein Tackau-Wildſchütz im „Gaſt
hof Gröſchel“ ſeine gutbeſuchte Monatsverſammlung ab. Ein feſſeln
der Vortrag, den der Kamerad Lehrer Henniger-Meineweh über
das Thema „Geſchichtliche Perſonen im Kreiſe Weißenfels“ hielt,
erwecfte bei aſſen Zuhörern die Liebe zur engeren Heimat.

NKloſterſauſitz, 10. Februar. (Maſern.) An der hie
ſigen Schule mußte eine Unterklaſſe geſchloſſen werden, weil über
50 Prozent der Schüler an den Maſern erkrankt ſind.

Sangerhauſen
Sangerhauſen erhält ein neues Kino? Wie wir hören, iſt

das Grundſtück des Oberſtadtſekretärs Gottſchalk, Kornmarkt 106,
in den Beſitz der Sangerhäuſer Automobilzentrale W. Jaeger über-

Enſembie recht gut abgeſchnitten hat.

gegangen. Die Firma beabſichtigt, in den unteren Räumen, die
ausgebaut werden müſſen, ein modernes Lichtſpieltheater zu bauen.
Der Umbau ſoll bereits im kommenden Sommer begonnen und
die Spieizeit vielleicht ſchon im Oktober d. J. begonnen werden.

Freitod aus Angſt vor der Entbindung. Jm benachbarten
Riethnordhauſen erhängte ſich die Landwirtsfrau Wagner aus Angſt
vor ihrer bevorſtehenden Entbindung auf dem Boden ihres Hauſes.

„vVerbotene Küſſe“. Zum erſten Male wurde am Mittwoch
im Saale des „Schützenhauſes“ unſerer Sangerhäuſer Bürger
ſchaft eine Revue vorgeſetzt. Wir hatten nicht erwartet, daß ſie
ſich eines ſo guten Zuſpruches zu erfreuen hatte. Trotzdem war
der Saal gut beſetzt und wir glauben, daß das EugenRex-

Jn 10 Bildern wickelte ſich
die Revue ab. Man mag zu ihr ſtehen wie man will: das Publikum
hat ſich nach unſerer Anſicht herzlich amüſiert. Ob die Aufführung
den Geſchmack des geſamten Sangerhäuſer Publikums getroffen
hat. glauben wir allerdings nicht. Das einzige Gute bei der
ganzen Sache iſt, daß man hört und erlebt, um es im nächſten
Moment wieder zu vergeſſen.

Von der Landesverſicherungsanſtalt Sangerhauſen. Am
11. und 12. Februar vorm. 8--12 Uhr und nachm. von 3—5 Uhr,
findet in der Kyliſchenſtraße eine Kontrolle der Jnvaliden-
verſicherungskarten ſtatt. Unter Hinweis auf die Ueberwachungs-
vorſchriften erſucht die hieſige Kontrollſtelle der Landesverſiche

rungsanſtalt SachſenAnhalt, ſämtliche Quittungskarten und die

es ihm ſein Befinden ermöglicht.

der Untergauführer

Aufrechnungsbeſcheinigungen über die zuletzt abgegebenen 2 Karten
zur Einſicht bereitzuhalten. Alle Arbeitgeber, die bei der Prüfung
nicht anweſend ſein können, und ſich auch nicht durch eine er-
wachſene Perſon vertreten laſſen können, haben die ten am
Sonnabend, 13. Februar,, vorm. zwiſchen 9 und 1 Uhr, unter
Angabe der Lohn und Beſchäftigungsverhältniſſe im Bureau der
Kontrollſtelle, Sangerhauſen, Markt 17, II, niederzulegen.

Ziegenbockkörung im Kreiſe Sangerhauſen. Nach einer Be
kanntmachung des Kreisausſchuſſes haben verſchiedene Gemeinden
Bockhalter verpflichtet, die erforderlichen Böcke ſelbſt zu beſchaffen.
Nach den jetzigen Beſtimmungen des Ziegenzuchtverbandes in der
Provinz Sachſen dürfen Ziegenzuchtvereine in der Provinz Sachſen
Zuchtböcke an Privatperſonen nicht mehr abgeben. Die Abgabe
durch dieſe Vereine findet nur noch an Gemeinden ſtatt. Da hier
nach den bisherigen Bockhaltern die Möglichkeit des Ankaufes von
Ziegenböcken genommen iſt, müſſen die mit dieſem Bockhaltern ge
ſchloſſenen Verträge ſofort gelöſt werden. Die Gemeinden ſind
nunmehr verpflichtet den Ankauf der BVöcke ſelbſt in die Hand zu
nehmen. Die Gemeinden, die die erforderliche Anzahl Böcke noch
nicht beſitzen, wollen nach der vorliegenden Bekanntmachung nun
mehr unverzüglich für die Anſchaffung ſorgen. Zu dieſem Zwecke
müſſen ſich die Gemeinden mit dem Ziegenzuchtverband, der ſeinen
Sitz in Halle, Ah 7, hat, in Verbindung ſetzen.

Vom Amtsgericht. Jm Handelsregiſter des hi Amts
gerichts iſt bei der Firma Maſchinenfabrik Sangerhauſen, Aktien
geſellſchaft in Sangerhauſen, eingetragen, daß durch Beſchluß der
Generalverſammlung vom 12. Januar 1927 der Wortlaut des F 10
der Satzung berichtigt und die 88 15 (Wahl des Aufſichtsratsvor-
ſitzenden und ſeines Stellvertreters) und F 22 Berechtigung zur
Teilnahme an den Generalverſammlungen) geändert worden iſt.
Es iſt weiter unter Nr. 294 eingetragen die Firma Bernhard Nie-
mann in Sangerhauſen und als deren Jnhaber der Kaufmann
Bernhard Niemann,.

Sangerhäuſer Vereinsleben. Am kommenden Sonnabend
hält nach dem Turnen der Turn verein „Vater Jahn“ ſeine
Monalsverſammlung ab. Der Rentnerbund hält heute,
Freitag, im Gemeindehauſe eine Verſammlung ab.

Görsbach, 10. Februar. Neuer Trichinenſchauer.)
Nachdem der Landrat in Sangerhauſen den hieſigen Trichinen
ſchauer Friedrich Koch von ſeinem Amte als Trichinenſchauer ent
bunden hat, iſt die Trichinenſchau im Beſchaubezirk J von dieſem
unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufes dem Fleiſchbeſchauer
Günther Hildebrand von hier übertragen worden. In Behinde-
rungsfällen wird Hildebrandt vom Fleiſchbeſchauer Weſtphal ver
treten.

Holdenſtedt, 10. Februar. (Das Feſt der goldenen
Hoch zeit) begehen hier am 11. d. M. der Maurer Friedr. Bern
hard Bohne und ſeine Ehefrau Pauline Jda geb. Jacob. Beide
Eheleute erfreuen ſich allgemeiner Beliebtheit und es wird ihnen
von allen Seiten ein froher Lebensabend gewünſcht.

Aſchersleben
Die Ehrenmalsweihe in St. Stephani

Einen ganz beſonders weihevollen Akt wird die Enthüllung
des Kriegerehrenmales am kommenden Sonntag bilden. Es wer
den alle drei Pfarrer der Gemeinde amtieren. Herr Pfarrer
Lichtenberg hat die Liturgie übernommen. Sie wird durch muſi
kaliſche Darbietungen ausgeſtaltet und verſchönt werden. Die
Weiherede hält Herr Superintendent Schwahn. Nach der Ent
hüllung werden die Kränze der Vereine und Körperſchaften
niedergelegt. Die Schlußliturgie hält Herr Pfarrer Oeltze, wenn

Nach dem Gottesdienſt bleibt
die Kirche bis 341 Uhr geöffnet, ſie wird auch am Nachmittag von183 bis 345 Uhr offen ſein um der Gemeinde die Möglichkeit zu

geben, in Ruhe vor dem Ehrenmal zu verweilen.

Kirchliche Uachrichten
Septuageſimae, 13. Februar.

St. Stephani: 10 Uhr: Feſtgottesdienſt zur Weihe des Krieger
ehrenmals; Liturgie: Paſtor Lichtenberg. Weiherede: Superinten
dent Schwahn; Kirchenchor. Kein Abendgottesdienſt. 6 Uhr:
Kirchenkonzgert des Chorvereins, Requiem von Mozart. Donners
5 e 17. Februar: abends 8 Uhr: Bibelſtunde, Superintendent
Schwahn.

d. Jn Verſuchung gebracht. Einer Hausfrau in Aſchersleben
waren von ihrem Wirtſchaftsgeld, das ſie im Wäſcheſchrank in einer
Briefiaſche aufbewahrte, nach und nach 300 M. abhanden gekom
men. Eines Tages faßte ſie das Aufwartemädchen Elfriede Beck
mann (geb. 1908) beim Stehlen ab. Das Mädchen erhielt jetzt vom
Scköffengericht Halberſtadt wegen der Dieberei zwei Monate Ge
fängnis, obwohl ſie entgegen ihren früheren Geſtändniſſen vor Ge
richt alles widerrief. Die Sache ſollte aber den Hausfrauen zur
Warnung dienen, größere Geldbeträge nicht einfach in den Wäſche
ſchrank zu legen, zumal wenn Dienſtboten in der Wohnung ſind.

Verein für freiwillige Armenpflege. Am Dienstag, dem
15. Februar, findet im Douglasſtift die Hauptverſammlung ſtatt.

KöniginLuiſe-Bund. Die Vollverſammlung wird heute,
Freitag, abends 8 Uhr im „Reichsadler“ abgehalten.

Von der Kirchenmuſikſchule. Der Ruf unſerer Kirchen
muſikſchule muß doch ſehr gut ſein. Er iſt bereits bis weit hinein
ins Ausland gedrungen. Es haben ſich zwei Schüler aus Amerika
ançemeldet, die bereits in den nächſten Tagen erwartet werden. Es
handelt ſich um eine Pfarrerstochter aus Brooklyn und einen
Pfarrersſohn aus Osorno in Chile.

Schulaufnahmen. Geſtern fanden die Aufnahmen der
Schulneulinge an den meiſten hieſigen Schulen ſtatt. Allenthalben
konnte man die Väter und die Mütter den erſten Pälichtweg mit
ihrem ſechsjährigen Buben oder Mädel pilgern ſehen. Wieviel
Wünſche mögen da laut geworden ſein für die Entwicklung des
Kindes, das nun in der Liſte der Schulpflichtigen ſteht. Acht Jahre
lang wird es nun treu und brav ſeinen Weg zur Schule nehmen.
Eine ganz neue Welt tut ſich vor den Augen der Kinder auf. Eines
kann man wohl als Fortſchritt gegen die ſo vielgeprieſene Vor
kriegszeit feſtſtellen, daß ſich nämlich heute die allermeiſten Kinder
auf die Schule freuen. Hoffentlich bleibt uns das erhalten. Die
Anmeldungen ſind übrigens nicht ſo zahlreich wie im Vorjahre. Jn
der Stepbaniſchule ſind es 50 Amageldungen weniger. Wenn die
endgültige Ziffer auch noch nicht feſtſteht, ſo wird doch die Ziffer
des Vorjahres nicht erreicht. Heute finden von 3 bis 5 Uhr die
Aufnahmen zur Luiſenſchule ſtatt, auf die hiermit nochmals hin
gewieſen ſein ſoll.

Volkebildungsverein. Am kommenden Montag, dem 14. Fe
bruar, ſpricht abends 8 Uhr im Beſtehornhauſe Univerſitätsprofeſſor
Dr. Fleiſchmann-Halle über Deutſchland und der Völkerbund

„Verbotene Küſſe“. Aus techniſchen Gründen können wir
heute noch keine Beſprechung des geſtrigen Gaſtſpieles geben. Wir
verweiſen aber nochmals auf die heute, Freitag, ſtattfindende zweite
und unwiderruflich letzte Aufführung.

Jſt das Kultur Ein Ort peinlichſter Sauberkeit iſt unſer
Krankenhaus. Es gibt aber Tage, die dieſer Ordnung den Garaus
machen, das ſind die Beſuchstage. Man kann recht bequem feſt
ſtellen, ob ein ſolcher iſt oder nicht, weil nämlich die Beſucher ihre
Viſitenkarten in Form von Einwickelpapier jedweder Art wahllos
herumwerfen. Geht denn dieſen Leuten das Gefühl für die Häß-
lichkeit ihres Benehmens ab? Es iſt vielleicht ein Fehler in
unſerer Kultur, daß man ſolche Zeitgenoſſen nicht genügend auf
die Pflichten gegenüber ihren Mitmenſchen au am machen
kann. So erleichtert man ihnen wenigſtens dieſe Pflichten, indem
man Papierkäſten aufſtellt

nd

beſonder

bringen.

Als
Olertur
den, ül

Schwarz
erſten 9
und Ver

Nck
folcen

und Ge
Dienſte
Re es g
ſtrriter
Stunde
innerſte
ſtehen 3

Der
Lied „B

Als
athletik“
(D. F.
einzelne
nicht de
lich dem
Die ei

Vo
5: 1.

Zw
deutſchl

7 1.

land 5
Ob

und ſon
wartete
gab es
mit der
eintrat.

im Han
ein zwe
Spielen
in jeder

Mit
lauf ent


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 35
	 - 
	 - 
	-
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	-
	 - 
	 - 
	-






